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„Jugend forscht – Schüler experimentieren“

Regionalwettbewerbe/Landeswettbewerb 
Schleswig-Holstein

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 14. Juli 2009 – III 324  

Unter dem Motto „Entdecke neue Welten“ startet der 
45. Wettbewerb „Jugend forscht – Schüler experimen-
tieren“. 

Motivation ist alles! Deshalb: Wecken Sie die Neugier 
ihrer Schülerinnen und Schüler. Gleich dem Motto 
der gestarteten Wettbewerbsrunde „Entdecke neue 
Welten“, gibt „Jugend forscht - Schüler experimentie-
ren“ Schülern die Chance, Unbekanntes zu ergründen, 
Spannendes zu erleben und neue interessante Ein-
sichten zu gewinnen. Forschung ist (lebens-)wichtig. 
Und für manch heranwachsenden „Einstein“ ist die 
Teilnahme an diesem Wettbewerb der Grundstein für 
die weitere Zukunft.  Umso mehr sind Sie als engagier-
te Lehrkraft gefragt. Denn nur mit Ihrer kompetenten 
Unterstützung können unsere jungen  Nachwuchswis-
senschaftler nach qualifi zierten Antworten auf offene 
Fragen suchen.

Sieben Fachgebiete stehen den Jungforscherin-
nen und und -forschern sowie den Schülerinnen und 
Schülern zur Auswahl: Biologie, Chemie, Geo- und 
Raumwissenschaften, Mathematik/Informatik, Physik, 
Technik und Arbeitswelt. 

Bestimmte Themenschwerpunkte, wie z.B. Umwelt-, 
Energie- und Informationstechnologien, werden durch 
die Vergabe von Sonderpreisen gefördert.

Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt für „Jugend forscht“ sind alle Ju-
gendliche und junge Erwachsene, die am 31. Dezem-
ber 2009 zwischen 15 und 21 Jahre alt sind. (Studen-
tinnen und Studenten dürfen nur während des ersten 
Semesters teilnehmen.) 

Jüngere Schülerinnen und Schüler nehmen bei 
„Schüler experimentieren“ teil. Sie müssen jedoch 
mindestens die vierte Klasse besuchen. Besonders 
qualifi zierte Arbeiten können auch bei „Jugend forscht“ 
gewertet werden. Die Entscheidung trifft die Fachjury.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können ihre Ar-
beit einzeln oder aber auch in einer Gruppe mit bis zu 
drei Schülerinnen/Schüler anfertigen und einreichen.

Der Anmeldeschluss für die 45. Wettbewerbsrunde 
wird auf den 30. November 2009 festgelegt. Bitte 
beachten Sie diesen Termin und bewerben Sie sich 
fristgerecht online unter:

www.jugend-forscht.de
Link: Online-Anmeldung

Die Teilnahme beim Wettbewerb „Jugend forscht - 
Schüler experimentieren“ richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler aller Schularten und ist grundsätzlich ein 

Gewinn für alle Beteiligten - für die Schule, die Betreu-
ungslehrkräfte und allen voran natürlich für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. Jeder Schulbereich hat 
bereits Preisträgerinnen und Preisträger gestellt und 
wurde schon mit  einer Urkunde oder einem Sonder-
preis des Landes Schleswig-Holstein ausgezeichnet. 
Aus diesem Grunde sind alle Schulen gebeten, die 
Teilnahme nach Kräften zu unterstützen.

 Lehrkräfte und ihre Wettbewerbsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer haben die Möglichkeit, sich durch das Leib-
niz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften, 
die Institute der CAU Kiel sowie durch die Universität 
Flensburg beraten zu lassen. Zudem werden für die 
Entwicklung eines Projektes bei Bedarf auch Geräte 
zur Verfügung gestellt.

Die Stiftung „Jugend forscht“ e.V. in Hamburg hat 
einen Leitfaden für Lehrkräfte mit Informationen 
herausgegeben: Antworten auf Fragen rund um den 
Wettbewerb, Themenbeispiele, Tipps und Tricks sowie 
Hinweise auf einzuhaltende Sicherheitsvorschriften. 
Den Leitfaden erhalten Sie bei der Stiftung Jugend 
forscht oder unter www.jugend-forscht.de /Service/ 
Infomaterial.

Zudem möchte ich noch einmal darauf hinweisen, 
dass die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
eine Möglichkeit der Förderung besonderer Befähigun-
gen darstellt, die bei Vorliegen entsprechender Vor-
aussetzungen als „besondere Lernleistung“ gemäß der 
Landesverordnung über die Gestaltung der Oberstufe 
und der Abiturprüfungsverordnung in den Gymnasi-
en und Gemeinschaftsschulen vom 2. Oktober 2007 
gewertet werden kann.

Bei allen Beteiligten - insbesondere bei den be-
treuenden Lehrkräften, die diesem Wettbewerb seit 
Jahren die Treue halten, und bei denen, die sich bei 
dieser Runde erstmals engagieren - möchte ich mich 
jetzt schon für ihren Einsatz bedanken. Besonders 
im Bereich „Jugend forscht“ hoffe ich auf eine rege 
Beteiligung.

Die Sonderpreisverleihung der Regionalwettbewer-
be wird Mitte Februar, die des Landeswettbewerbs 
Schleswig-Holstein Mitte März nächsten Jahres statt-
fi nden. 

Weitere Informationen erhalten Sie

– für Schleswig-Holstein unter: 
www.jugend-forscht-sh.de 

– bei der Landeswettbewerbsleiterin 
Schleswig-Holstein
Frau Bettina Hampel-Wollweber
Manrade 28, 24106 Kiel
E-Mail: b.hampel@gmx.de
Telefon 0431 337221

– oder bei der Stiftung Jugend forscht e.V.
Baumwall 5, 20459 Hamburg
Internet: www.jugend-forscht.de  
E-Mail: info@jugend-forscht.de
Telefon 040 374709-0, Fax 040 374709-99 

Schulgestaltung
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Bundeswettbewerb Fremdsprachen

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 3. September 2009 – III 334

Am Bundeswettbewerb Fremdsprachen nehmen 
jedes Jahr viele tausend fremdsprachlich begabte 
und interessierte junge Menschen teil. Für sie hält der 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen ein attraktives An-
gebot mit anregenden und zugleich herausfordernden 
Aufgabenstellungen bereit. Derzeit werden die Aus-
schreibungsunterlagen an die schleswig-holsteinischen 
Schulen verschickt. 

Der Bundeswettbewerb kann nur durch die engagier-
te Mitarbeit der Lehrerinnen und Lehrer im Lande wei-
terhin erfolgreich durchgeführt werden. Dabei bedarf 
es keinesfalls eines hohen Einsatzes der Lehrkräfte. 

Machen Sie bitte Schülerinnen und Schüler auf den 
Wettbewerb aufmerksam und ermuntern sie sie zur 
Teilnahme. Die Jugendlichen können sich dann ohne 
Ihre Hilfe anmelden und am Wettbewerb teilnehmen. 

Angesprochen sind einzelne Schülerinnen und Schü-
ler, aber auch Klassen, Arbeitsgemeinschaften und 
Kurse der Jahrgangsstufen 5 bis 10 sowie der Ober-
stufe. 

Über die Teilnahmebedingungen informiert die Home-
page des Wettbewerbs unter:     

www.bundeswettbewerb-fremdsprachen.de

Bei Fragen können sich alle Interessierten an die 
schleswig-holsteinische Landesbeauftragte für den 
Bundeswettbewerb Fremdsprachen wenden:

Andréa Riedel     
Kieler Gelehrtenschule
Feldstraße 19, 24105 Kiel    
Tel.: 0431 567274 oder 568631
Fax : 0431 562005
E-Mail: schleswig-holstein@bundeswettbewerb-fremd-
sprachen.de

Anmeldeschluss für alle Veranstaltungen ist der 
6. Oktober 2009.
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Aufgrund des § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes vom 
24. Januar 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 39, ber. S. 276), 
zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 
26. März 2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 93), verordnet das 
Ministerium für Bildung und Frauen:

Artikel 1

Die Verordnung über die Gestaltung der Abendgym-
nasien vom 8. Juli 2008 (NBl. MBF. S. 197) wird wie 
folgt geändert:
1. § 23 Abs. 2 und 3 erhält folgende Fassung:
 „(2) Voraussetzung für den Erwerb der Fachhoch-

schulreife (schulischer Teil) ist, dass die Schülerin 
oder der Schüler in zwei aufeinander folgenden 
Schulhalbjahren der Qualifi kationsphase Unterricht 
hatte und in zehn Schulhalbjahresergebnissen un-
ter Anwendung der Formel in Anlage 5 mindestens 
95 Punkte erzielt hat. Darunter müssen
1. mindestens vier Schulhalbjahresergebnisse 

aus Unterricht auf erhöhtem Anforderungsni-
veau mit mindestens 20 Punkten der einfachen 
Wertung, davon mindestens zwei mit je fünf 
Punkten in einfacher Wertung sein und

2. insgesamt sechs Schulhalbjahresergebnisse 
mit mindestens je fünf Punkten in einfacher 
Wertung sein.

 (3) Unter den nach Absatz 2 anzurechnenden 
Schulhalbjahresergebnissen müssen jeweils zwei 
enthalten sein in:
1. Deutsch,
2. Mathematik,
3. einer Fremdsprache,
4. einem Fach des gesellschaftswissenschaftli-

chen Aufgabenfeldes oder 
5. einer Naturwissenschaft.

 Ein Schulhalbjahresergebnis muss aus dem Profi l-
fach stammen.“

2. Die Anlagen 1 und 4 sind Bestandteil dieser 
Verordnung und ersetzen die bisherigen Anla-
gen 1 und 4. 

Artikel 2

Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft.

Schulgestaltung

Landesverordnung
zur Änderung der Verordnung über die Gestaltung der Abendgymnasien

Vom 6. August 2009

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 6. August 2009

Für den Minister für Bildung und Frauen
J o s t  d e  J a g e r

Staatssekretär

Anl.

Anl.
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Landesverordnung
zur Änderung der Verordnung über die Abiturprüfung

für Nichtschülerinnen und Nichtschüler und an Waldorfschulen

Vom 6. August 2009

Aufgrund des § 140 Abs. 2 und des § 126 Abs. 3 Nr. 
2 des Schulgesetzes vom 24. Januar 2007 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 39, ber. S. 276), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26. März 2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 93), 
verordnet das Ministerium für Bildung und Frauen:

Artikel 1

Die Verordnung über die Abiturprüfung für Nichtschü-
lerinnen und Nichtschüler und an Waldorfschulen vom 
2. Juli 2008 (NBl. MBF. Schl.-H. S. 215) wird wie folgt 
geändert.
1. In § 4 Abs. 7 wird die Angabe „in der Fassung vom 

20. September 2007“ durch die Angabe „in der 
Fassung vom 24. Oktober 2008“ ersetzt.

2. In § 7 Abs. 3 wird folgender Satz 2 eingefügt: 
„Kein Prüfungsteil darf mit 0 Punkten abgeschlos-
sen werden.“ Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

3. In § 9 Abs. 3 wird die Angabe „in der Fassung vom 
15.05.2008“ durch die Angabe „in der Fassung 
vom 24.10.2008“ ersetzt. 

4. In § 14 Abs. 5 wird die Angabe „in der Fassung 
vom 15.05.2008“ durch die Angabe „in der Fas-
sung vom 24.10.2008“ ersetzt.

5. In § 17 Abs. 4 wird die Angabe „in der Fassung 
vom 15.05.2008“ durch die Angabe „in der Fas-
sung vom 24.10.2008“ ersetzt. 

6. Die Anlagen 1 bis 7 sind Bestandteil dieser Verord-
nung und ersetzen die bisherigen Anlagen 1 bis 7. 

 

Artikel 2

Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft.

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 6. August 2009

Für den Minister für Bildung und Frauen
J o s t  d e  J a g e r

Staatssekretär

Anl.
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222 NBI.MBF.Schl.-H. 2009

Aufgrund des § 16 Abs. 1 Satz 2, § 18 Abs. 3 Satz 
3 und des § 126 Abs. 3 Nr. 2 des Schulgesetzes vom 
24. Januar 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 39, ber. S. 276), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. März 2009 
(GVOBl. Schl.-H. S. 93), verordnet das Ministerium für 
Bildung und Frauen:

Artikel 1

Die Verordnung über die Gestaltung der Oberstufe 
und der Abiturprüfung in den Gymnasien und Gemein-
schaftsschulen vom 2. Oktober 2007 ( NBl. MBF. 
Schl.-H. S. 285) wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 5 wird das Wort „Bildungsabschluss“ 
durch das Wort „Schulabschluss“ ersetzt.

2. § 5 wird wie folgt geändert:
a) Am Ende der Nummer 4 wird der Punkt durch 

das Wort „oder“ ersetzt.
b) Folgende Nummer 5 wird angefügt:
 „5. den vierstündigen Unterricht in einer neu 

beginnenden Fremdsprache.“ 
3. In § 6 Abs. 6 wird folgender Satz angefügt:
 „Dabei darf kein Schulhalbjahr mit 0 Punkten ab-

schließen.“ 
4. § 7 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 4 erhält folgende Fassung:
 „Zahl und Umfang der Klassenarbeiten werden 

durch das für Bildung zuständige Ministerium 
festgelegt.“

b) Absatz 5 Satz 1 erhält folgende Fassung:
 „Die Schule stellt sicher, dass jede Schülerin 

und jeder Schüler im Laufe der Qualifi kati-
onsphase in mindestens zwei verschiedenen 
Fächern je eine einer Klassenarbeit gleichwerti-
ge Leistung erbringt.“  

c) Absatz 5 Satz 3 und 4 werden gestrichen. 
5. In § 11 Abs. 1 Satz 7 werden nach dem Wort 

„nach“ die Worte „den Fachanforderungen der 
jeweiligen Fächer und“ eingefügt.

6. § 15 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 Satz 2 Nr. 4 wird gestrichen.
b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

aa) In den Sätzen 1 und 3 werden die Worte 
„und Fachbeisitzerin oder Fachbeisitzer“ 
gestrichen.

bb) Satz 4 wird gestrichen.
7. In § 17 Abs. 2 wird nach Satz 2 folgender Satz 

eingefügt:
 „Die Präsentationsprüfung wird als Einzelprüfung 

durchgeführt.“
8. In § 18 Abs. 4 Satz 2 wird die Angabe „ , sofern 

dies nicht die Fachbeisitzerin oder der Fachbesit-
zer sind“ gestrichen.

9. In § 20 Abs. 6 Satz 3 werden nach dem Wort „ge-
zählt“ ein Semikolon und folgende Worte angefügt: 
„die nach Satz 1 in Block II eingehenden Prüfungs-
leistungen in vierfacher Wertung ergeben sich aus 
Anlage 2.1“.

10. § 23 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Am Ende der Nummer 3 wird der Punkt 
durch das Wort „und“ ersetzt.

bb) Folgende Nummer 4 wird angefügt:
  „4. in zwei Fächern mit erhöhtem Anfor-

derungsniveau insgesamt mindestens 
20 Punkte in einfacher Wertung erreicht 
hat.“

b) Absatz 4 erhält folgende Fassung:
 „(4) Aus der Bewertung der nach den Absät-

zen 2 und 3 anzurechnenden Leistungen wird 
nach Anlage 6 eine Gesamtpunktzahl und nach 
Anlage 6.1 eine Durchschnittsnote ermittelt.“ 

c) Absatz 8 wird wie folgt geändert:
aa) Vor Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:
 „Die erreichte Punktzahl für den schuli-

schen Teil der Fachhochschulreife wird 
nach der Formel in Anlage 6 ermittelt.“

bb) Im neuen Satz 2 wird die Angabe „An-
lage 6“ durch die Angabe „Anlage 6.1“ 
ersetzt.

11. In § 24 wird die Angabe „Anlagen 1 bis 6“ durch 
die Angabe „Anlagen 1 bis 6.1“ ersetzt.

12. § 25 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 2 Nr. 2 wird die Angabe „14. Dezem-

ber 1999 (NBl. MBWFK. 2000 S. 10)“ durch 
die Angabe „15. März 1996 (NBl.MWFK./
MFBWS. S. 137)“ ersetzt.

b) Folgender Absatz 4 wird angefügt:
 „(4) Schülerinnen und Schüler an den Gym-

nasien, die ohne mittleren Schulabschluss im 
neunjährigen Bildungsgang in die Einführungs-
phase versetzt wurden und nach dem ersten 
Schulhalbjahr in mehr als einem Fach schlech-
tere als ausreichende (5 Punkte) Leistungen 
erzielen, sind ab dem Schuljahr 2009/2010 
verpfl ichtet, an der Prüfung für den mittleren 
Schulabschluss teilzunehmen.“  

13. Die Anlagen 1 bis 6.1 sind Bestandteil dieser 
Verordnung und ersetzen die bisherigen Anlagen 1 
bis 6.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Au-
gust 2009 in Kraft.

Landesverordnung
zur Änderung der Verordnung über die Gestaltung der Oberstufe

und der Abiturprüfung in den Gymnasien und Gemeinschaftsschulen

Vom 31. August 2009

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 31. August 2009

D r.  J ö r n  B i e l
Minister 

für Bildung und Frauen

Anl.

Anl.

Anl.

Anl.
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Anlage 2.1 (zu § 20 Abs. 6) 

 

 

 

Dieser Tabelle liegt folgender Rechenvorgang zugrunde: 

 

Das Ergebnis der schriftlichen Prüfung wird mit 2 2/3, das der mündlichen Prüfung mit 1 1/3 multipliziert; die sich ergebenden Punktzahlen werden addiert. Das Ergebnis 

wird zugunsten der Schülerin oder des Schülers gerundet.  
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Zahl und Umfang der Klassenarbeiten in der 
gymnasialen Oberstufe

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 31. August 2009 – III 33

I.  Zahl und Umfang der Klassenarbeiten in der 
gymnasialen Oberstufe gemäß § 7 Abs. 4 der 
Landesverordnung über die Gestaltung der 
Oberstufe und der Abiturprüfung in den Gymna-
sien und Gemeinschaftsschulen (OAPVO) vom 
2. Oktober 2007 (NBl. MBF. Schl.-H. S. 285), ge-
ändert durch Verordnung vom 31. August 2009 
(NBl. MBF. Schl.-H. S. 222)

1.  Klassenarbeiten in der gymnasialen Oberstufe dau-
ern, wenn nicht anders festgelegt, grundsätzlich 90 
Minuten.

2.  Insgesamt werden 32 Leistungsnachweise pro 
Schuljahr erbracht, davon mindestens 20 Klas-
senarbeiten und höchstens zwölf gleichwertige 
Leistungen gemäß § 7 Abs. 5 OAPVO.

3.  In Fächern auf grundlegendem Anforderungsni-
veau werden in der Einführungs- und Qualifi kati-
onsphase mindestens zwölf Klassenarbeiten im 
Schuljahr angefertigt, über deren Verteilung auf 
die Fächer die Schulleiterin oder der Schulleiter im 
Rahmen der Grundsätze der Schulkonferenz nach 
§ 63 Abs. 1 Nr. 7 SchulG und auf Vorschlag der 
Fachkonferenzen entscheidet. Alle Aufgabenfelder 
fi nden dabei Berücksichtigung.

4.  In den Fächern, die in der Einführungsphase auf 
ein erhöhtes Anforderungsniveau hinführen und 
in der Qualifi kationsphase auf erhöhtem Niveau  
unterrichtet werden, wird in der Einführungsphase 
und in den ersten drei Schulhalbjahren der Quali-
fi kationsphase in jedem Schulhalbjahr mindestens 
eine Klassenarbeit angefertigt. 

5.  Im dritten Halbjahr der Qualifi kationsphase wird in 
jedem von den Schülerinnen und Schülern ge-
wählten schriftlichen Abiturprüfungsfach eine der 
Klassenarbeiten entsprechend Umfang und Art der 
Abiturarbeit geschrieben.

6.  Wenn die in Nr. 1  festgesetzten Vorgaben hinsicht-
lich der Dauer von Klassenarbeiten überschritten 
werden sollen, setzt dies eine Entscheidung der 
Schulkonferenz nach § 63 Abs. 1 Nr. 7 SchulG 
voraus. Dabei sind die Vorschläge der Fachkonfe-
renzen zu berücksichtigen. 

7.  § 6 der Landesverordnung über die Erteilung von 
Zeugnissen, Noten und anderen ergänzenden An-
gaben in Zeugnissen (Zeugnisverordnung – ZVO) 
vom 29. April 2008 (NBl. MBF. Schl.-H. S. 146) ist 
anzuwenden.

II.  Weitere Bestimmungen

1.  Schriftliche Leistungsüberprüfungen bis zu einer 
Arbeitsdauer von 20 Minuten sind keine Klassen-
arbeiten und nicht Bestandteil der schriftlichen 
Leistung. Sie werden im Rahmen der Unterrichts-
beiträge berücksichtigt. 

2.  Die einzelne Schülerin und der einzelne Schüler 
dürfen nicht mehr als eine Klassenarbeit pro Tag 
und nicht mehr als drei Klassenarbeiten pro Woche 
schreiben.

3.  Für Korrektur und Bewertung der Klassenarbeiten 

gelten in sinngemäßer Anwendung die Vorschrif-
ten zu den schriftlichen Abiturarbeiten gemäß den 
schleswig-holsteinischen Fachanforderungen. 

4.  Dabei ist zu beachten, dass Korrekturanmerkungen 
bei Klassenarbeiten der Schülerin bzw. dem Schü-
ler eine Lernhilfe bieten sollen. 

5.  Die Korrekturzeit beträgt nicht mehr als vier Wo-
chen. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung 
der Schulleiterin bzw. des Schulleiters. Wird eine 
weitere Klassenarbeit in dem jeweiligen Fach 
geschrieben, so muss die Klassenarbeit korrigiert, 
zurückgegeben und besprochen sein, bevor die 
weitere Klassenarbeit in der Regel nicht vor einer 
Frist von zwei Wochen geschrieben wird, damit die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, 
aus der vorherigen korrigierten Klassenarbeit einen 
Lernerfolg zu ziehen.

6.  Schreibt eine Schülerin oder ein Schüler eine Klas-
senarbeit ohne Nachweis eines wichtigen Grundes 
nicht mit, so wird dies als ungenügende Leistung 
gewertet. Fehlt eine Schülerin oder ein Schüler 
aus einem wichtigen Grund, so wird die versäum-
te Klassenarbeit grundsätzlich nachgeschrieben. 
Wird pro Halbjahr nur eine Klassenarbeit geschrie-
ben, so muss diese nachgeschrieben werden.

7.  Wenn ein Drittel oder mehr der Klassenarbeiten 
einer Klasse mit weniger als vier Punkten bewertet 
werden soll, ist die Genehmigung der Schulleiterin 
bzw. des Schulleiters erforderlich. Dazu müssen 
die unterrichtende Lehrkraft und die Klassenspre-
cherin oder der Klassensprecher gehört werden. 

8.  Die Note für das Fach oder das Seminar wird nach 
fachlicher und pädagogischer Abwägung aus den 
Ergebnissen der Klassenarbeiten und der Unter-
richtsbeiträge gebildet. Dabei geben die Unter-
richtsbeiträge den Ausschlag. Die Fachschaften 
legen ein einheitliches Vorgehen fest, das in der 
Gewichtung Stärken der Schülerinnen und Schüler 
berücksichtigt.

9.  Es ist sicherzustellen, dass die Note der Unter-
richtsbeiträge auf der Basis von einer ausreichen-
den Zahl von unterschiedlichen Unterrichtsbeiträ-
gen basiert. Zu den Unterrichtsbeiträgen gehören 
je nach fachspezifi schen Besonderheiten und 
methodischen Entscheidungen der Lehrkraft außer 
den mündlichen Beiträgen der Schülerinnen und 
Schüler zum Unterrichtsgespräch alle Leistungen, 
die außerhalb der Klassenarbeiten abverlangt 
werden: z. B. Hausaufgaben, Referate, praktisches 
Erarbeiten von Unterrichtsinhalten („Experimente“), 
Präsentationen, Tests, Lesetagebücher usw.

10. Die Lehrerinnen und Lehrer geben den Schülerin-
nen und Schülern bzw. deren Eltern die Kriterien 
für die Beurteilung der Unterrichtsbeiträge zu Be-
ginn des Schuljahres bekannt. Sie sprechen min-
destens zweimal pro Halbjahr mit den Schülerinnen 
und Schülern über den derzeitigen Leistungsstand, 
davon einmal spätestens vor der ersten Klassen-
arbeit. Auf Wunsch einer einzelnen Schülerin oder 
eines einzelnen Schülers kann dies auch im Einzel-
gespräch erfolgen.

11. Im Klassenbuch ist festzuhalten, dass die Schüle-
rinnen und Schüler über die Kriterien für die Beur-
teilung der sonstigen Unterrichtsbeiträge und über 
ihren Leistungsstand informiert worden sind.
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III.  Inkrafttreten

Dieser Erlass tritt mit Wirkung vom 1. August 2009 in 
Kraft.

Kiel, 31. August 2009

D r.  J ö r n  B i e l
Minister für Bildung und Frauen

Anmeldung an den weiterführenden Schulen 
zum Schuljahr 2010/11

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 3. August 2009 – III 331/III 328 

Nach § 4 der Landesverordnung über die Orientie-
rungsstufe (OStVO) vom 22. Juni 2007 (NBl. MBF. 
Schl.-H. S. 177, geändert durch Verordnung vom 
16. Mai 2008 (NBl. MBF. Schl.-H. S. 149)) werden die 
Termine für das Verfahren des Übergangs in die weiter-
führenden Schulen wie folgt festgesetzt:

1. Grundschulen informieren

 Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer der Jahr-
gangsstufe 4 in der Grundschule unterrichten bis 
spätestens zum 29. Januar 2010 (§ 3 Abs. 1 OStVO) 
die Eltern über den Ablauf des Informations- und 
Anmeldeverfahrens in allen weiterführenden allgemein 
bildenden Schulen und die Aufgabe der Orientie-
rungsstufe. Mit dem Zeugnis zum Schulhalbjahr wird 
den Eltern ein Informationsblatt zum Übergang auf die 
weiterführenden allgemein bildenden Schulen ausge-
händigt (§ 3 Abs. 2 OStVO).

2. Schulübergangsempfehlung

 Mit dem Zeugnis zum Schulhalbjahr erhalten die 
Eltern einen verschlossenen Abdruck der Schulüber-
gangsempfehlung. Zu Beginn des zweiten Halbjahres 
laden die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer die 
Eltern gemeinsam mit ihrem Kind zu einer Einzel-
beratung ein und besprechen mit ihnen die Schul-
übergangsempfehlung und, soweit vorhanden, den 
Lernplan (§ 3 Abs. 3 OStVO).

3. Information der weiterführenden allgemein bildenden 
Schulen

 Die untere Schulaufsichtsbehörde teilt den Schullei-
tungen der Grundschulen die Beratungstermine der 
aufnehmenden Schulen bis zum 15. Januar 2010 
mit. Die Elternversammlungen in den aufnehmenden 
Schulen erfolgen bis zum 19. Februar 2010. Hier 
stellen sich die jeweiligen Schularten mit ihren spezi-
fi schen Zielen, Anforderungen und Arbeitsweisen vor 
(§ 3 Abs. 4 OStVO).

4. Beratung der weiterführenden allgemein bildenden 
Schulen bei einer von der Schulübergangsempfeh-
lung abweichenden Schulartwahl durch die Eltern

 Die weiterführenden allgemein bildenden Schulen 
stellen sicher, dass Eltern bei einer von der Schul-
übergangsempfehlung abweichenden Schulartwahl 
für ihr Kind an einer Schule der empfohlenen oder der 
angestrebten Schulart individuell beraten werden, und 

dokumentieren dies auf der Schulübergangsempfeh-
lung. Die Teilnahme des Kindes an der Beratung wird 
empfohlen. Diese Beratungen erfolgen bis spätestens 
zum 12. März 2010. 

5. Anmeldezeitraum 

 Die Eltern melden ihr Kind bei der Schule im Anmel-
dezeitraum vom 15. bis zum 26. März 2010 an (§ 4 
Abs. 2 OStVO). Eine Verkürzung dieses Anmeldezeit-
raums ist nicht zulässig. 

6. Anmelde- und Aufnahmebestätigung

 Das Anmelde- und Aufnahmeverfahren wird in einem 
gesonderten Erlass geregelt.

Schulbezeichnung

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 10. Juli 2009 – III 332

Die Stadtvertretung der Stadt Lauenburg/Elbe hat 
für die Gemeinschaftsschule mit Förderzentrumsteil 
der Stadt Lauenburg in Lauenburg im Einvernehmen 
mit der Schulkonferenz folgende Namensergänzung 
beschlossen:
Albinus-Gemeinschaftsschule Lauenburg
Gemeinschaftsschule mit Förderzentrumsteil
der Stadt Lauenburg in Lauenburg

Der Schulbezeichnung wird zugestimmt und die 
Hinzufügung des Namens nach § 28 des schleswig-
holsteinischen Schulgesetzes genehmigt. 

Die Namensänderung tritt mit der Veröffentlichung im 
NBl. in Kraft.

Namensgebung des Gymnasiums 
mit Regionalschulteil des Schulverbandes 
Gettorf und Umgegend in Gettorf

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 31. Juli 2009 – III 335

Das Gymnasium mit Regionalschulteil des Schul-
verbandes Gettorf und Umgegend in Gettorf führt 
auf Antrag des Schulträgers mit Wirkung zum 1. Au-
gust 2009 keinen Namen mehr. Die Schule trägt ab 
1. August 2009 allein ihre Bezeichnung 
„Gymnasium mit Regionalschulteil des Schulverbandes 
Gettorf und Umgegend in Gettorf“.

Lehrpläne für die berufsbildenden Schulen

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 1. September 2009 – III 401 – 3024

Gemäß § 126 Abs. 4 des Schulgesetzes werden 
für die Berufsbildenden Schulen die nachstehenden 
Lehrpläne erlassen. Die Lehrpläne treten mit Wirkung 
vom 1. September 2009 in Kraft. Gleichzeitig werden 
die nachstehend aufgeführten Lehrpläne außer Kraft 
gesetzt. Für Schülerinnen und Schüler, die sich im 
Schuljahr 2008/09 bereits in diesem Bildungsgang be-
funden haben, gelten die bisherigen Lehrpläne weiter.
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Neue Lehrpläne ab 01.09.2009 Lehrpläne, die für diese Schulart außer Kraft treten

Berufsfachschule III,
Fachrichtung Sozialpädagogik
(sozialpädagogische Assistentinnen/Assistenten)

Berufsfachschule III,
Fachrichtung Sozialpädagogik
(sozialpädagogische Assistentinnen/Assistenten)

(Erprobungsfassung)

Berufsfachschule III,
Fachrichtung Gestaltungstechnik
(gestaltungstechnische Assistentinnen/Assistenten)

Berufsfachschule III,
Fachrichtung Gestaltungstechnik
(gestaltungstechnische Assistentinnen/Assistenten)

(Erprobungsfassung)

Werker im Gartenbau

Verzeichnis der Landesberufsschulen

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 12. August 2009 – III 414 – 3023.257.003

In der Anlage gebe ich das neue Verzeichnis der 
Landesberufsschulen (Stand: 1. August 2009) be-
kannt. Es ersetzt das Verzeichnis der Landesberufs-
schulen (Stand: 1. August 2008), bekannt gegeben 
mit Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 15. Oktober 2008 - 3023.257.003 (NBl. MBF. 
 Schl.-H. S. 362). Dieser Erlass ist befristet bis zum 
31. Juli 2010.

Verzeichnis der Landesberufsschulen in Schleswig-Holstein
Stand: 1. August 2009 

a) Anerkannte Ausbildungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz und der Handwerksordnung 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

01 Anlagenmechaniker/ 
Anlagenmechanikerin

ab 2. Jahr a) Berufliche Schule am Schützenpark 
- Technik -, Kiel 

b) LBS für Anlagenmechaniker 

02 Augenoptiker/ 
Augenoptikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Augenoptiker 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

03 Berufskraftfahrer/ 
Berufskraftfahrerin 

ab 1. Jahr a) RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 

b) LBS für Berufskraftfahrer 

04 Beton- und Stahlbetonbauer/ 
Beton- und Stahlbetonbauerin 

einschließlich Hochbaufacharbei-
ter/Hochbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten

ab 2. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Beton- und Stahlbetonbauer

Anl.
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

05 Bootsbauer/ 
Bootsbauerin

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Bootsbauer 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

06 Buchbinder/ 
Buchbinderin

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Druck-
weiter- und Papierverarbeitung 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Buchbinder 

b) LBS für Buchbinder 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

07 Buchhändler/ 
Buchhändlerin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Buchhändler 

b) LBS für Buchhändler 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

08 Chemikant/ 
Chemikantin

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Chemikanten

09 Dachdecker/ 
Dachdeckerin

ab 1. Jahr a) Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

b) LBS für das Dachdeckerhandwerk in 
Schleswig-Holstein

a) Landesinnungsverband des Dach-
 deckerhandwerks Schleswig-Holstein 

b) LBS für das Dachdeckerhandwerk in  
 Schleswig-Holstein 
 Am Flugplatz 4 Nr. 3 
 23560 Lübeck-Blankensee 

 Tel.: 0451/5040250, Fax: 0451/5040260 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

10 Drucker/ 
Druckerin

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

11 Elektroniker/ 
Elektronikerin für Automatisierungs-
technik

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 
b) LBS für Elektroniker für Automatisie-

rungstechnik

12 Elektroniker/ 
Elektronikerin für Maschinen und 
Antriebstechnik 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Elektroniker für Maschinen 
 und Antriebstechnik 

a) Landesinnungsverband des Elektro-
 handwerks Schleswig-Holstein 

13 Fachangestellter für Arbeitsförde-
rung/
Fachangestellte für Arbeitsförde-
rung

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte und Fachangestellte für Arbeits-
förderung

14 Fachangestellter für Bäderbetriebe/ 
Fachangestellte für Bäderbetriebe 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fachangestellte für  
Bäderbetriebe

b) LBS für Fachangestellte für Bäder- 
 betriebe 
 Hansaring 177 
 24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/202634 
 Fax: 04321/202634 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

15 Fachkraft Agrarservice ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Fachkräfte Agrarservice 

b) LBS für Fachkräfte Agrarservice 
Am Kamp 13 
24783 Osterrönfeld 

 Tel.: 04331/840694, Fax: 04331/840695 

16 Fachkraft für Abwassertechnik ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 

17 Fachkraft für Kreislauf- und Abfall-
wirtschaft

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

a) LBS für umwelttechnische Berufe 

18 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice 

ab 1. Jahr a) Meinert-Johannsen-Schule, 
 Elmshorn 

b) LBS für Fachkräfte für Möbel-, Küchen- 
 und Umzugsservice 

19 Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Lebens-
mitteltechnik

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fachkräfte für 
Lebensmitteltechnik

b) LBS für Fachkräfte für 
Lebensmitteltechnik
Wasbeker Straße 374 
24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/492700, Fax: 04321/60199 

20 Fachkraft für Schutz und Sicherheit ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) LBS für Fachkräfte für Schutz und  
Sicherheit

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

21 Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 

22 Fachverkäufer/Fachverkäuferin im 
Lebensmittelhandwerk, Schwer-
punkt Konditorei 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und  
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 

23 Fahrzeuglackierer/ 
Fahrzeuglackiererin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Soziales, Ernährung 
und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

b) LBS für Fahrzeuglackierer 

24 Fischwirt/ 
Fischwirtin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Fischwirte 

a) Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein

b) LBS für Fischwirte 
Am Kamp 13 
24783 Osterrönfeld 

 Tel.: 04331/840694 
 Fax: 04331/840695 

25 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/ 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin 

einschließlich Ausbaufacharbei-
ter/Ausbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Fliesen-, Platten- und 
Mosaikarbeiten

ab 2. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fliesen-, Platten- und  
Mosaikleger 

b) LBS für Fliesen-, Platten- und  
Mosaikleger 
Wasbeker Straße 351 
24537 Neumünster 

Tel.: 04321/608817 
Fax: 04321/25092-99 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

26 Forstwirt/ 
Forstwirtin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) Lehranstalt für Forstwirtschaft 

a) Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein

b) Lehranstalt für Forstwirtschaft (LBS) 
Hamburger Str. 115 
23795 Bad Segeberg 

 Tel.: 04551/959825 
Fax: 04551/959840 

27 Fotograf/ 
Fotografin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

a) Schulverein für die Landesberufsschule 
Photo + Medien e. V. 

b) LBS Photo + Medien 
Feldstr. 9 – 11 
24105 Kiel 

 Tel.: 0431/5797023/24 
Fax: 0431/5797025 

28 Fotolaborant/ 
Fotolaborantin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 27 

29 Fotomedienlaborant/ 
Fotomedienlaborantin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 27 

30 Gebäudereiniger/ 
Gebäudereinigerin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Soziales, Ernährung 
und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

b) LBS für Gebäudereiniger 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

31 Gestalter für visuelles Marketing/ 
Gestalterin für visuelles Marketing 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Soziales, Ernährung 
und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

b) LBS für Gestalter für visuelles Marketing

32 Gießereimechaniker/ 
Gießereimechanikerin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule am Schützenpark  
- Technik -, Kiel 

b) LBS für Gießereimechaniker 

33 Glaser/ 
Glaserin

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Glaser

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

34 Hörgeräteakustiker/ 
Hörgeräteakustikerin

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Hörgeräteakustiker 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

b) LBS für Hörgeräteakustiker 
 Bessemerstraße 3 
 23562 Lübeck 
 Tel.: 0451/5029100 
 Fax: 0451/5029107 

35 Holzmechaniker/ 
Holzmechanikerin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
Rendsburg

b) LBS für Holzmechaniker 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

36 Immobilienkaufmann/ 
Immobilienkauffrau

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Immobilienkaufleute 

b) LBS für Immobilienkaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

37 Informationselektroniker/ 
Informationselektronikerin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Informationselektroniker 

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

b) LBS für Informationselektroniker 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

38 Kälteanlagenbauer/ 
Kälteanlagenbauerin 
(auslaufend) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Kälteanlagenbauer 

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

39 Kanalbauer/ 
Kanalbauerin

einschließlich Tiefbaufacharbei-
ter/Tiefbaufacharbeiterin im Schwer-
punkt Kanalbauarbeiten 

ab 2. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßenwärter 
und Kanalbauer 

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

40 Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker/
Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechanikerin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

b) LBS für Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

41 Kaufmann für Marketing-
kommunikation/
Kauffrau für Marketing-
kommunikation

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Rendsburg-
 Eckernförde, RBZ I,  
 Standort Eckernförde 

b) LBS für Kaufleute für Marketing-
kommunikation

42 Kaufmann für Tourismus und Frei-
zeit/
Kauffrau für Tourismus und Freizeit 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Kaufleute für Tourismus und 
Freizeit

b) LBS für Kaufleute für Tourismus und  
 Freizeit 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 



SCHULE

240 NBI.MBF.Schl.-H. 2009

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

43 Kaufmann im Einzelhandel/ 
Kauffrau im Einzelhandel, 
Branche Foto, Kino, Video 
(auslaufend) 

 a) Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

a) Schulverein für die Landesberufsschule 
Photo + Medien e. V. 

b) LBS Photo + Medien 
Feldstraße 9 – 11 
24105 Kiel 

 Tel.: 0431/5797023/24 
 Fax: 0431/5797025 

44 Kaufmann im Gesundheitswesen/ 
Kauffrau im Gesundheitswesen 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Kaufleute im Gesundheits-
 wesen 

b) LBS für Kaufleute im Gesundheits-
 wesen 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

45 Keramiker/ 
Keramikerin

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Keramiker (Töpfer) 

b) LBS für Keramiker (Töpfer) 
 Waldschlößchenstr. 48 – 52 
 25746 Heide 

 Tel. und Fax über BBZ Dithmarschen, 
 Meldorf 

46 Konditor/ 
Konditorin

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und 
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

47 Kraftfahrzeugmechatroniker/ 
Kraftfahrzeugmechatronikerin,
Schwerpunkt Kommunikations-
technik

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Kraftfahrzeugmechatroniker, 
Schwerpunkt Kommunikationstechnik 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

48 Kürschner/ 
Kürschnerin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Kürschnerhandwerk 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

b) LBS für das Kürschnerhandwerk 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

49 Maler und Lackierer/ 
Malerin und Lackiererin,  
Fachrichtung Bauten- und Korrosi-
onsschutz 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Oldenburg 

b)  LBS für Maler und Lackierer, 
Fachrichtung Bauten- und Korrosions-
schutz

50 Maßschneider/ 
Maßschneiderin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

51 Mechaniker/ 
Mechanikerin für Karosserie-
instandhaltungstechnik 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Mechaniker für Karosserie-
instandhaltungstechnik 

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

b) LBS für Mechaniker für Karosserie-
instandhaltungstechnik 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0,  
Fax: 04331/70812-12 

52 Mechatroniker für Kältetechnik/ 
Mechatronikerin für Kältetechnik 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Mechatroniker für Kältetechnik  

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

53 Mediengestalter Digital und Print / 
Mediengestalterin Digital und Print 

 a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

54 Medienkaufmann Digital und Print/ 
Medienkauffrau Digital und Print 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Wirtschaft,  
 Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

b) LBS für Medienkaufleute Digital und 
Print

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

55 Metallbauer/ 
Metallbauerin,
Fachrichtung Metallgestaltung 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Rendsburg-
 Eckernförde, RBZ I,  
 Standort Eckernförde 

b) LBS für Metallbauer, Fachrichtung Me-
tallgestaltung 

56 Milchwirtschaftlicher Laborant/ 
Milchwirtschaftliche Laborantin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Milchwirtschaftliche Laboranten 

a) Landwirtschaftskammer 
 Schleswig-Holstein 

b) LBS für Milchwirtschaftliche 
 Laboranten 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180, Fax: 04523/991830 

57 Modist/ 
Modistin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860, Fax: 04822/378861 

58 Modenäher/ 
Modenäherin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

siehe lfd. Nr. 56 

59 Modeschneider/ 
Modeschneiderin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

siehe lfd. Nr. 56 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

60 Molkereifachmann/ 
Molkereifachfrau

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Lebens-
mitteltechnik

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Molkereifachleute 

a) Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein

b) LBS für Molkereifachleute 
Luisenstraße 4 – 6 
23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

61 Operationstechnischer Angestellter/ 
Operationstechnische Angestellte 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen; Standort Heide 

b) LBS für Operationstechnische Ange-
 stellte 

62 Orthopädieschuhmacher/ 
Orthopädieschuhmacherin

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Schuhmacher und 
 Orthopädieschuhmacher 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

63 Pferdewirt/ 
Pferdewirtin

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Plön 

b) LBS für Pferdewirte 

b) LBS für Pferdewirte 

 Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirt-
schaft
Futterkamp
24327 Blekendorf 

 Tel.: 04381/900936 
Fax: 04381/90098 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

64 Polsterer/ 
Polsterin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und  
Sattlerhandwerk

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

65 Polster- und Dekorationsnäher/ 
Polster- und Dekorationsnäherin 

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk

siehe lfd. Nr. 63 

66 Raumausstatter/ 
Raumausstatterin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und  
Sattlerhandwerk

siehe lfd. Nr. 63 

67 Reiseverkehrskaufmann/ 
Reiseverkehrskauffrau

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Reiseverkehrskaufleute 

b) LBS für Reiseverkehrskaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

68 Sattler/ 
Sattlerin

ab 1. Jahr a) rbz steinburg 

b) LBS für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk

a) Landesinnungsverband des Raumaus-
statter- und Sattler-Handwerks 

b) LBS für das Raumausstatter- und  
Sattlerhandwerk
Am Markt 1 – 5 
25548 Kellinghusen 

 Tel.: 04822/378860 
 Fax: 04822/378861 

69 Schifffahrtskaufmann/ 
Schifffahrtskauffrau

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Wirtschaft,  
 Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

b) LBS für Schifffahrtskaufleute 

70 Schilder- und Lichtreklameherstel-
ler/
Schilder- und Lichtreklameherstelle-
rin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Soziales, Ernährung 
und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

b) LBS für Schilder- und Lichtreklameher-
steller

71 Schornsteinfeger/ 
Schornsteinfegerin 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Schornsteinfeger 

72 Schuhmacher/ 
Schuhmacherin

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Schuhmacher und 
 Orthopädieschuhmacher 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

73 Segelmacher/ 
Segelmacherin

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Segelmacher 

Besonderheit:

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

74 Servicekraft für Schutz und Sicher-
heit

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) LBS für Fachkräfte für Schutz und  
Sicherheit

75 Siebdrucker/ 
Siebdruckerin

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

76 Sozialversicherungsfachangestellter 
(Ersatzkassen)/ 
Sozialversicherungsfachangestellte 
(Ersatzkassen) 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte und Fachangestellte für Arbeits-
förderung

77 Sozialversicherungsfachange-
stellter (gesetzliche Kranken-
versicherung)/
Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Kranken-
versicherung)

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Bad Segeberg 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Krankenversiche-
rung)

a) AOK Schleswig-Holstein 

b) LBS für Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Krankenversicherung) 
Gildeweg 36 
23812 Wahlstedt 

 Tel.: 04554/90720 
Fax: 04554/907248 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

78 Straßenbauer/ 
Straßenbauerin

einschließlich Tiefbaufacharbei-
ter/Tiefbaufacharbeiterin im Schwer-
punkt Straßenbauarbeiten 

ab 2. Jahr a) Berufliche Schule - GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßen- 
 wärter und Kanalbauer 

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

79 Straßenwärter/ 
Straßenwärterin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule -GTL -, 
 Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßen- 
 wärter und Kanalbauer 

a) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg

80 Systeminformatiker/ 
Systeminformatikerin

ab 2. Jahr a) Berufliche Schule in Gaarden, Kiel 

b) LBS für Systeminformatiker 

81 Textilreiniger/ 
Textilreinigerin 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Textilreiniger 

82 Tiermedizinischer Fachangestellter/ 
Tiermedizinische Fachangestellte 

ab 2. Jahr a) Elly-Heuss-Knapp-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Tiermedizinische Fach-
angestellte

b) LBS für Tiermedizinische Fachangestellte 
Bachstraße 32 
24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/9159310,  
Fax: 04321/9159320 

Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

83 Tierpfleger/ 
Tierpflegerin 

ab 1. Jahr a) Elly-Heuss-Knapp-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Tierpfleger 

b)  LBS für Tierpfleger 
Bachstraße 32 
24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/9159310 
 Fax: 04321/9159320 

84 Triale Ausbildungsgänge für Bank-
kaufleute und Steuerfachangestellte 

ab 1. Jahr a) BBZ 
Dithmarschen, Standort Heide 

b) LBS für Triale Ausbildungsgänge für 
Bankkaufleute und Steuerfachangestell-
te

85 Veranstaltungskaufmann/ 
Veranstaltungskauffrau 

ab 1. Jahr a) Hanse-Schule, Lübeck 

b) LBS für Veranstaltungskaufleute 

86 Vermessungstechniker/ 
Vermessungstechnikerin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Soziales, Ernährung 
und Bau,
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

b) LBS für Vermessungstechniker 

87 Verpackungsmittelmechaniker/ 
Verpackungsmittelmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Druck-
weiter- und Papierverarbeitung 

ab 1. Jahr a) Meinert-Johannsen-Schule, 
 Elmshorn 

b) LBS für Verpackungsmittel- 
 mechaniker 
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Lfd.

Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

88 Verwaltungsfachangestellter/ 
Verwaltungsfachangestellte, 
Fachrichtung Bundesverwaltung 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Rankestraße 2, Kiel 

b) LBS für Verwaltungsfachangestellte, 
 Fachrichtung Bundesverwaltung 

89 Werkzeugmechaniker/ 
Werkzeugmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer/Maschinen- und Anla-
genführer im Schwerpunkt Metall-
technik/Kunststofftechnik 

ab 2. Jahr a) Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

b) LBS für Werkzeugmechaniker 

90 Zahntechniker/ 
Zahntechnikerin

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Zahntechniker 

a) Zahntechniker-Innung des Landes 
Schleswig-Holstein

b) LBS für Zahntechniker 
Roonstr. 100 
24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/65580 
Fax: 04321/699246 

b) Ausbildungsregelungen der zuständigen Stellen nach § 66 Berufsbildungsgesetz und § 42m Handwerksordnung 

Lfd.
Nr.

Ausbildungsberuf Ausbildungsjahr,
ab dem in der 
LBS beschult 

wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) ggf. eigene Anschrift der LBS 

01 Fahrzeugpfleger/ 
Fahrzeugpflegerin

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Oldenburg 

b)  LBS für Fahrzeugpfleger 

02 Werker in der Pferdewirtschaft/ 
Werkerin in der Pferdewirtschaft 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Plön 

b)  LBS für Werker in der Pferdewirtschaft b) LBS für Pferdewirte 

 Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirt-
schaft
Futterkamp
24327 Blekendorf 

 Tel.: 04381/900936 
Fax: 04381/90098 
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Adressen der berufsbildenden Schulen und 
Regionalen Berufsbildungszentren in Schleswig-
Holstein mit Landesberufsschulen in 
alphabetischer Reihenfolge

BBZ = Regionales BerufsBildungsZentrum Dithmar-
schen, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, 
Friedrichshöfer Straße 31, 25704 Meldorf,
Tel.: 04832 9030, Fax: 04832 903250
Berufl iche Schule am Schützenpark – Technik –, 
Gellertstraße 18 A, 24114 Kiel,
Tel.: 0431 1698100, Fax: 0431 1698111
Berufl iche Schule des Kreises Ostholstein, Wilhelm-
straße 6, 23701 Eutin,
Tel.: 04521 79950, Fax: 04521 799555
Berufl iche Schule des Kreises Ostholstein, Krems-
dorfer Weg 31, 23758 Oldenburg/H., Tel.: 04361 
9080, Fax: 04361 908118
Berufl iche Schule des Kreises Segeberg, Theodor-
Storm-Straße 9-11, 23795 Bad Segeberg,
Tel.: 04551 9631-0, Fax: 04551 963159
Berufl iche Schule in Gaarden, – Technik –, 
Geschwister-Scholl-Straße 9, 23143 Kiel,
Tel.: 0431 799640, Fax: 0431 79964100
Berufl iche Schule Rendsburg – Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft – des Kreises Rendsburg-Eckernförde, 
Herrenstraße 30 - 32, 24768 Rendsburg,
Tel.: 04331 434080, Fax: 04331 26239
Berufl iche Schule Soziales, Ernährung und Bau, 
Gellertstraße 18 B, 24114 Kiel,
Tel.: 0431 1698200, Fax: 0431 1698222
Berufl iche Schule Wirtschaft, Rankestraße 2, 
24118 Kiel,
Tel.: 0431 895980, Fax: 0431  81742
Berufsbildungszentrum Plön = Regionales Berufs-
bildungszentrum des Kreises Plön, rechtsfähige 
Anstalt öffentlichen Rechts, Heinrich-Rieper-Straße 3, 
24306 Plön,
Tel.: 04522 74384, Fax: 04522 1743
Berufsbildungszentrum Rendsburg-Eckernförde, Re-
gionales Berufsbildungszentrum I des Kreises Rends-
burg-Eckernförde, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 
Rechts, Kieler Straße 30, 24768 Rendsburg,
Tel.: 04331 4595990, Fax: 04331 45959961
Berufsschule der Handwerkskammer Lübeck, Wiek-
straße 5, 23570 Lübeck,
Tel.: 04502 887400, Fax: 04502 887407
Elly-Heuss-Knapp-Schule, Regionales Berufsbil-
dungszentrum der Stadt Neumünster, rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts, Carlstraße 53, 
24534 Neumünster,
Tel.: 04321 251210, Fax: 04321 2512149
Emil-Possehl-Schule, Berufl iche Schule der Han-
sestadt Lübeck, Georg-Kerschensteiner-Straße 27, 
23554 Lübeck,
Tel.: 0451 1228900, Fax: 0451 1228919
Gewerbeschule – Nahrung und Gastronomie –, 
Berufl iche Schule der Hansestadt Lübeck, Parade 2, 
23552 Lübeck,
Tel.: 0451 1228964, Fax: 0451 1228966
Hanse-Schule für Wirtschaft und Verwaltung, Berufl i-
che Schule der Hansestadt Lübeck, Fischstraße 8–10, 
23552 Lübeck, 
Tel.: 0451 1228887, Fax: 0451 1228892

Meinert-Johannsen-Schule, Berufl iche Schule des 
Kreises Pinneberg, Langelohe 4,
25337 Elmshorn,
Tel.: 04121  47280, Fax: 04121 472845
rbz steinburg, Regionales Berufsbildungszentrum des 
Kreises Steinburg, rechtsfähige Anstalt öffentlichen 
Rechts, Juliengardeweg 9, 25524 Itzehoe,
Tel.: 04821 68331, Fax: 04821 68355
Regionales Berufsbildungszentrum (RBZ) Flensburg 
– Eckener-Schule – rechtsfähige Anstalt des öffentli-
chen Rechts, Friesische Lücke 15, 24937 Flensburg,
Tel.: 0461 852531, Fax: 0461 852143
Theodor-Litt-Schule, Regionales Berufsbildungszen-
trum der Stadt Neumünster, rechtsfähige Anstalt des 
öffentlichen Rechts, Parkstraße 12–18, 24534 Neu-
münster,
Tel.: 04321 2653311, Fax: 04321 2653399
Walther-Lehmkuhl-Schule, Berufl iche Schule der 
Stadt Neumünster, Roonstraße 90, 24537 Neumünster,
Tel.: 04321 250920, Fax: 04321 2509299

Adressen der Träger von Landesberufsschulen 
in alphabetischer Reihenfolge ohne Kreise und 
kreisfreie Städte

AOK Schleswig-Holstein, Bildungszentrum, Gilde-
weg 36, 23812 Wahlstedt
Fachverband Sanitär Heizung Klima, Rendsburger 
Landstraße 211, 24113 Kiel
Handwerkskammer Lübeck, Breite Straße 10–12, 
23552 Lübeck
Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks 
Schleswig-Holstein, Holzkoppelweg 5, 24118 Kiel
Landesinnungsverband des Elektrohandwerks 
Schleswig-Holstein, Kieler Straße 35 a, 24768 Rends-
burg
Landesinnungsverband des Raumausstatter- 
und Sattler-Handwerks Schleswig-Holstein, Am 
Markt 1–5, 25548 Kellinghusen
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, Am 
Kamp 15–17, 24768 Rendsburg
Schulverein für die Landesberufsschule Photo + 
Medien, Feldstraße 9–11, 24105 Kiel
Trägerverband der Landesberufsschulen Rends-
burg, Kieler Straße 35, 24768 Rendsburg
Zahntechniker-Innung des Landes Schleswig-Hol-
stein, Wasbeker Straße 351, 24537 Neumünster

Verzeichnis der Bezirksfachklassen

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 12. August 2009 – III 414-3023.257.002

In der Anlage gebe ich das neue Verzeichnis der 
Bezirksfachklassen (Stand: 1. August 2009) bekannt. 
Es ersetzt das Verzeichnis der Bezirksfachklassen 
(Stand: 1. August 2008), bekannt gegeben mit Erlass 
des Ministeriums für Bildung und Frauen vom 14. Ok-
tober 2008 – III 414 – 3023.257.002 (NBl. MBF. 
 Schl.-H. S. 375). 

Dieser Erlass ist befristet bis 31. Juli 2010.

Anl.
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Verzeichnis der Bezirksfachklassen in Schleswig-Holstein 
Stand: 1. August 2009 

 
a) Anerkannte Ausbildungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz und der Handwerksordnung 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

01  Anlagenmechaniker/ 
Anlagenmechanikerin 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

ab 1. Jahr Berufliche Schule am Schützenpark 
- Technik -, Kiel 

Berufliche Schule, Eutin 

KI, PLÖ (*) 
 

OH (*), PLÖ (*)1 

02  Automobilkaufmann/ 
Automobilkauffrau 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Pinneberg 

Berufsbildungszentrum Rendsburg-
Eckernförde, RBZ I 

Berufliche Schule Wirtschaft,  
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

Städtische Handelslehranstalt, Flensburg 

HEI (*), IZ, PI, SE (*) 

HEI (*), NF (*), NMS (*), RD, 
SL (*) 

KI, NMS (*), PLÖ 
 

FL, NF (*), SL (*) 

                                            
1 Die Regelung gilt nur für den Fall, dass in Plön eine Fachklasse mit mindestens 15 Auszubildenden aus dem eigenen Kreis nicht zustande kommt. 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

03  Bäcker/ 
Bäckerin 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel  

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ 
 
 

HL, OD 
 

IZ (*), PI 

04  Bauzeichner/ 
Bauzeichnerin 

 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Husum 
 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 
 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

FL (*), HEI (*), IZ (*), NF, 
PI (*), SL (*) 

FL (*), HEI (*), IZ (*), KI, 
NMS, PI (*), PLÖ (*), RD, 
SE (*), SL (*) 

HL, OD, OH, PLÖ (*), RZ, 
SE (*) 

05  Biologielaborant/ 
Biologielaborantin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

IZ, KI, NMS, PLÖ, RD, SL 
 
 

HL, OD, OH, PI, RZ, SE 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

06  Chemielaborant/ 
Chemielaborantin 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 
 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

HEI, FL, IZ (*), NF, RD (*), 
SL 

HL, IZ (*), KI, NMS, OD, OH, 
PI, PLÖ, RD (*), RZ, SE 

07  Elektroniker für Betriebstechnik/ 
Elektronikerin für Betriebstechnik 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Mölln 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 

Berufliche Schule in Gaarden, Kiel 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster 

OD (*), RZ 

HEI, RD, SL (*) 
 

KI, PLÖ (*) 

HL, OD (*), OH 

FL, NF, SL (*) 

NMS, PLÖ (*) 

08  Elektroniker/Elektronikerin für Geräte 
und Systeme 

ab 2. Jahr Berufsbildungszentrum Rendsburg-
Eckernförde, RBZ I, 
Standort Fischerkoppel 8, Eckernförde 

Berufliche Schule, Elmshorn 

Berufliche Schule, Husum 

Berufliche Schule in Gaarden, Kiel 
 

RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 

RD, SL (*) 
 
 

HEI (*), IZ, OD (*), PI, SE (*) 

HEI (*), NF 

HL, KI, NMS, OD (*), OH, 
PLÖ, RZ, SE (*) 

FL, SL (*) 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

09  Fachinformatiker/ 
Fachinformatikerin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule in Gaarden, Kiel 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 
(in Zusammenarbeit mit der Städtischen 
Handelslehranstalt, Flensburg) 

KI, NMS, PLÖ 

HL, OD (*), OH, RZ 

IZ, OD (*), PI, SE (*) 

FL, SL 
 
 

10  Fachkraft für Lagerlogistik  ab 1. Jahr Berufliche Schule, Ahrensburg 

Berufliche Schule, Norderstedt 

Friedrich-List-Schule, Lübeck 

Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

OD, RZ (*) 

PI, SE 

HL, OH, RZ (*) 

HEI, IZ, KI, NMS, PLÖ, RD 

11  Fachkraft im Gastgewerbe 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD (*),  
SE (*) 
 

HL, OD, RZ, SE (*) 
 

FL, RD (*), SL 

IZ (*), PI, SE (*) 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

12  Fachlagerist/ 
Fachlageristin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Ahrensburg 

Berufliche Schule, Norderstedt 

Friedrich-List-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

OD, RZ (*) 

PI, SE 

HL, OH, RZ (*) 

KI, PLÖ (*), RD (*) 
 

NMS, PLÖ (*), RD (*) 

13  Fachmann für Systemgastronomie/ 
Fachfrau für Systemgastronomie 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

KI, NMS2, PLÖ, RD 
 
 

HL, OD, OH, RZ, SE (*) 
 

FL, NF, SL 

HEI, IZ, PI, SE (*) 

                                            
2 Diese Regelung gilt nur für den Fall, dass in Neumünster eine Fachklasse mit mindestens 15 Auszubildenden aus der eigenen Stadt nicht zustande kommt. 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

14  Fachverkäufer/ 
Fachverkäuferin 
im Lebensmittelhandwerk 
Schwerpunkt: Bäckerei 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ 
 
 

HL, OD 
 

IZ (*), PI 

15  Fachverkäufer/ 
Fachverkäuferin 
im Lebensmittelhandwerk, 
Schwerpunkt: Fleischerei 

 

 

 

 

 

 

 

 

ab 1. Jahr 

 

 

 

 
ab 2. Jahr 

BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 

Berufsbildungszentrum Plön 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

BBZ Dithmarschen 

Berufsbildungszentrum Plön 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 

 

 

 

HEI, IZ (*) 

NMS (*), RD 
 

KI, NMS (*), PLÖ 

IZ (*), PI 

NF (*) 

OH (*) 

SL (*) 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

noch 
Fachverkäufer/ 
Fachverkäuferin 
im Lebensmittelhandwerk, 
Schwerpunkt: Fleischerei 

 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HL, OD, OH (*), RZ, SE (*) 
 

FL, NF (*), SL (*) 

SE (*) 

16  Feinwerkmechaniker/ 
Feinwerkmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und 
Anlagenführer/Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt Metall- 
und Kunststofftechnik 

ab 2. Jahr Berufsbildungszentrum Schleswig 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster 

FL, NF, RD (*), SL 

HL, OD, OH, RZ 

KI, NMS, PLÖ, RD (*) 

17  Fleischer/ 
Fleischerin 

ab 1. Jahr 

 

 

ab 2. Jahr 

BBZ Dithmarschen 

Berufsbildungszentrum Plön 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

BBZ Dithmarschen 

Berufsbildungszentrum Plön 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ 

IZ (*), PI 

NF (*), RD (*) 

OH (*), RD (*), SE (*) 

HL, OD, OH (*), RZ, SE (*) 
 

FL, NF (*), RD (*), SL 

SE (*) 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

18  Florist/ 
Floristin 

 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

RBZ - Eckener-Schule, Flensburg 

KI, NMS, PLÖ, RD, SE (*) 
 
 

HL, OD, OH, RZ, SE (*) 

HEI, IZ, PI, SE (*) 

FL, NF, SL 

19  Friseur/ 
Friseurin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Berufliche Schule, Eutin 

Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster 

KI, PLÖ (*) 
 
 

OH (*), PLÖ (*) 

OH (*), PLÖ (*) 

NMS, PLÖ (*) 

20  Gärtner/ 
Gärtnerin 

 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Berufliche Schule, Husum 

Berufsbildungszentrum Schleswig  

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

KI, NMS (*), PLÖ, RD (*), 
SE (*) 
 

HEI (*), NF, RD (*) 

FL, SL 

HL, OD (*), OH, RZ, SE (*) 

HEI (*), IZ, NMS (*), OD (*), 
PI, RD (*), SE (*) 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

21  Hauswirtschafter/ 
Hauswirtschafterin 

 

ab 1. Jahr 

 

 

ab 2. Jahr 

BBZ Dithmarschen, Standort Heide 

Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel, 
Standort Königsweg 80, Kiel 

Elly-Heuss-Knapp-Schule, Neumünster 

Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel, 
Standort Königsweg 80, Kiel 

Berufliche Schule, Mölln 

Berufsbildungszentrum Schleswig  

Dorothea-Schlözer Schule 
- Außenstelle Fischstraße -, Lübeck 

Elly-Heuss-Knapp-Schule, Neumünster 

HEI, IZ (*) 

KI, PLÖ 
 

IZ (*), NMS 

RD (*) 
 

OD (*), RZ 

FL, RD (*), SL 

HL, OD (*), SE (*) 
 

RD (*), SE (*) 

22  Hotelfachmann/ 
Hotelfachfrau 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD (*),  
SE (*) 
 

HL, OD, RZ, SE (*) 
 

FL, RD (*), SL 

IZ (*), PI, SE (*) 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

23  Hotelkaufmann/ 
Hotelkauffrau 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD (*), 
SE (*) 
 

HL, OD, RZ, SE (*) 

 
FL, RD (*), SL 

IZ (*), PI, SE (*) 

24  Industriekaufmann/ 
Industriekauffrau 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

KI, PLÖ 

25  Industriemechaniker/ 
Industriemechanikerin 

einschließlich Maschinen- und 
Anlagenführer/Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt Metall- 
und Kunststofftechnik 

ab 2. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule am Schützenpark 
- Technik -, Kiel 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 
 

RBZ - Eckener-Schule, Flensburg 

HEI, NF (*) 

KI, PLÖ 
 

RD, SL (*) 
 

HL, OH 
 

FL, NF (*), SL (*) 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

26  Informatikkaufmann/ 
Informatikkauffrau 

ab 1. Jahr Hanse-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

Städtische Handelslehranstalt, Flensburg 
(in Zusammenarbeit mit dem RBZ - 
Eckener-Schule -, Flensburg) 

HL, OD (*), OH, RZ, SE (*) 

KI, NMS, PLÖ 
 

IZ, OD (*), PI, SE (*) 

FL, SL 

 

27  IT-System-Elektroniker/ 
IT-System-Elektronikerin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule in Gaarden, Kiel 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 
 

RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg (in 
Zusammenarbeit mit der Städtischen 
Handelslehranstalt, Flensburg) 

KI, NMS, PLÖ 

HL, OD (*), OH, RZ 

IZ, OD (*), PI, SE (*) 
 

FL, SL 

28  IT-System-Kaufmann/ 
IT-System-Kauffrau 

ab 1. Jahr Hanse-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

Städtische Handelslehranstalt, Flensburg 
(in Zusammenarbeit mit dem RBZ - 
Eckener-Schule -, Flensburg) 

HL, OD (*), OH, RZ, SE (*) 

KI, NMS, PLÖ 
 

IZ, OD (*), PI, SE (*) 

FL, SL 

 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

29  Justizfachangestellter/ 
Justizfachangestellte 

ab 1. Jahr Berufsbildungszentrum Schleswig FL, HL, KI, PI, SL 

30  Kaufmann/Kauffrau für Dialogmarketing ab 1. Jahr Hanse-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

HL, OD, OH, RZ, SE 

FL, HEI, IZ, KI, NF, NMS, 
PI, PLÖ, RD, SL 

31  Kaufmann/Kauffrau für Spedition und 
Logistikdienstleistung 

ab 1. Jahr Friedrich-List-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 
 

Städtische Handelslehranstalt, Flensburg 

HL, OD, OH, RZ, SE (*) 

HEI (*), IZ, KI, NMS, PI, 
PLÖ, RD, SE (*) 
 

HEI (*), FL, NF, SL 

32  Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen 
und Finanzen 

ab 1. Jahr Hanse-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

rbz steinburg 

Städtische Handelslehranstalt, Flensburg 

HL, OD, OH, RZ, SE 

KI, NMS, PLÖ, RD 
 

HEI, IZ, PI  

FL, NF, SL 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

33  Koch/ 
Köchin 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD, SE (*) 
 
 

HL, OD, RZ, SE (*) 
 

FL, SL 

IZ (*), PI, SE (*) 

34  Konstruktionsmechaniker/ 
Konstruktionsmechanikerin 

 

ab 3. Jahr Berufliche Schule am Schützenpark -
Technik -, Kiel 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

RBZ - Eckener-Schule, Flensburg 

HL, KI, NMS, OD, OH, PLÖ, 
RD (*), RZ, SE (*) 

HEI, IZ, PI, SE (*) 

FL, NF, RD (*), SL 

35  Kraftfahrzeugmechatroniker/ 
Kraftfahrzeugmechatronikerin 
Schwerpunkt: Nutzfahrzeugtechnik 

ab 3. Jahr 
 

einvernehmlich 
auch schon im 
1. oder 2. Jahr 

BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule am Schützenpark 
- Technik -, Kiel 

Berufliche Schule, Pinneberg 

RBZ - Eckener-Schule, Flensburg 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

HEI, IZ (*), NF (*), RD (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD (*), SE 
(*) 

IZ (*), OD (*), PI, SE (*) 

FL, NF (*), SL 

HL, OD (*), OH, RZ,  
SE (*) 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

36  Lacklaborant/ 
Lacklaborantin 

nur 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

IZ, KI, NMS, PLÖ, RD, SL 
 
 

HL, OD, OH, PI, RZ, SE 

37  Landwirt/ 
Landwirtin 

 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Bad Segeberg 

Berufliche Schule, Mölln 

Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 
 - Außenstelle Lensahn - 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 

rbz steinburg 

OD (*), SE 

HL, OD (*), RZ 

OH, PLÖ 
 

KI, NMS, RD 
 

IZ, PI 

38  Landwirtschaftlich-technischer Laborant/
Landwirtschaftlich-technische 
Laborantin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

IZ, KI, NMS, PLÖ, RD, SL 

 

39  Maurer/ 
Maurerin 

einschließlich 
Hochbaufacharbeiter/Hochbaufach-
arbeiterin im Schwerpunkt 
Maurerarbeiten 

 

ab 2. Jahr Berufsbildungszentrum Plön KI, PLÖ 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

40  Mechaniker/Mechanikerin 
für Land- und Baumaschinentechnik 

ab 2. Jahr Berufliche Schule, Bad Segeberg 
 

Berufliche Schule, Husum 

Berufliche Schule, Oldenburg/Holst 
 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft - Rendsburg 

rbz steinburg 

NMS, OD (*), PLÖ (*), SE, 
RZ (*) 

FL (*), HEI (*), NF, SL (*) 

HL, OD (*), OH, PLÖ (*), 
RZ (*) 

FL (*), KI, PLÖ (*), RD, 
SL (*) 

HEI (*), IZ, PI 

41  Mechatroniker/ 
Mechatronikerin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Norderstedt 

RBZ - Eckener-Schule, Flensburg 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

rbz steinburg 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster 

PI (*), SE 

FL, SL (*) 

HL, OH 

IZ, PI (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD, SL (*) 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

42  Medizinischer Fachangestellter/ 
Medizinische Fachangestellte 

 Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Berufliche Schule, Pinneberg 

Berufsbildungszentrum Rendsburg-
Eckernförde, RBZ I 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

KI, PLÖ 
 
 

PI, SE (*) 

RD, SL (*) 
 

FL, SL (*) 

43  Metallbauer/ 
Metallbauerin 
FR Konstruktionstechnik 

ab 2. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule am Schützenpark - 
Technik -, Kiel 

Berufliche Schule, Eutin 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 
 

KI, PLÖ (*) 

OH, PLÖ (*) 

IZ (*), PI 

44  Personaldienstleistungskaufmann/ 
Personaldienstleistungskauffrau 

Die Bezirksfachklassenregelung ist 
befristet bis zum 31.07.2012. 

ab 1. Jahr Hanse-Schule, Lübeck 

Theodor-Litt -Schule, Neumünster 

HL, OD, OH, RZ, SE (*) 

FL, HEI, IZ, KI, NF, NMS, 
PI, PLÖ, RD, SE (*), SL 

45  Pharmakant/ 
Pharmakantin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

KI, IZ, NMS, PLÖ, RD 
 
 

HL, OD, OH, PI, RZ, SE 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

46  Pharmazeutisch-kaufmännischer 
Angestellter/ 
Pharmazeutisch-kaufmännische 
Angestellte 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

Berufliche Schule, Husum 

Berufliche Schule, Pinneberg 

Dorothea-Schlözer Schule 
 - Außenstelle Fischstraße -, Lübeck 

Elly-Heuss-Knapp-Schule, Neumünster 
 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

KI, OH (*), PLÖ, RD (*) 
 
 

HEI (*), NF 

OD (*), PI, SE (*) 

HL, OD (*), OH (*), SE (*) 
 

HEI (*), IZ, NMS, RD (*),  
SE (*) 

FL, SL 

47  Rechtsanwalts- und 
Notarfachangestellter/ 
Rechtsanwalts- und 
Notarfachangestellte 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Eutin 

Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel 
Standort Rankestraße 2, Kiel 

OH, PLÖ (*) 

KI, PLÖ (*) 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

48  Restaurantfachmann/ 
Restaurantfachfrau 

 

ab 1. Jahr BBZ Dithmarschen 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Gewerbeschule - Nahrung und 
Gastronomie -, Lübeck 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HEI, IZ (*) 

KI, NMS, PLÖ, RD (*),  
SE (*) 
 

HL, OD, RZ, SE (*) 
 

FL, RD (*), SL 

IZ (*), PI, SE (*) 

49  Servicefachkraft für Dialogmarketing ab 1. Jahr Hanse-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

HL, OD, OH, RZ, SE 

FL, HEI, IZ, KI, NF, NMS, 
PI, PLÖ, RD, SL 

50  Sportfachmann/ 
Sportfachfrau 

1. und 2. Jahr Berufsbildungszentrum Schleswig 

 

rbz steinburg 
 

FL, HEI (*), HL (*), KI, NF, 
NMS (*), OH, PLÖ, RD (*), 
SE (*), SL 

HEI (*), HL (*), IZ, NMS (*), 
OD, PI, RD (*), RZ, SE (*) 

51  Sport- und Fitnesskaufmann/ 
Sport- und Fitnesskauffrau 

ab 1. Jahr Berufsbildungszentrum Schleswig 

 

rbz steinburg 
 

FL, HEI (*), HL (*), KI, NF, 
NMS (*), OH, PLÖ, RD (*), 
SE (*), SL  

HEI (*), HL (*), IZ, NMS (*), 
OD, PI, RD (*), RZ, SE (*) 
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Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

52  Steuerfachangestellter/ 
Steuerfachangestellte 

 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Eutin 

Berufliche Schule, Norderstedt 

Berufliche Schule Wirtschaft, Kiel 
Standort Rankestraße 2, Kiel 

Hanse-Schule, Lübeck 

OH, PLÖ (*) 

OD (*), SE (*) 

KI, PLÖ (*) 
 

HL, OD (*), RZ, SE (*) 

53  Systemelektroniker/ 
Systemelektronikerin 

 Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn IZ, KI, OD, PI, SE 

 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

54  Tankwart/ 
Tankwartin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Pinneberg 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Berufliche Schule Wirtschaft, 
Standort Gellertstraße 18 D, Kiel 

RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster  

HEI, IZ, PI, SE (*) 

HL, OD, OH, RZ, SE (*) 

KI, PLÖ, RD (*) 
 

FL, NF, SL 

NMS, RD (*) 

55  Technischer Zeichner/ 
Technische Zeichnerin 

 

 

Fachrichtungen: 
-Maschinen - und Anlagen- 
  technik 
-Stahl- und Metallbautechnik3 

Fachrichtung: 
- Heizungs-, Klima- und  
  Sanitärtechnik 3 

ab 1. Jahr Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

RBZ - Eckener-Schule -, Flensburg 

rbz steinburg 

 

Berufliche Schule am Schützenpark 
- Technik -, Kiel 
 
 

Berufliche Schule - Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft -, Rendsburg 

HL, OD, OH, RZ, SE (*) 

FL, SL 

HEI, IZ, PI, SE (*) 

 

KI, NMS, PLÖ, RD 
 
 
 

KI, NMS, PLÖ, RD 

                                            
3 Auszubildende aus dem Einzugsbereich der Schulstandorte Kiel und Rendsburg mit einer anderen Fachrichtung können zwischen einer Beschulung  
in Kiel oder Rendsburg wählen. 



SCHULE

NBI.MBF.Schl.-H. 2009 257

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

56  Tiermedizinischer Fachangestellter/ 
Tiermedizinische Fachangestellte 

nur 1. Jahr Berufliche Schule, Pinneberg 

Dorothea-Schlözer Schule 
 - Außenstelle Fischstraße -, Lübeck 

Elly-Heuss-Knapp-Schule, Neumünster 

HEI, IZ (*), NF, PI 

HL, OD, OH, RZ 
 

FL, IZ (*), KI, NMS, PLÖ, 
RD, SE, SL 

57  Tischler/ 
Tischlerin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

Berufliche Schule, Eutin 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster 

KI, PLÖ (*) 
 
 

OH (*), PLÖ (*) 

NMS, PLÖ (*) 

58  Verfahrensmechaniker/ 
Verfahrensmechanikerin für Kunststoff- 
und Kautschuktechnik 

einschließlich Maschinen- und 
Anlagenführer/Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt Metall- 
und Kunststofftechnik 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Norderstedt 
 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

FL, HEI, IZ, KI, NF, NMS, 
OD (*), PI, RD, SE, SL 

HL, OD (*), OH, PLÖ, RZ 

59  Verwaltungsfachangestellter/ 
Verwaltungsfachangestellte 
Fachrichtung Kommunalverwaltung 

ab 1. Jahr Berufsbildungszentrum Rendsburg-
Eckernförde, RBZ I, 

NMS, RD 

Lfd. Nr. Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem 
in der BFKl  

beschult wird

Berufsschule Einzugsbereich 

 

60  Zahnmedizinischer Fachangestellter/ 
Zahnmedizinische Fachangestellte 
 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Pinneberg 

Berufsbildungszentrum Rendsburg-
Eckernförde, RBZ I, 

Hannah-Arendt-Schule, Flensburg 

PI, SE (*) 

RD, SL (*) 
 

 FL, SL (*) 

61  Zerspanungsmechaniker/ 
Zerspanungsmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und 
Anlagenführer/Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt Metall- 
und Kunststofftechnik 

ab 2. Jahr Berufliche Schule am Schützenpark 
- Technik -, Kiel 

Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

Walther-Lehmkuhl-Schule, Neumünster 

FL (*), KI, PLÖ (*), RD (*), 
SL (*) 

HL, OH 

FL (*), HEI, NF, NMS, 
PLÖ (*), RD (*), SL (*) 

62  Zimmerer/ 
Zimmerin 

einschließlich 
Ausbaufacharbeiter/Ausbaufach-
arbeiterin im Schwerpunkt 
Zimmerarbeiten 

 

ab 2. Jahr Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 B, Kiel 

KI, PLÖ 
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b) Ausbildungsregelungen der zuständigen Stellen nach § 66 Berufsbildungsgesetz und § 42m Handwerksordnung 
(Werker- und Helferberufe) 

 
lfd. Nr. Ausbildungsregelung 

 

ab Berufsschule Einzugsbereich 

 

01  Bäckerwerker/ 
Bäckerwerkerin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 

Meinert-Johannsen-Schule, Elmshorn 

HL, OH 

IZ, PI, SE 

02  Bau- und Metallmaler/ 
Bau- und Metallmalerin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. KI, OD, OH, SE 

 

03  Beikoch/ 
Beiköchin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 

Elly-Heuss-Knapp-Schule, Neumünster 

HL, OD (*), OH, RZ 

HEI, IZ, KI, NMS, OD (*), 
PI, PLÖ, RD, SE 

04  Helfer/Helferin im Gastgewerbe ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 

 

HL, OH, RZ 

 

05  Helfer/Helferin im Trockenbau ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 

 

HL, OD, OH, PI, RZ 

 

06  Holzbearbeiter/ 
Holzbearbeiterin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. HL, OD, OH 

 

07  Metallbearbeiter/ 
Metallbearbeiterin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. KI, OD, OH, SE 

lfd. Nr. Ausbildungsregelung 

 

ab Berufsschule Einzugsbereich 

 

08  Verkaufshelfer/ 
Verkaufshelferin 

ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. HL, OD, OH 

 

09  Werker/Werkerin im Gartenbau ab 1. Jahr Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. 

Berufliche Schule Soziales, 
Ernährung und Bau, 
Standort Gellertstraße 18 C, Kiel 

OD (*), OH, RZ 

KI, NMS (*), PLÖ (*), RD 

10  Werker/Werkerin in der Landwirtschaft ab 1. Jahr Berufliche Schule, Husum 

 
Berufliche Schule, Oldenburg/Holst. - 
Außenstelle Timmendorfer Strand - 

 

FL, HEI, IZ, KI (*), NMS, 
NF, PI, PLÖ (*), RD, SL 

HL, KI (*), OD, OH, PLÖ 
(*), RZ, SE,  
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Adressen der berufsbildenden Schulen und 
Regionalen Berufsbildungszentren in Schleswig-
Holstein mit Bezirksfachklassen in 
alphabetischer Reihenfolge

BBZ = Regionales BerufsBildungsZentrum Dithmar-
schen, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, 
Friedrichshöfer Straße 31, 25704 Meldorf,
Tel.: 04832 9030, Fax: 04832 903250
Berufl iche Schule am Schützenpark – Technik –, 
Gellertstraße 18 A, 24114 Kiel,
Tel.: 0431 1698100, Fax: 0431 1698111
Berufl iche Schule des Kreises Herzogtum Lauen-
burg, Kerschensteinerstraße 2, 
23879 Mölln, Tel.: 04542 85790, Fax: 04542 857944
Berufl iche Schule des Kreises Nordfriesland, 
Herzog-Adolf-Straße 3, 25813 Husum,
Tel.: 04841 89950, Fax: 04841 899525
Berufl iche Schule des Kreises Nordfriesland, 
Uhlebüller Straße 15, 25899 Niebüll,
Tel.: 04661 930110, Fax: 04661 930199
Berufl iche Schule des Kreises Ostholstein, 
Wilhelmstraße 6, 23701 Eutin,
Tel.: 04521 79950, Fax: 04521 799555
Berufl iche Schule des Kreises Ostholstein, 
Kremsdorfer Weg 31, 23758 Oldenburg in Holstein,
Tel.: 04361 9080, Fax: 04361 908118
Berufl iche Schule des Kreises Pinneberg, 
Bahnhofstraße 6 b, 25421 Pinneberg,
Tel.: 04101 843400, Fax: 04101 84340700
Berufl iche Schule des Kreises Segeberg, 
Theodor-Storm-Straße 9–11, 23795 Bad Segeberg,
Tel.: 04551 9631-0, Fax: 04551 963159
Berufl iche Schule des Kreises Segeberg, 
Moorbekstraße 17, 22846 Norderstedt,
Tel.: 040  522030, Fax: 040 52203255
Berufl iche Schule des Kreises Stormarn, 
Hermann-Löns-Straße 38, 22926 Ahrensburg,
Tel.: 04102  67830, Fax: 04102  678331
Berufl iche Schule in Gaarden – Technik –, 
Geschwister-Scholl-Straße 9, 24143 Kiel, 
Tel.: 0431  799640, Fax: 0431 79964100
Berufl iche Schule Rendsburg – Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft – des Kreises Rendsburg-Eckernförde, 
Herrenstraße 30–32, 24768 Rendsburg,
Tel.: 04331  434080, Fax: 04331 26239
Berufl iche Schule Soziales, Ernährung und Bau, 
Gellertstraße 18 B, 24114 Kiel,
Tel.: 0431  1698200, Fax: 0431 1698222
Berufl iche Schule Wirtschaft, Rankestraße 2, 
24118 Kiel,
Tel.: 0431  895980, Fax: 0431 81742
Berufsbildungszentrum Plön = Regionales Berufs-
bildungszentrum des Kreises Plön, rechtsfähige 
Anstalt öffentlichen Rechts, Heinrich-Rieper-Straße 3, 
24306 Plön,
Tel.: 04522 74384, Fax: 04522 1743
Berufsbildungszentrum Rendsburg-Eckernförde, 
Regionales Berufsbildungszentrum I des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde, rechtsfähige Anstalt des öf-
fentlichen Rechts, Kieler Straße 30, 24768 Rendsburg,
Tel.: 04331 4595990, Fax: 04331 45959961

Berufsbildungszentrum Schleswig, Regionales Be-
rufsbildungszentrum des Kreises Schleswig-Flensburg, 
rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts, Flensburger 
Straße 19 b, 24837 Schleswig, 
Tel.: 04621 96600, Fax: 04621  9660901
Dorothea-Schlözer-Schule, Berufl iche Schule der 
Hansestadt Lübeck, Jerusalemsberg 1–3, 
23568 Lübeck,
Tel.: 0451 1228860, Fax: 0451  1228868
Elly-Heuss-Knapp-Schule, Regionales Berufsbil-
dungszentrum der Stadt Neumünster, rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts, Carlstraße 53, 
24534 Neumünster,
Tel.: 04321 251210, Fax: 04321 2512149
Emil-Possehl-Schule, Berufl iche Schule der Han-
sestadt Lübeck, Georg-Kerschensteiner-Straße 27, 
23554 Lübeck, 
Tel.: 0451 1228900, Fax: 0451 1228919
Friedrich-List-Schule, Berufl iche Schule der Hanse-
stadt Lübeck – Wirtschaft –,
Georg-Kerschensteiner-Straße 29, 23554 Lübeck, 
Tel.: 0451 1228935, Fax: 0451 1228912
Gewerbeschule – Nahrung und Gastronomie –, 
Berufl iche Schule der Hansestadt Lübeck, Parade 2, 
23552 Lübeck,
Tel.: 0451 1228964, Fax: 0451 1228966
Hannah-Arendt-Schule, Berufl iche Schule der Stadt 
Flensburg, Friesische Lücke 17, 
24937 Flensburg, 
Tel.: 0461 851600, Fax: 0461 851650
Hanse-Schule für Wirtschaft und Verwaltung, 
Berufl iche Schule der Hansestadt Lübeck, Fischstra-
ße 8–10, 23552 Lübeck, 
Tel.: 0451 1228887, Fax: 0451 1228892
Meinert-Johannsen-Schule, Berufl iche Schule des 
Kreises Pinneberg, Langelohe 4,
25337 Elmshorn, 
Tel.: 04121 47280, Fax: 04121 472845
Regionales Berufsbildungszentrum (RBZ) Flensburg 
– Eckener-Schule –, rechtsfähige Anstalt des öffentli-
chen Rechts, Friesische Lücke 15, 24937 Flensburg, 
Tel.: 0461 852531, Fax: 0461 852143
rbz steinburg, Regionales Berufsbildungszentrum des 
Kreises Steinburg, rechtsfähige Anstalt öffentlichen 
Rechts, Juliengardeweg 9, 25524 Itzehoe,
Tel.: 04821 68331, Fax: 04821 68355
Städtische Handelslehranstalt, Berufl iche Schule der 
Stadt Flensburg, Marienallee 5, 24937 Flensburg, 
Tel.: 0461 852530, Fax: 0461 852253
Theodor-Litt-Schule, Regionales Berufsbildungszen-
trum der Stadt Neumünster, rechtsfähige Anstalt des 
öffentlichen Rechts, Parkstraße 12–18, 24534 Neu-
münster,
Tel.: 04321 2653311, Fax: 04321 2653399
Walther-Lehmkuhl-Schule, Berufl iche Schule der 
Stadt Neumünster, Roonstraße 90, 24537 Neumünster, 
Tel.: 04321 250920, Fax: 04321 25092 99



SCHULE

260 NBI.MBF.Schl.-H. 2009

Abkürzungsverzeichnis

FL Stadt Flensburg

HEI Kreis Dithmarschen

HL Hansestadt Lübeck

IZ Kreis Steinburg 

KI Landeshauptstadt Kiel 

NF Kreis Nordfriesland

NMS Stadt Neumünster

OD Kreis Stormarn

OH Kreis Ostholstein 

PI Kreis Pinneberg

PLÖ Kreis Plön

RD Kreis Rendsburg-Eckernförde

RZ Kreis Herzogtum Lauenburg

SE Kreis Segeberg

SL Kreis Schleswig-Flensburg

(*) Auszubildende aus diesem Kreis oder 
dieser kreisfreien Stadt können im Ein-
vernehmen mit dem ausbildenden Betrieb 
nach verkehrstechnischen Überlegungen 
einen der angegebenen Schulstandorte 
auswählen.

Stundentafeln der Fachklassen für die 
Ausbildungsberufe Chemielaborant/
Chemielaborantin sowie Biologielaborant/
Biologielaborantin

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 21. Juli 2009 – III 413 – 3023.253.0

Aufgrund des § 126 Abs. 4 des Schulgesetzes be-
stimmt das Ministerium für Bildung und Frauen, dass in 
den Fachklassen für die Ausbildungsberufe Chemiela-
borant/Chemielaborantin sowie Biologielaborant/Biolo-
gielaborantin ab sofort die nachstehenden Stundenta-
feln anzuwenden sind.

Gleichzeitig werden die bisherigen Stundentafeln für 
diese Ausbildungsberufe aufgehoben.
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Stundentafel für die Berufsfachschule 
nach § 1 Abs. 3 Berufsfachschulverordnung, 
Fachrichtung Chemie

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen  
vom 20. Juli 2009 – III 411 – 3023.410.01

Aufgrund des § 126 Abs. 4 des Schulgesetzes be-
stimmt das Ministerium für Bildung und Frauen:
1. In der Berufsfachschule nach § 1 Abs. 3 Berufs-

fachschulverordnung, Fachrichtung Chemie, ist 
für den Ausbildungsgang „chemisch-technische 
Assistentin“ oder „chemisch-technischer Assistent“ 
mit Wirkung vom 1. August 2008 die als Anlage 
beigefügte Stundentafel anzuwenden. Gleichzeitig 
wird die bisherige Stundentafel aufgehoben. 

2. In der zweiten Jahrgangsstufe der Berufsfachschule 
werden in den Herbstferien und in den Wochen 
danach im Unterricht vorzubereitende Praxiswochen 
im Umfang von vier Wochen in Einrichtungen des 
Berufsfeldes Chemietechnik durchgeführt.

3. Die Praxiswochen nach Nummer 2 werden von 
Lehrkräften, die den Unterricht in den berufsbezo-
genen Fächern erteilen, begleitet. Die Praxiswochen 
sind ein Fach der Stundentafel und als solches zu 
benoten.

4. Bei den Praxiswochen nach Nummer 2 handelt es 
sich um Schulveranstaltungen. 

5. Zur Differenzierung in den berufsbezogenen Lern-
bereichen sind zusätzliche Lehrerwochenstunden 
wie folgt vorzusehen: Bei einer Klassengröße von 
12 bis einschließlich 24 Schülerinnen und Schülern 
bis zu 12 Stunden.
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(Nichtamtliche Bekanntmachung – Die Verordnung wurde im Gesetz- und Verordnungsblatt (GVOBl.) Nummer 12 
vom 16. Juli 2009 auf Seite 382 verkündet. Der nachstehende Abdruck ist eine nichtamtliche Bekanntmachung 
und mit der Veröffentlichung im GVOBl. identisch.)

Landesverordnung
über die Ordnung des Vorbereitungsdienstes und die Zweiten Staatsprüfungen der Lehrkräfte

(Ausbildungs- und Prüfungsordnung Lehrkräfte II – APO Lehrkräfte II)
Vom 22. Juni 2009

GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-5-159

Aufgrund des § 26 des Landesbeamtengesetzes
verordnet das Ministerium für Bildung und Frauen
die §§ 1 bis 34 sowie 36 und 37; aufgrund des
§ 25 des Landesbeamtengesetzes verordnet das
Ministerium für Bildung und Frauen im Einverneh-
men mit dem Innenministerium die §§ 35 und 37:

Inhaltsübersicht:

Abschnitt I
Allgemeine Vorschriften

§ 11 Einstellungsvoraussetzungen
§ 12 Bewerbung
§ 13 Auswahl
§ 14 Rechtsstellung
§ 15 Dauer des Vorbereitungsdienstes
§ 16 Beendigung des Beamtenverhältnisses auf

Widerruf

Abschnitt II
Ausbildung

§ 17 Ziel des Vorbereitungsdienstes
§ 18 Ausbildungseinrichtungen und Zuweisung
§ 19 Ausbildung durch die Schule
§ 10 Ausbildung durch das IQSH
§ 11 Ausbildungsberatung
§ 12 Ausbildungsdokumentation (Portfolio)
§ 13 Hausarbeit
§ 14 Dienstliche Beurteilung
§ 15 Schriftlicher Test
§ 16 Vorzeitiges Ende der Ausbildung

Abschnitt III
Zweite Staatsprüfung

§ 17 Zweck der Zweiten Staatsprüfung
§ 18 Terminplan
§ 19 Meldung zur Prüfung
§ 20 Zulassung zur Prüfung
§ 21 Prüfungskommission
§ 22 Prüfung
§ 23 Anwesenheit anderer Personen
§ 24 Verhinderung, Versäumnis
§ 25 Pflichtwidrigkeiten
§ 26 Bewertung der Leistungen
§ 27 Ermittlung der Prüfungsnote
§ 28 Bestehen der Prüfung
§ 29 Niederschrift
§ 30 Prüfungszeugnis
§ 31 Wiederholung der Prüfung
§ 32 Prüfungsakten

Abschnitt IV
Ausbildung und Prüfung der Fachlehrerinnen

und Fachlehrer 
an Berufsbildenden Schulen

§ 33 Ausbildung der Fachlehrerinnen und Fach-
lehrer

§ 34 Prüfung der Fachlehrerinnen und Fachlehrer

Abschnitt V
Schlussvorschriften

§ 35 Änderung der Lehrerinnen- und Lehrerlauf-
bahnverordnung

§ 36 Besondere Formvorschriften
§ 37 Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

Abschnitt I
Allgemeine Vorschriften

§ 1
Einstellungsvoraussetzungen

In den Vorbereitungsdienst für die Laufbahnen der
Lehrerinnen und Lehrer kann eingestellt werden,
wer die gesetzlichen Vorschriften für die Berufung
in das Beamtenverhältnis und die Einstellungsvor-
aussetzungen nach der Lehrerinnen- und Lehrer-
laufbahnverordnung (SH.LLVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Januar 1998 (GVOBI.
Schl.-H. S. 124), zuletzt geändert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 3. Januar 2005 (GVOBl. Schl.-H.
S. 21), Zuständigkeiten und Ressortbezeichnungen
ersetzt durch Verordnung vom 12. Oktober 2005
(GVOBl. S. 487), erfüllt.

§ 2
Bewerbung

(1) Bewerbungen sind schriftlich innerhalb der be-
kannt gegebenen Fristen an das für Bildung zustän-
dige Ministerium zu richten.

(2) Der Bewerbung sind beizufügen 

11. ein Lebenslauf,

12. die Geburtsurkunde,

13. gegebenenfalls die Heiratsurkunde oder Le-
benspartnerschaftsurkunde und die Geburtsur-
kunden der Kinder,

14. das Schulabschlusszeugnis oder die Hoch-
schulzugangsberechtigung,

15. Zeugnisse über Lehramtsprüfungen oder ande-
re als Einstellungsvoraussetzung anerkannte
Prüfungsleistungen gemäß SH.LLVO; bis zum
Einstellungstermin sind die entsprechenden
Nachweise gegebenenfalls zu vervollständi-
gen,
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16. der Nachweis, Deutsche oder Deutscher im
Sinne des Artikels 116 Grundgesetz oder
Staatsangehörige oder Staatsangehöriger ei-
nes Mitgliedstaates der Europäischen Gemein-
schaft zu sein,

17. ein Nachweis über ausreichende deutsche
Sprachkenntnisse, soweit die Hochschulzu-
gangsberechtigung nicht an einer deutschspra-
chigen Schule erworben wurde,

18. eine Erklärung über etwaige Vorstrafen oder
schwebende Ermittlungs- oder Strafverfahren,

19. gegebenenfalls Bescheinigungen über abgeleis-
teten Wehrdienst oder zivilen Ersatzdienst,

10. gegebenenfalls eine Bescheinigung über die
Schwerbehinderteneigenschaft,

11. gegebenenfalls eine Erklärung über die ge-
wünschten Fächer während der Ausbildung.

Mit Zustimmung des für Bildung zuständigen Minis-
teriums können einzelne Nachweise noch bis zur
Einstellung nachgereicht werden.

§ 3
Auswahl

(1) Die Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber
für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst rich-
tet sich nach der Kapazitätsverordnung Lehrkräfte
vom 16. Juni 2004 (GVOBl. Schl.-H. S. 205), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 2. April 2009
(GVOBl. Schl.-H. S. 169).

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nach den
vorliegenden Unterlagen die Einstellungsvorausset-
zungen nicht erfüllen oder die nach dem Ergebnis
des Auswahlverfahrens für den anstehenden Ein-
stellungstermin nicht berücksichtigt werden kön-
nen, erhalten einen entsprechenden Bescheid.

§ 4
Rechtsstellung

Die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber
werden von dem für Bildung zuständigen Ministeri-
um zur Ableistung des Vorbereitungsdienstes in
das Beamtenverhältnis auf Widerruf eingestellt.
Während des Vorbereitungsdienstes ist die Beam-
tin oder der Beamte Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst im Sinne dieser Verordnung. Sie oder er
führt die Dienstbezeichnung in der Laufbahn der
Grund- und Hauptschullehrerinnen und der Grund-
und Hauptschullehrer „Lehramtsanwärterin“ oder
„Lehramtsanwärter“, in der Laufbahn der Real-
schullehrerinnen und Realschullehrer „Realschul-
lehreranwärterin" oder „Realschullehreranwärter",
in der Laufbahn der Sonderschullehrerinnen und
Sonderschullehrer „Sonderschullehreranwärterin“
oder „Sonderschullehreranwärter“ und in den Lauf-
bahnen des höheren Dienstes die Dienstbezeich-
nung „Studienreferendarin“ oder „Studienreferen-
dar".

§ 5
Dauer des Vorbereitungsdienstes

(1) Der Vorbereitungsdienst dauert 18 Monate. Für
in Teilzeit ausgebildete Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst verlängert sich die Dauer des Vorberei-
tungsdienstes entsprechend.

(2) Abweichend von Absatz 1 Satz 1 dauert der
Vorbereitungsdienst 24 Monate 

1. in den Laufbahnen der Grund- und Hauptschul-
lehrerinnen und Grund- und Hauptschullehrer,
der Realschullehrerinnen und Realschullehrer so-
wie der Sonderschullehrerinnen und Sonder-
schullehrer, wenn er vor dem 1. Februar 2011
aufgenommen wurde, und

2. in den Laufbahnen der Studienrätinnen und Stu-
dienräte an Gymnasien sowie der Studienrätin-
nen und Studienräte an Berufsbildenden Schu-
len, wenn er vor dem 1. Februar 2013 aufge-
nommen wurde.

Schulpraktische und vergleichbare fachliche Antei-
le, die im Rahmen eines lehramtsbezogenen Mas-
terabschlusses mit 300 Leistungspunkten absol-
viert wurden, werden mit sechs Monaten auf den
24-monatigen Vorbereitungsdienst nach Satz 1 an-
gerechnet.

(3) Für die Anrechnung von Zeiten auf den Vorbe-
reitungsdienst gilt § 12 Abs. 3 bis 6 SH.LLVO.

(4) In den Fällen des § 31 wird der Vorbereitungs-
dienst um sechs Monate verlängert.

(5) In den Fällen des Absatzes 2 Satz 1 ist bei einer
vorzeitigen Zulassung zur Prüfung gemäß § 19
Abs. 2 eine Verkürzung des Vorbereitungsdienstes
von bis zu sechs Monaten möglich.

§ 6
Beendigung des Beamtenverhältnisses

auf Widerruf

Das Beamtenverhältnis auf Widerruf im Vorberei-
tungsdienst endet

1. bei Bestehen der Prüfung mit Ablauf des Tages,
an welchem der Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst das Prüfungsergebnis schriftlich bekannt
gegeben worden ist, frühestens jedoch nach Ab-
lauf von 18 Monaten oder der Verlängerungszeit
nach § 5 Abs. 4,

2. bei Nichtbestehen der Wiederholungsprüfung
mit Ablauf des Tages, an welchem der Lehrkraft
im Vorbereitungsdienst das Prüfungsergebnis
schriftlich bekannt gegeben worden ist,

3. in den Fällen des § 5 Abs. 1 spätestens nach Ab-
lauf von zweieinhalb Jahren und in den Fällen
des § 5 Abs. 2 spätestens nach Ablauf von drei
Jahren seit der Einstellung; Zeiten der Verlänge-
rung des Vorbereitungsdienstes wegen eines
Beschäftigungsverbots nach der Mutterschutz-
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verordnung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Dezember 1992 (GVOBI. Schl.-H.
1993 S. 24), zuletzt geändert durch Artikel 24
des Gesetzes vom 26. März 2009 (GVOBI.
Schl.-H. S. 93), und EIternzeit nach der Eltern-
zeitverordnung  in  der  Fassung  vom   18.   De-
zember   2001 (GVOBI. Schl.-H. 2002 S. 6), zu-
letzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes
vom 26. März 2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 93),
werden in die vorstehende Obergrenze nicht ein-
gerechnet.

Abschnitt II
Ausbildung

§ 7
Ziel des Vorbereitungsdienstes

(1) Der Vorbereitungsdienst erfolgt Laufbahn bezo-
gen. Er hat das Ziel, die während des Hochschulstu-
diums erworbenen fachlichen, didaktischen und
pädagogischen Kenntnisse, Erfahrungen und Fertig-
keiten in engem Bezug zum erteilten Unterricht in
Hinblick auf definierte Ausbildungsstandards zu er-
weitern und zu vertiefen. Der Vorbereitungsdienst
soll dazu befähigen, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher Leistungsfähigkeit und Begabung
sowie unterschiedlicher sozialer und kultureller Her-
kunft zu fördern. Er soll zudem dazu befähigen, Ent-
wicklungsprozesse der Schulen mit zu gestalten.

(2) Die Ausbildungsstandards werden von dem für
Bildung zuständigen Ministerium erlassen. Die
Überprüfung der Ausbildungsstandards und deren
Umsetzung obliegen der Schulaufsicht.

§ 8
Ausbildungseinrichtungen und Zuweisung

(1) Die Ausbildung der Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst erfolgt

1. durch die Ausbildungsschule nach Absatz 2,

2. durch das Institut für Qualitätsentwicklung an
Schulen Schleswig-Holstein (IQSH).

(2) Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst werden
einer Ausbildungsschule zugewiesen, in der die
Laufbahn, für die sie ausgebildet werden, vertreten
ist. In begründeten Fällen ist ein Schulwechsel
während der Ausbildung möglich.

§ 9
Ausbildung durch die Schule

(1) Die Ausbildung durch die Schule basiert auf ei-
nem Ausbildungskonzept der Schule, das an den
Ausbildungsstandards ausgerichtet ist.

(2) Die Ausbildungsschule gestaltet die schulische
Ausbildung. Sie regelt den unterrichtlichen Einsatz
der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst und teilt sie
den Ausbildungslehrkräften zu. Die Schulleiterin
oder der Schulleiter ist unmittelbare Vorgesetzte
oder unmittelbarer Vorgesetzter der Lehrkraft im

Vorbereitungsdienst. Die Aufgaben nach §§ 14 und
21 Abs. 1 Nr. 1 werden von der Schulleiterin oder
dem Schulleiter der Schule wahrgenommen, der die
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst zuletzt zugewie-
sen gewesen ist.

(3) Die Ausbildung durch die Schule gliedert sich in 

1. Hospitationen im Unterricht der Lehrkräfte an
der Ausbildungsschule und an kooperierenden
Schulen,

2. Unterricht unter Anleitung, bei dem die anleiten-
de Lehrkraft der Ausbildungsschule oder der ko-
operierenden Schule die Verantwortung für den
Unterricht behält,

3. eigenverantwortlichen Unterricht, der von den
Lehrkräften im Vorbereitungsdienst selbst ge-
plant und für sie im Stundenplan ausgewiesen
wird,

4. Mitarbeit in den Teamstrukturen der Schule,

5. Einführung in wesentliche schulische und schul-
artspezifische und Beteiligung an wesentlichen
schulischen und schulartspezifischen Aufgaben
einschließlich der Mitgliedschaft in Prüfungsaus-
schüssen, soweit dieses nach den jeweiligen
Prüfungsbestimmungen zulässig ist,

6. Teilnahme an weiteren schulischen Veranstal-
tungen.

(4) Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sollen in
der Ausbildungsschule nach § 8 Abs. 2 fachbezo-
gen und im Zusammenwirken der Fächer wie folgt
eingesetzt werden: 

1. für die Laufbahn der Grund- und Hauptschulleh-
rerinnen und Grund- und Hauptschullehrer so-
wohl in den Jahrgangsstufen 1 bis 4 als auch in
den Jahrgangsstufen 5 bis 10,

2. für die Laufbahn der Realschullehrerinnen und
Realschullehrer in beiden Fächern sowohl in den
Jahrgangsstufen 5 bis 6 als auch in den Jahr-
gangsstufen 7 bis 10,

3. für die Laufbahn der Studienrätinnen und Studi-
enräte an Gymnasien in beiden Fächern sowohl
in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 als auch in der
gymnasialen Oberstufe,

4. für die Laufbahn der Sonderschullehrerinnen und
Sonderschullehrer in mindestens zwei der son-
derpädagogischen Arbeitsbereichen, in denen
sich Schülerinnen und Schüler entsprechend der
studierten Fachrichtungen befinden, 

5. für die Laufbahn der Studienrätinnen und Studi-
enräte an berufsbildenden Schulen in verschie-
denen berufsbildenden Schularten.

(5) Der Anteil des eigenverantwortlichen Unter-
richts beträgt während des Vorbereitungsdienstes
im Durchschnitt zehn Unterrichtswochenstunden
pro Ausbildungshalbjahr.
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(6) Die Ausbildungslehrkräfte haben die Aufgabe,
die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst in der schuli-
schen Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Blick auf
die Ausbildungsstandards anzuleiten, zu beraten
und zu unterstützen. Sie sollen für das betreffende
Fach oder die betreffende Fachrichtung die Lehrbe-
fähigung in der entsprechenden Laufbahn haben
und über hinreichende unterrichtliche und erzieheri-
sche Erfahrung verfügen. Die Ausbildungslehrkräfte
haben das Recht und die Pflicht zum Besuch des ei-
genverantwortlichen Unterrichts der jeweiligen
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst.

(7) Die Ausbildungslehrkräfte führen mindestens
am Beginn der Ausbildung und nach sechs Monaten
Orientierungsgespräche über den Stand und die
persönliche Ausgestaltung der Ausbildung mit der
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst.

§ 10
Ausbildung durch das IQSH

(1) Die Ausbildung durch das IQSH erfolgt auf der
Grundlage von Ausbildungsstandards und umfasst
360 Zeitstunden. Die Ausbildungsveranstaltungen
bestehen aus Pflicht- und Wahlmodulen. Mindes-
tens 240 Zeitstunden entfallen auf Pflichtmodule,
die sich in der Regel zu gleichen Teilen auf die Fä-
cher und/oder Fachrichtungen sowie Pädagogik ein-
schließlich Schul- und Dienstrecht verteilen. Im Fal-
le der Verlängerung des Vorbereitungsdienstes (§ 5
Abs. 4) nimmt die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst
in Absprache mit der oder dem Schulartbeauftrag-
ten weiterhin an den Ausbildungsveranstaltungen
des IQSH teil.

(2) Außer den Einführungsveranstaltungen gehö-
ren zu den Ausbildungsveranstaltungen 

1. in der Ausbildung für die Lehrerlaufbahnen der
allgemein bildenden Schularten 

a) Veranstaltungen in den zwei Fächern, unter
Einbeziehung von integrierten Fächern; im
Fach Musik der Laufbahn der Studienrätinnen
und Studienräte an Gymnasien Veranstaltun-
gen in den zwei Schwerpunkten des Faches,
wenn Musik das einzige Fach ist,

b) Veranstaltungen in Pädagogik einschließlich
Schul- und Dienstrecht;

2. in der Ausbildung für die Laufbahn der Sonder-
schullehrerinnen und Sonderschullehrer

a) Veranstaltungen in den zwei sonderpädago-
gischen Fachrichtungen einschließlich der
Pädagogik und Schul- und Dienstrecht sowie
der fachrichtungsbezogenen Beratung,

b) Veranstaltungen in zwei Fächern, wobei min-
destens ein Fach Mathematik oder Deutsch
sein muss;

3. in der Ausbildung für die Laufbahn der Studien-
rätinnen und Studienräte an berufsbildenden
Schulen 

a) Veranstaltungen in der Fachrichtung,

b) Veranstaltungen im Fach,

c) Veranstaltungen in Pädagogik einschließlich
Schul- und Dienstrecht.

(3) Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sind für
die Ausbildung durch das IQSH von Schulveranstal-
tungen im notwendigen Umfang freigestellt.

(4) In besonderen Fällen können Veranstaltungen
durch gleichwertige Maßnahmen des IQSH ersetzt
werden.

§ 11
Ausbildungsberatung

Die Studienleiterinnen und Studienleiter des IQSH
führen Unterrichtsbesuche und Beratungen in den
Ausbildungsschulen durch:

1. in den Laufbahnen der Grund- und Hauptschul-
lehrerinnen und Grund- und Hauptschullehrer,
der Realschullehrerinnen und Realschullehrer so-
wie der Studienrätinnen und Studienräte an
Gymnasien drei Beratungen im ersten Fach und
drei Beratungen im zweiten Fach;

2. in der Laufbahn der Sonderschullehrerinnen und
Sonderschullehrer eine Beratung im ersten Fach
und eine Beratung im zweiten Fach sowie zwei
Beratungen in der ersten Fachrichtung und zwei
Beratungen in der zweiten Fachrichtung;

3. in der Laufbahn der Studienrätinnen und Studi-
enräte an berufsbildenden Schulen drei Beratun-
gen im Fach und drei Beratungen in der Fachrich-
tung.

§ 12
Ausbildungsdokumentation (Portfolio)

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst führen ein
Portfolio, das die Dokumentation der eigenen Arbeit
sowie eine Auflistung der am IQSH wahrgenomme-
nen Ausbildungsveranstaltungen nach § 10 ent-
hält. Die Dokumentation enthält auswertende Be-
richte über die eigenen unterrichtlichen und schuli-
schen Aktivitäten, die Unterrichtshospitationen und
die Teilnahme an Modulen (§ 10 Abs. 1). Der Text-
teil der Dokumentation soll einen Umfang von etwa
zehn Seiten haben.

§ 13
Hausarbeit

(1) Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst fertigt ei-
ne Hausarbeit an. In der Hausarbeit dokumentiert
und reflektiert die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst
exemplarisch Aspekte der eigenen Unterrichtspra-
xis und deren Wirkungen. Dabei werden Ideen, An-
regungen und didaktische Prinzipien aus den Modu-
len (§ 10 Abs. 1) erprobt.
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(2) Das Thema der Hausarbeit wird in Absprache
mit der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst von einer
Studienleiterin oder einem Studienleiter des IQSH
gestellt, deren oder dessen Fachgebiet das Thema
zuzuordnen ist. Nicht zulässig ist für die Hausarbeit
ein Thema, in dem die Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst bereits eine wissenschaftliche Arbeit ge-
schrieben hat. Die Themenstellung muss spätes-
tens drei Monate vor dem Ende des zweiten Ausbil-
dungshalbjahres erfolgen.

(3) Die Hausarbeit soll einen Umfang von etwa 20
Seiten haben. Hiervon kann auf Antrag der Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst in der Ausbildung für
die Laufbahn der Studienrätinnen und Studienräte
an berufsbildenden Schulen abgewichen werden.
Über den Antrag entscheidet die Studienleiterin
oder der Studienleiter. Am Schluss der Hausarbeit
hat die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst zu versi-
chern, dass die Arbeit selbständig angefertigt ist
und nur die angegebenen Hilfsmittel benutzt wor-
den sind. Drei Monate nach Themenstellung müs-
sen zwei Exemplare der Hausarbeit zur Benotung
eingereicht werden.

(4) Die Hausarbeit wird von der Studienleiterin oder
dem Studienleiter des IQSH benotet, die oder der
das Thema gestellt hat. Das IQSH übersendet der
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst eine Kopie des
Gutachtens über die Hausarbeit. Die Lehrkraft im
Vorbereitungsdienst kann eine schriftliche Stellung-
nahme abgeben.

(5) Die Hausarbeit, deren Benotung und die Stel-
lungnahme der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst
werden zu den Prüfungsakten genommen.

§ 14
Dienstliche Beurteilung

(1) Die Schulleiterin oder der Schulleiter erstellt ei-
ne dienstliche Beurteilung über die Eignung und Leis-
tung der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst in Un-
terricht und Schule sowie über deren Wahrneh-
mung der dienstlichen Aufgaben. Kriterien für die
Beurteilung sind die Ausbildungsstandards. Die Be-
urteilung endet mit einer Note.

(2) Der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst ist Ein-
sicht in die Beurteilung zu gewähren. Die Beurtei-
lung ist mit ihr zu besprechen; sie kann eine schrift-
liche Stellungnahme abgeben.

(3) Die dienstliche Beurteilung und die Stellungnah-
me der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst werden zu
den Prüfungsakten genommen.

§ 15
Schriftlicher Test

(1) Zu Fragen des Schul- und Dienstrechts legt die
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst einen schriftli-
chen Test ab. Der Test wird vom IQSH durchge-

führt und benotet. Das IQSH teilt der Lehrkraft im
Vorbereitungsdienst die Bewertung mit.

(2) Der schriftliche Test und dessen Benotung wer-
den zu den Prüfungsakten genommen.

§ 16
Vorzeitiges Ende der Ausbildung

(1) Kann die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst nach
spätestens zwei Schulhalbjahren nicht eigenverant-
wortlich im Unterricht eingesetzt werden, stellt die
Schulleiterin oder der Schulleiter bei dem für Bil-
dung zuständigen Ministerium einen Antrag auf
Entlassung der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst
aus dem Beamtenverhältnis. § 23 Abs. 4 des Be-
amtenstatusgesetzes (BeamtStG) vom 17. Juni
2008 (BGBl. I S. 1010), geändert durch Artikel 15
Abs. 16 des Gesetzes vom 5. Februar 2009
(BGBl. I S. 160), bleibt unberührt.

(2) Dem Antrag ist eine dienstliche Beurteilung der
Schulleiterin oder des Schulleiters entsprechend
§ 14 beizufügen.

Abschnitt III
Zweite Staatsprüfung

§ 17
Zweck der Zweiten Staatsprüfung

(1) In der Zweiten Staatsprüfung (Prüfung) wird
festgestellt, ob die Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst die Bildungs- und Erziehungsaufgaben ent-
sprechend den Ausbildungsstandards erfüllen kann.
Die spezifischen Bildungs- und Erziehungsaufgaben
der Ausbildungsschulart bilden dabei einen Schwer-
punkt.

(2) Wer die Prüfung besteht, erwirbt nach Beendi-
gung des Vorbereitungsdienstes die Befähigung für
die Laufbahn, in der sie oder er ausgebildet worden
ist.

§ 18
Terminplan

Die Festsetzung aller mit der Prüfung in Verbindung
stehender Termine erfolgt durch das für Bildung zu-
ständige Ministerium.

§ 19
Meldung zur Prüfung

(1) Zum festgesetzten Termin beantragt die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst bei dem für Bildung
zuständigen Ministerium auf dem Dienstweg die
Zulassung zur Prüfung unter Beifügung der folgen-
den Unterlagen:

1. den Nachweis über die bisherige Teilnahme an
den Modulen (§ 10 Abs. 1), 

2. den Nachweis über die Befähigung zum Leisten
Erster Hilfe,

3. eine Erklärung, ob der Anwesenheit anderer
Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst der entspre-
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chenden Laufbahn bei der Prüfung zugestimmt
wird; diese Erklärung kann bis zum Beginn der
Prüfung zurückgenommen werden,

4. mit der Schulleiterin oder dem Schulleiter abge-
stimmte Angaben darüber, in welchen Klassen
oder Kursen der Unterricht am Prüfungstag ge-
halten werden soll.

(2) In den Fällen des § 5 Abs. 2 Satz 1 ist eine vor-
zeitige Meldung und Zulassung zur Prüfung auf An-
trag der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst möglich,
wenn

1. zwei Drittel des Mindestumfangs der Ausbil-
dungsstunden nach § 10 Abs. 1 unter Berück-
sichtigung anrechenbarer Zeiten nach § 5
Abs. 3 erbracht worden sind,

2. die Hausarbeit mit „sehr gut“ oder „gut“ benotet
ist und

3. eine dienstliche Beurteilung der Schulleitung die
Note „sehr gut“ oder „gut“ vorsieht.

§ 20
Zulassung zur Prüfung

(1) Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst sind nicht
zugelassen, wenn

1. der Mindestumfang der Ausbildung durch das
IQSH nach § 10 Abs. 1 unter Berücksichtigung
anrechenbarer Zeiten nach § 5 Abs. 3 bis zum
Ende des Vorbereitungsdienstes nicht mehr er-
bracht werden kann,

2. die Hausarbeit oder der schriftliche Test mit „un-
genügend" bewertet worden ist oder

3. die dienstliche Beurteilung mit „mangelhaft"
oder „ungenügend“ abschließt.

Mit der Nichtzulassung gilt die Prüfung als nicht be-
standen.

(2) Ist eine Lehrkraft im Vorbereitungsdienst erst-
malig nicht zur Prüfung zugelassen, kann sie die
Prüfung wiederholen (§ 31); dabei sind Leistungen,
die nicht mindestens mit „ausreichend“ bewertet
wurden, zu wiederholen. 

§ 21
Prüfungskommission

(1) Die Prüfung wird von dem für Bildung zuständi-
gen Ministerium abgenommen. Es setzt zu diesem
Zweck eine Prüfungskommission ein, deren Mitglie-
der grundsätzlich die Befähigung für die entspre-
chende Laufbahn haben müssen oder Schulauf-
sichtsbeamtinnen oder Schulaufsichtsbeamte sind. 

Mitglieder der Prüfungskommission sind

1. die Schulleiterin oder der Schulleiter der Ausbil-
dungsschule;

2. zwei Studienleiterinnen oder Studienleiter des
IQSH, die grundsätzlich die entsprechende Lehr-

befähigung für das Fach oder die Fachrichtung
haben müssen;

3. die Leiterin oder der Leiter der Kooperations-
schule, sofern an zwei kooperierenden Schulen
ausgebildet wird;

4. die Schulaufsicht oder die oder der Schulartbe-
auftragte des IQSH für die jeweilige Laufbahn,
sofern diese oder dieser die Mitgliedschaft in der
Prüfungskommission wünscht;

5. bei der Prüfung einer Lehrkraft im Vorberei-
tungsdienst in der Laufbahn der Sonderschulleh-
rerinnen und Sonderschullehrer oder in der Lauf-
bahn der Studienrätinnen und Studienräte an be-
rufsbildenden Schulen ein weiteres Mitglied,
wenn sonst die Fach- und Fachrichtungskompe-
tenz nicht sichergestellt werden kann;

6. eine Vertreterin oder ein Vertreter der Evangeli-
schen oder Katholischen Kirche, soweit das
Fach Evangelische Religion oder Katholische Re-
ligion betroffen ist.

Im Fall der Nummer 4 übernimmt die Schulaufsicht
oder die oder der Schulartbeauftragte den Vorsitz
der Prüfungskommission. Im Übrigen wird der Vor-
sitz von dem für Bildung zuständigen Ministerium
bestimmt.

(2) Ist ein Mitglied der Prüfungskommission verhin-
dert, bestimmt die Vorsitzende oder der Vorsitzen-
de eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Im
Fall des Absatzes 1 Nr. 6 wird eine Stellvertreterin
oder ein Stellvertreter von der Evangelischen oder
Katholischen Kirche bestimmt.

(3) Während der gesamten Prüfung ist die Anwe-
senheit aller Mitglieder erforderlich.

(4) Die Prüfungskommission entscheidet mit einfa-
cher Mehrheit. Stimmenthaltung ist unzulässig. Er-
gibt sich keine Mehrheit für eine Note, setzt die
oder der Vorsitzende unter Berücksichtigung der
Voten die Note fest.

§ 22
Prüfung

(1) Zwei Wochen vor der Prüfung reicht die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst für jedes Mitglied der
Prüfungskommission ein Exemplar der Ausbil-
dungsdokumentation (§ 12) ein; diese wird zu den
Prüfungsakten genommen. Am Prüfungstag legt sie
jedem Mitglied der Prüfungskommission für jede
Unterrichtsstunde eine kurze erläuternde schriftli-
che Unterrichtsvorbereitung vor.

(2) Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst wird von
der Prüfungskommission in der Ausbildungsschule
an einem Schultag in einer Unterrichtsstunde je
Fach oder Fachrichtung begleitet. Die zu erteilen-
den Stunden sollen die in § 9 Abs. 4 genannten Ein-
satzbereiche der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst
abdecken und sich aus dem laufenden Unterricht
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der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst ergeben. In
der Laufbahn der Studienrätinnen und Studienräte
an Gymnasien sind die Unterrichtsstunden im Fach
Musik in beiden Schwerpunkten des Faches zu hal-
ten, wenn dies das einzige Fach ist. Die Lehrkraft
im Vorbereitungsdienst erhält nach den Unterrichts-
stunden Gelegenheit, zu deren Verlauf Stellung zu
nehmen. Im Anschluss benotet die Prüfungskom-
mission die jeweilige Unterrichtsstunde. Sofern ei-
ne der Unterrichtsstunden mit „ungenügend“ oder
beide Unterrichtsstunden mit „mangelhaft“ benotet
werden, entfallen die weiteren Prüfungsteile. Die
Prüfung gilt als nicht bestanden.

(3) Die Prüfung umfasst darüber hinaus eine an ein
Fallbeispiel gebundene Aufgabe im Bereich Pädago-
gik, Diagnostik oder Schulentwicklung, die vom
IQSH vorbereitet und von der Prüfungskommission
am Prüfungstag gestellt wird. Der Lehrkraft im Vor-
bereitungsdienst stehen 30 Minuten Vorbereitungs-
zeit zur Verfügung. Die Prüfungszeit beträgt 30 Mi-
nuten. Im Anschluss daran benotet die Prüfungs-
kommission diesen Prüfungsteil.

(4) Im Anschluss an die Prüfungsteile nach Ab-
satz 2 und 3 präsentiert und reflektiert die Lehrkraft
im Vorbereitungsdienst die Zielsetzungen, Metho-
den und Ergebnisse ihrer Hausarbeit. Hierfür stehen
30 Minuten zur Verfügung. Anschließend benotet
die Prüfungskommission diesen Prüfungsteil unab-
hängig von der Benotung der Hausarbeit.

(5) Zum Abschluss der Prüfung findet ein Prü-
fungsgespräch im Umfang von 30 bis 45 Minuten
zwischen der Prüfungskommission und der Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst statt, in dem die Aus-
bildungsdokumentation und die pädagogische Ar-
beit insgesamt reflektiert werden.

§ 23
Anwesenheit anderer Personen

(1) Die Prüfung ist nicht öffentlich.

(2) Die jeweilige Ausbildungslehrkraft kann mit vor-
heriger schriftlicher Zustimmung der Lehrkraft im
Vorbereitungsdienst an den Unterrichtsstunden
und deren Besprechung ohne Stimmrecht teilneh-
men. Mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der
Lehrkraft im Vorbereitungsdienst und Zustimmung
der Schulleiterin oder des Schulleiters kann die Aus-
bildungslehrkraft auch an den übrigen Prüfungstei-
len einschließlich der Beratung und Entscheidung
ohne Stimmrecht teilnehmen.

(3) Als Zuhörerinnen oder Zuhörer können an der
Prüfung einschließlich der Beratung und Entschei-
dung teilnehmen je eine Vertreterin oder ein Vertre-
ter

1. des für Bildung zuständigen Ministeriums,

2. des IQSH,

3. der an der Lehrkräfteausbildung beteiligten
Hochschulen des Landes,

4. des Landesausschusses für Berufsbildung bei
Prüfungen an berufsbildenden Schulen.

(4)  Die Vorsitzende oder der Vorsitzende der Prü-
fungskommission kann bis zu zwei Lehrkräften im
Vorbereitungsdienst, die die Prüfung in der gleichen
Laufbahn ablegen wollen, die Anwesenheit bei der
Prüfung gestatten, sofern die zu prüfende Lehrkraft
im Vorbereitungsdienst schriftlich zugestimmt hat.
Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratun-
gen der Prüfungskommission und die Bekanntgabe
der Prüfungsergebnisse.

§ 24
Verhinderung, Versäumnis

(1) Ist die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst durch
Krankheit oder sonstige von ihr oder von ihm nicht
zu vertretende Umstände ganz oder teilweise ge-
hindert, dem Termin nach § 19, dem Prüfungster-
min oder einer sonstigen Verpflichtung im Rahmen
der Prüfung nachzukommen, sind die Hinderungs-
gründe in geeigneter Form unverzüglich anzuzeigen
und glaubhaft zu machen. Im Falle der Erkrankung
ist ein ärztliches, auf Verlangen ein amtsärztliches
Zeugnis vorzulegen.

(2) Bricht die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst aus
den in Absatz 1 genannten Gründen Prüfungsteile
ab, entscheidet die oder der Vorsitzende der Prü-
fungskommission über die Anerkennung bereits er-
brachter Prüfungsleistungen und bestimmt den
Zeitpunkt für nachzuholende Prüfungsteile.

(3) Versäumt eine Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst ohne ausreichenden Grund einen der vorge-
nannten Termine oder eine sonstige Prüfungsver-
pflichtung, gilt die gesamte Prüfung als nicht be-
standen. Die Feststellung darüber trifft das für
Bildung zuständige Ministerium und für die Termine
oder sonstigen Verpflichtungen am Prüfungstag die
Vorsitzende oder der Vorsitzende der Prüfungskom-
mission

§ 25
Pflichtwidrigkeiten

(1) Versucht eine Lehrkraft im Vorbereitungs-
dienst, die Prüfungsleistung durch Täuschung oder
Verstoß gegen sonstige Prüfungspflichten zum ei-
genen Vorteil zu beeinflussen, kann die Prüfungs-
kommission sie von der weiteren Teilnahme an der
Prüfung ausschließen und die Prüfung für nicht be-
standen erklären. In minder schweren Fällen kann
ihr die Wiederholung bestimmter Prüfungsteile er-
möglicht werden. Vor der Entscheidung ist die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst zu hören.

(2) Wird innerhalb einer Frist von drei Jahren nach
der Aushändigung des Prüfungszeugnisses eine
Pflichtwidrigkeit bekannt, kann das für Bildung zu-
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ständige Ministerium nach Anhörung der Zeugnisin-
haberin oder des Zeugnisinhabers die Prüfung nach-
träglich für nicht bestanden erklären und das Prü-
fungszeugnis einziehen. Diese Entscheidung ist nur
innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Be-
kanntwerden des Tatbestandes zulässig.

§ 26
Bewertung der Leistungen

(1) Die Bewertungen von Leistungen nach dieser
Verordnung orientieren sich an den durch die Aus-
bildungsstandards vorgegebenen Anforderungen. 

(2) Zur Bewertung werden folgende ganze Noten
vergeben:

sehr gut (1) für eine Leistung, die den Anforderun-
gen in besonderem Maße entspricht;

gut (2) für eine Leistung, die den Anforderungen
voll entspricht;

befriedigend (3) für eine Leistung, die im Allgemei-
nen den Anforderungen entspricht; 

ausreichend (4) für eine Leistung, die zwar Mängel
aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch
entspricht;

mangelhaft (5) für eine Leistung, die den Anforde-
rungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt,
dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden
sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben
werden können;

ungenügend (6) für eine Leistung, die den Anforde-
rungen nicht entspricht und bei der selbst die
Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Män-
gel in absehbarer Zeit nicht behoben werden kön-
nen.

§ 27
Ermittlung der Prüfungsnote

(1) Aus den gewichteten Noten für die einzelnen
Prüfungsteile wird eine Note errechnet und auf eine
Dezimalstelle gerundet. Die Gewichtung ist wie
folgt festgelegt:

1. Hausarbeit (20 %) 

2. Dienstliche Beurteilung (25 %) 

3. Schriftlicher Test (5 %)

4. Erste Unterrichtsstunde (15 %)

5. Zweite Unterrichtsstunde (15 %)

6. Aufgabe im Bereich Pädagogik, Diagnostik oder
Schulentwicklung (10 %)

7. Präsentation und Reflexion der Hausarbeit
(10 %)

(2) Nach dem Prüfungsgespräch über die Ausbil-
dungsdokumentation und die pädagogische Arbeit
am Prüfungstag (§ 22 Abs. 5) setzt die Prüfungs-
kommission die Prüfungsnote fest. Die aus den Prü-
fungsteilen errechnete Note wird unter Berücksich-

tigung des Prüfungsgespräches bestätigt oder um
0,3 erhöht oder vermindert.

§ 28
Bestehen der Prüfung

(1) Aufgrund der in § 27 festgesetzten Prüfungs-
note ist die Note für die Zweite Staatsprüfung wie
folgt auszuweisen:

„mit Auszeichnung bestanden“ (0,7 – 1,4),

„gut bestanden“ (1,5 – 2,4),

„befriedigend bestanden“ (2,5 – 3,4) ,

„bestanden“ (3,5 – 4,4),

„nicht bestanden“ (4,5 – 6,0).

(2) Nach Abschluss der Beratungen gibt die oder
der Vorsitzende der Prüfungskommission der Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst die Gesamtnote
mündlich bekannt und erläutert sie.

§ 29
Niederschrift

(1) Über die Prüfungsteile am Prüfungstag und die
Ergebnisse der Beratungen der Prüfungskommissi-
on wird eine Niederschrift gefertigt. Die oder der
Vorsitzende der Prüfungskommission bestimmt für
jeden Prüfungsteil eines der Mitglieder zur Schrift-
führerin oder zum Schriftführer.

(2) In der Niederschrift sind anzugeben

1. die namentliche Zusammensetzung der jeweili-
gen Prüfungskommission,

2. der Vorname und Name der Lehrerin oder des
Lehrers im Vorbereitungsdienst,

3. Ort und Zeit der Prüfung sowie Prüfungsfächer, 

4. die Prüfungsgegenstände in Stichworten,

5. die wesentlichen die Bewertung tragenden Leis-
tungen,

6. Einzelnoten und Gesamtnote der Prüfung,

7. die Anwesenheit anderer Personen,

8. besondere Vorkommnisse.

(3) Die Niederschrift wird abschließend von allen
Mitgliedern der Prüfungskommission unterzeichnet.

§ 30
Prüfungszeugnis

(1)  Über die bestandene Prüfung erhält die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst ein Zeugnis nach ei-
nem Muster, das im Nachrichtenblatt des für Bil-
dung zuständigen Ministeriums veröffentlicht wird.
Das Zeugnis wird von der zuständigen Schulauf-
sichtsbeamtin oder dem zuständigen Schulauf-
sichtsbeamten unterzeichnet.

(2) Ist die Prüfung nicht bestanden, erhält die Lehr-
kraft im Vorbereitungsdienst darüber einen schrift-
lichen Bescheid.
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§ 31
Wiederholung der Prüfung

Hat die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst die Prü-
fung nicht bestanden (§ 28) oder gilt die Prüfung
als nicht bestanden (§ 20 Abs. 2, § 22 Abs. 2 und
§ 24 Abs. 3) oder wird die Prüfung nachträglich für
nicht bestanden erklärt (§ 25), wird sie grundsätz-
lich zu einer einmaligen Wiederholung zugelassen. 

§ 32
Prüfungsakten

(1) Die Prüfungsakten werden bei dem für Bildung
zuständigen Ministerium geführt.

(2) Jeder Prüfling kann innerhalb eines Jahres nach
Abschluss der Prüfung seine Prüfungsakte einse-
hen.

Abschnitt IV
Ausbildung und Prüfung der Fachlehrerinnen
und Fachlehrer an Berufsbildenden Schulen

§ 33
Ausbildung der Fachlehrerinnen

und Fachlehrer

Die §§ 1 bis 16 gelten entsprechend, soweit im Fol-
genden nichts Abweichendes geregelt ist:

1. Abweichend von § 3 Abs. 1 erfolgt die Auswahl
der Bewerberinnen und Bewerber ausschließlich
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung.

2. § 5 Abs. 2 und 5 findet  keine Anwendung.

3. Abweichend von § 7 Abs. 1 Satz 2 ist das Ziel
der Ausbildung, die während der Berufsausbil-
dung erworbenen fachlichen Fähigkeiten um di-
daktische, pädagogische Kenntnisse, Erfahrun-
gen und Fertigkeiten in engem Bezug zum erteil-
ten Unterricht zu erweitern und zu vertiefen;
dabei sind die von dem für Bildung zuständigen
Ministerium definierten Ausbildungsstandards
maßgebend.

4. Abweichend von § 9 Abs. 4 Nr. 5 kann die Aus-
bildung in der Schule in verschiedenen Bildungs-
gängen einer Schulart stattfinden.

5. Abweichend von § 10 Abs. 2 gehören zur Aus-
bildung durch das IQSH neben der Einführungs-
veranstaltung zu Beginn Veranstaltungen in der
Fachrichtung und in der Berufspädagogik im
Umfang von insgesamt 360 Stunden.

6. Die Hausarbeit nach § 13 ist in der Fachrichtung
anzufertigen.

§ 34
Prüfung der Fachlehrerinnen

und Fachlehrer

Die §§ 16 bis 32 gelten entsprechend, soweit im
Folgenden nichts Abweichendes geregelt ist:

1. § 19 Abs. 2 findet keine Anwendung.

2. Abweichend von § 22 Abs. 2 Satz 1 sind beide
Unterrichtsstunden in der Fachrichtung abzuleis-
ten. Die Stunden sollen die Einsatzbereiche
Fachpraxis und Praktische Fachkunde abdecken.
Sie können in verschiedenen Bildungsgängen ei-
ner Schulart durchgeführt werden.

Abschnitt V
Schlussvorschriften

§ 35
Änderung der Lehrerinnen- und

Lehrerlaufbahnverordnung1)

1. § 12 der Lehrerinnen- und Lehrerlaufbahnverord-
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom
30. Januar 1998 (GVOBl. Schl.-H. S. 124), zu-
letzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes
vom 3. Januar 2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 21),
Zuständigkeiten und Ressortbezeichnungen er-
setzt durch Verordnung vom 12. Oktober 2005
(GVOBl. Schl.-H. S. 487), wird wie folgt geän-
dert:

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Der Vorbereitungsdienst dauert 18 Mo-
nate.

Mit Ausnahme der Laufbahn der Fachlehre-
rinnen und Fachlehrer der Besoldungsgruppe
A 10 dauert der Vorbereitungsdienst abwei-
chend von Satz 1 24 Monate 

a) in den Laufbahnen der Grund- und Haupt-
schullehrerinnen und Grund- und Haupt-
schullehrer, der Realschullehrerinnen und
Realschullehrer sowie der Sonderschulleh-
rerinnen und Sonderschullehrer, wenn er
vor dem 1. Februar 2011 aufgenommen
wurde, und

b) in den Laufbahnen der Studienrätinnen
und Studienräte an Gymnasien sowie der
Studienrätinnen und Studienräte an Be-
rufsbildenden Schulen, wenn er vor dem
den 1. Februar 2013 aufgenommen wurde.

Der 24-monatige Vorbereitungsdienst nach
Satz 2 kann um bis zu sechs Monate nach
§ 5 Abs. 2 Satz 2 oder § 19 Abs. 2 der Lan-
desverordnung über die Ordnung des Vorbe-
reitungsdienstes und die Zweiten Staatsprü-
fungen der Lehrkräfte vom 22. Juni 2009
(GVOBl. Schl.-H. S. 382) verkürzt werden.“

b) Absatz 7 erhält folgende Fassung:

„(7) Der regelmäßige Vorbereitungsdienst ist
um mindestens sechs Monate zu verlängern,
sofern der sich aus den Absätzen 3 bis 5 er-
gebende Anrechnungszeitraum überschritten
wird. Er ist um sechs Monate zu verlängern,
wenn die Beamtin oder der Beamte die Zwei-
te Staatsprüfung nicht bestanden hat und ei-

1) Ändert LVO i.d.F.d.B. vom 30. Januar 1998,
GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-5-7
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ne Wiederholung zulässig ist. Der Vorberei-
tungsdienst kann im Einzelfall auf Antrag der
Beamtin oder des Beamten um sechs Monate
verlängert werden, wenn die Leistungen der
Beamtin oder des Beamten die Anforderun-
gen noch nicht erfüllen und der Antrag spätes-
tens drei Monate vor der Meldung zur Zwei-
ten Staatsprüfung gestellt wird. Wird der
Vorbereitungsdienst gemäß § 62 Abs. 1
Satz 2 LBG in Teilzeit abgeleistet, verlängert
er sich entsprechend.“ 

2. § 17 der Lehrerinnen- und Lehrerlaufbahnverord-
nung wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Text wird Absatz 1.

b) Folgender Absatz 2 wird eingefügt:

„(2) In den Vorbereitungsdienst der Lauf-
bahn der Grund- und Hauptschullehrerinnen
oder Grund- und Hauptschullehrer kann auch
eingestellt werden, wer über einen entspre-
chenden Hochschulabschluss eines Master-
studienganges verfügt. Darüber hinaus kann
eingestellt werden, wer nach einem Bachelor-
abschluss und aus einem lehramtsbezogenen
Masterstudiengang insgesamt mindestens
240 Leistungspunkte nachweist.“

3. § 19 der Lehrerinnen- und Lehrerlaufbahnverord-
nung wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Text wird Absatz 1.

b) Folgender Absatz 2 wird eingefügt:

„(2) In den Vorbereitungsdienst der Lauf-
bahn der Realschullehrerinnen oder Real-
schullehrer kann auch eingestellt werden,
wer über einen entsprechenden Hochschul-
abschluss eines Masterstudienganges ver-
fügt. Darüber hinaus kann eingestellt wer-
den, wer nach einem Bachelorabschluss und

aus einem lehramtsbezogenen Masterstudi-
engang insgesamt mindestens 240 Leis-
tungspunkte nachweist.“

§ 36
Besondere Formvorschriften

Bewerbungsschreiben, Zeugnisse, Beurteilungen
während und am Ende der Ausbildung sowie Prü-
fungsarbeiten oder Teile davon in elektronischer
Form sind ausgeschlossen.

§ 37
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2009 in
Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Juli 2014 außer
Kraft.

(2) Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung Lehr-
kräfte II vom 22. April 2004 (GVOBI. Schl.-H.
S. 116)2), zuletzt geändert durch Artikel 38 des
Gesetzes vom 15. Juni 2004 (GVOBI. Schl.-H.
S. 153), Zuständigkeiten und Ressortbezeichnun-
gen ersetzt durch Verordnung vom 12. Okto-
ber 2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 487, ber. 2006
S. 241), tritt mit Inkrafttreten dieser Verordnung
außer Kraft. 

(3) Für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, die den
Vorbereitungsdienst vor dem 1. August 2009 auf-
genommen haben, ist die nach Absatz 2 außer
Kraft getretene Verordnung weiter anzuwenden,
sofern die Ausbildung bis zum 31. Januar 2013 ab-
geschlossen wird.

(4) Für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, die den
Vorbereitungsdienst vor dem 1. August 2009 auf-
genommen haben und die Ausbildung bis zum
31. Januar 2013 nicht abschließen, werden bereits
erbrachte Leistungen und bestandene Prüfungsteile
mit der Maßgabe anerkannt, dass die zwei bestan-
denen Hausarbeiten mit insgesamt 20 % in die Prü-
fungsnote eingehen.

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 22. Juni 2009

Ute Erds iek-Rave
Ministerin

für Bildung und Frauen

2) GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2030-5-141
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(Nichtamtliche Bekanntmachung – Die Verordnung wurde im Gesetz- und Verordnungsblatt (GVOBl.) Nummer 12 
vom 16. Juli 2009 auf Seite 392 verkündet. Der nachstehende Abdruck ist eine nichtamtliche Bekanntmachung 
und mit der Veröffentlichung im GVOBl. identisch.)

Landesverordnung
über die Qualifikation für ein Studium an einer Hochschule

(Studienqualifikationsverordnung – StuQuaVO –)
Vom 26. Juni 2009

GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 221-24-8

Aufgrund des § 39 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über
die Hochschulen und das Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz) vom 28. Feb-
ruar 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 184), zuletzt geän-
dert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26. März
2009  (GVOBl.  Schl.-H.  S.  93),  verordnet  das
Ministerium für Bildung und Frauen:

§ 1
Allgemeine Hochschulreife

Die allgemeine Hochschulreife wird nachgewiesen
durch

1. das Abiturzeugnis eines öffentlichen oder staat-
lich anerkannten privaten Gymnasiums, einer öf-
fentlichen oder staatlich anerkannten privaten
Gesamtschule oder Gemeinschaftsschule mit
gymnasialer Oberstufe, eines öffentlichen oder
staatlich anerkannten Beruflichen Gymnasiums
oder eines Abendgymnasiums in Schleswig-Hol-
stein,

2. das Abschlusszeugnis einer öffentlichen oder
staatlich anerkannten privaten Berufsoberschule
in Schleswig-Holstein mit nachgewiesenen
Kenntnissen in einer zweiten Fremdsprache,

3. das Zeugnis über eine bestandene Nichtschüler-
prüfung in einer unter Nummer 1 oder 2 genann-
ten Schulart.

§ 2
Fachgebundene Hochschulreife

Die fachgebundene Hochschulreife wird nachge-
wiesen durch

1. ein Zeugnis nach § 1,

2. das Abschlusszeugnis einer öffentlichen oder
staatlich anerkannten privaten Berufsoberschule
in Schleswig-Holstein,

3. ein Zeugnis über die bestandene Feststellungs-
prüfung an einem Studienkolleg für Universitä-
ten in der Bundesrepublik Deutschland.

§ 3
Allgemeine Fachhochschulreife

Die allgemeine Fachhochschulreife wird nachge-
wiesen durch

1. ein Zeugnis nach § 1,

2. ein Abschlusszeugnis nach § 2 Nr. 2,

3. das Abschlusszeugnis einer öffentlichen oder
staatlich anerkannten privaten Fachoberschule
in Schleswig-Holstein,

4. das Zeugnis der Fachhochschulreife (schulischer
Teil), das an einer unter § 1 Nr. 1 genannten Ein-
richtungen erworben wurde, in Verbindung mit
dem Nachweis über eine fachpraktische Vorbil-
dung,

5. das Abschlusszeugnis einer öffentlichen oder
staatlich anerkannten privaten Berufsschule, Be-
rufsfachschule oder Fachschule in Schleswig-
Holstein jeweils mit dem Vermerk über den zu-
sätzlichen Erwerb der Fachhochschulreife,

6. das Zeugnis über eine bestandene Nichtschüler-
prüfung zum Erwerb der Fachhochschulreife
(schulischer Teil) in Verbindung mit dem Nach-
weis über eine fachpraktische Vorbildung,

7. das Zeugnis über eine bestandene Nichtschüler-
prüfung in einer unter Nummer 3 genannten
Schulart,

8. das Zeugnis über eine bestandene Nichtschüler-
prüfung in einer unter Nummer 5 genannten
Schulart jeweils mit dem Vermerk über den zu-
sätzlichen Erwerb der Fachhochschulreife.

§ 4
Hochschulzugangsberechtigungen

aus dem Inland

(1) Eine fachgebundene Zugangsberechtigung zu
einer Fachhochschule wird nachgewiesen durch ein
Zeugnis über die bestandene Feststellungsprüfung
an einem Studienkolleg in der Bundesrepublik
Deutschland.

(2) Die außerhalb des Landes Schleswig-Holstein in
der Bundesrepublik Deutschland erworbenen Hoch-
schulzugangsberechtigungen gelten im gleichen
Umfang in Schleswig-Holstein.

§ 5
Hochschulzugangsberechtigungen

aus dem Ausland und der ehemaligen DDR

(1) Zum Studium ist auch berechtigt, wer eine der
deutschen Hochschulzugangsberechtigung als
gleichwertig festgestellte ausländische Bildung so-
wie die für das Studium erforderlichen Sprach-
kenntnisse besitzt. Grundlage für die Feststellung
der Gleichwertigkeit sind die Bewertungsvorschlä-
ge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswe-
sen.

(2) Die staatlichen Universitäten und ihnen gleich-
gestellten staatlichen Hochschulen sowie die staat-
lichen Fachhochschulen entscheiden im Rahmen
von Zulassungs- und/oder Immatrikulationsverfah-
ren, ob ausländische Bildungsnachweise zum Studi-
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Anträge und Bewerbungen für das Schuljahr 
2010/11

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 8. September 2009 – III 138 / III 139 – 0331.0-3 –

Alle Lehrkräfte, die zum Schuljahr 2010/11
–  eine Ermäßigung oder Erhöhung ihrer Unterrichts-

verpfl ichtung (Teilzeitbeschäftigung, auch in Form 
eines Sabbatjahres) oder Beurlaubung ohne Dienst-
bezüge bzw. deren Beendigung,

– eine Versetzung aus persönlichen Gründen an eine 
andere Schule des Landes Schleswig-Holstein 
(Versetzungswünsche für das Schuljahr 2009/10, 
denen nicht entsprochen werden konnte, müssen 
wiederholt werden),

– eine Versetzung im Einigungsverfahren zwischen 
den Ländern (Ländertauschverfahren), 

– eine Freigabeerklärung für das Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren in anderen Bundesländern,

– die Versetzung in den Ruhestand gemäß § 36 LBG, 
– die Entlassung oder Kündigung
beantragen wollen, werden zur Vorbereitung der Perso-
nalplanung gebeten, diese Anträge bis spätestens zum

15.  November 2009 (Eingang im MBF)

auf dem Dienstwege einzureichen. Um eine verlässli-
che Planung und Unterrichtsversorgung sicherzustel-
len, wird darum gebeten, Anträge auf Altersteilzeitbe-
schäftigung (Schwerbehinderte im Beamtenverhältnis 
sowie Lehrkräfte im Beschäftigtenverhältnis) ebenfalls 
zum genannten Termin einzureichen. Spätestens müs-
sen diese Anträge mindestens drei Monate vor Be-
ginn der Altersteilzeit gestellt werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Altersteilzeitbeschäftigung für 
Schwerbehinderte im Beamtenverhältnis nach derzei-
tiger Rechtslage vor dem 1. Januar 2013 beginnen 
muss.

Im Rahmen der „Dezentralisierung von Verantwor-
tung im Schulbereich“ sowie „Weiterentwicklung der 
berufl ichen Schulen zu Regionalen Berufsbildungszen-
tren (RBZ)“ gelten die Regelungen dieser Erlasse mit 
der Maßgabe, dass die erforderlichen Anträge bei der 
zuständigen Schule zu stellen sind. 

Erst- und Wiederholungsbewerbungen für den 
allgemein bildenden Schuldienst und Förderzentren 
(Punkt 3.1) sind an das Ministerium für Bildung und 
Frauen des Landes Schleswig-Holstein zu richten, es 
sei denn, es handelt sich um eine Bewerbung auf eine 
im Rahmen der Dezentralisierung ausgeschriebene 
Stelle. Erst- und Wiederholungsbewerbungen für den 
berufsbildenden Schuldienst (Punkt 3.2) sind an die 
Schulen zu richten.

Anträge, die nach den in diesem Erlass gesetzten 
Fristen eingehen, können nur noch in besonders be-
gründeten, schriftlich darzulegenden Ausnahmefällen 
berücksichtigt werden.

1 Versetzungen

 Über Versetzungsanträge von Lehrkräften der berufs-
bildenden Schulen entscheiden die Schulleiterinnen 
und Schulleiter im Einvernehmen mit den aufnehmen-
den Schulen innerhalb der Schulart.

 Einvernehmliche Versetzungen von Lehrkräften der 
Gymnasien und Gesamtschulen werden von den 
Schulleiterinnen und Schulleitern bis zur verwaltungs-
mäßigen Umsetzung vorbereitet.

 Für die Lehrkräfte der übrigen Schularten und bei 
schulartübergreifenden Versetzungen gilt:

 Über Anträge auf kreisinterne Versetzung im Bereich 
der Grund-, Haupt-, Real-, Regional-, Gemeinschafts-
schulen und Förderzentren entscheiden die Schul-
ämter, soweit es sich nicht um schulartübergreifende 
Versetzungen handelt.

 Über Versetzungsanträge von Lehrkräften dieser 
Schularten in einen anderen Kreis oder an eine ande-
re Schulart entscheidet das Ministerium für Bildung 

um in Schleswig-Holstein berechtigen. Die Ent-
scheidung ist auf den angestrebten Studiengang zu
beschränken. Das Recht des für Bildung zuständi-
gen Ministeriums, über die Gleichstellung ausländi-
scher Bildungsnachweise mit deutschen Schul-
zeugnissen zu entscheiden, bleibt hiervon unbe-
rührt.

(3) Hochschulzugangsberechtigungen, die in der
ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik
erworben wurden, gelten als Nachweis der Hoch-
schulreife, wenn sie durch das für Bildung zustän-
dige Ministerium entsprechend anerkannt wurden.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver-
kündung in Kraft und am 31. Dezember 2013 außer
Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt
die  Studienqualifikationsverordnung vom 6. De-
zember 2000 (GVOBI. Schl.-H. S. 659)*), zuletzt
geändert durch § 4 der Verordnung vom 30. Januar
2007 (GVOBI. Schl.-H. S.101), außer Kraft.

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 26. Juni 2009

Ute Erds iek-Rave
Ministerin

für Bildung und Frauen

*) GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 221-7-88
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und Frauen des Landes Schleswig-Holstein.
 Zu Versetzungsanträgen werden zunächst Zwischen-

bescheide erteilt.

2 Ländertausch

 Mit dem Beschluss vom 10.05.2001 hat die KMK 
ein Bewerbungs- und Auswahlverfahren sowie ein 
Einigungsverfahren (Lehreraustauschverfahren) be-
schlossen.

2.1 Im Bewerbungs- und Auswahlverfahren können im 
Schuldienst befi ndliche Lehrkräfte an Bewerbungs-
verfahren in anderen Bundesländern teilnehmen. 
Dabei sind sie verpfl ichtet, ihrer Bewerbung eine 
Erklärung über die Freigabe seitens ihrer Dienststelle 
beizufügen.

 Freigabeerklärungen sollen so großzügig wie möglich 
unter Beachtung dienstlicher Interessen erteilt wer-
den. Die Länder sind übereingekommen, eine Freiga-
beerklärung in der Regel nicht später als zwei Jahre 
nach der Erstantragstellung auf Freigabe zu erteilen.

 Die Freigabeerklärung ist auf dem Dienstweg bis zum 
15. November 2009 formlos zu beantragen. Freiga-
beerklärungen aus einem späteren aktuellen Anlass 
müssen schnellstmöglich beantragt werden.

 Die Freigabe wird bis zum 31. Mai 2010 bzgl. der 
Entscheidung des aufnehmenden Bundeslandes 
befristet.

 Die Übernahme erfolgt grundsätzlich zum Schuljah-
resbeginn. Der Wechsel in ein anderes Bundesland 
zum 1. Februar eines Jahres ist nur in Ausnahmesitua-
tionen im Rahmen des Bewerbungs- und Auswahlver-
fahrens möglich.

2.2 Im Einigungsverfahren zwischen den Ländern 
(Lehrkräfteaustauschverfahren) können Lehrkräfte 
insbesondere aus sozialen Gründen, z.B. zur Famili-
enzusammenführung, einen Antrag auf Übernahme in 
ein anderes Bundesland stellen.

 Das Einigungsverfahren zwischen den Ländern 
(Lehrkräfteaustauschverfahren) stellt neben dem 
vorrangigen Bewerbungs- und Auswahlverfahren eine 
zusätzliche Möglichkeit zum Wechsel in ein anderes 
Bundesland dar.

 Die Übernahme im Tauschverfahren nach Schleswig-
Holstein bzw. der Tausch in ein anderes Bundesland 
erfolgt grundsätzlich zum 1. August eines Jahres.

 Anträge auf Versetzung in ein anderes Bundesland 
zum Schuljahresbeginn 2010/11 sind bis zum 15. No-
vember 2009 vorzulegen.

 Der Versetzungsantrag kann im Internet unter 
www.bildung.schleswig-holstein.de (Service /Formu-
lare) abgerufen werden.

3 Bewerbungen für den Schuldienst

3.1 Bewerbungen für den Schuldienst an allgemein 
bildenden Schulen und Förderzentren

3.1.1 Für die Einstellung zum Schuljahresbeginn gilt 
für Erstbewerberinnen und Erstbewerber die Bewer-
bungsfrist bis zum 31. März 2010.

 Für Erstbewerberinnen und Erstbewerber (außer 
berufsbildende Schulen, siehe 3.2), die zum 31. Ja-
nuar 2010 ihre Ausbildung beenden, gilt der 15. No-
vember 2009 als Bewerbungsschlusstermin für die 
Einstellung zum Beginn des 2. Schulhalbjahres.

 Das Zeugnis über die II. Staatsprüfung kann gegebe-
nenfalls nachgereicht werden.

 Bewerbungen, die erst nach Ablauf des Bewerbungs-
termins eingehen, werden soweit möglich noch bei 
den anstehenden Personalentscheidungen berück-
sichtigt.

3.1.2 Die Wiederbewerberinnen und Wiederbewerber 
für den Schuldienst (außer berufsbildende Schulen, 
siehe 3.2) müssen bis zum 15. November 2009 form-
los schriftlich unter Angabe der Bewerbernummer 
erklären, dass sie ihre Bewerbung aufrechterhalten. 
Zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen (z.B. 
Wohnortwechsel, gewünschter Unterrichtseinsatz) 
sind hierbei anzuzeigen.

3.1.3 Alle Erst- und Wiederholungsbewerberinnen 
und -bewerber für allgemein bildende Schulen und 
Förderzentren, die sich im Ministerium für Bildung 
und Frauen bewerben, erhalten eine Eingangsbestä-
tigung. 

3.1.4 Im Rahmen der „Dezentralisierung von Verant-
wortung im Schulbereich“ erfolgen in den Kreisen /
kreisfreien Städten für die jeweiligen Schularten 
gesonderte Stellenausschreibungen im Internet unter 
www.bildung.schleswig-holstein.de (Stellenmarkt 
Schule / Stellen im Schuldienst) ab April 2010.

3.2 Bewerbungen für den berufsbildenden Schuldienst
 Bewerberinnen und Bewerber für den berufsbilden-

den Schuldienst bewerben sich direkt auf Stellen-
ausschreibungen der berufsbildenden Schulen, die 
im Inter net sowohl unter 
www.bildung.schleswig-holstein.de 
(Stellenmarkt Schule / Stellen im Schuldienst) als 
auch auf den Homepages der Schulen veröffentlicht 
werden. Die Bewerbungstermine sind den jeweiligen 
Ausschreibungen zu entnehmen. Initiativbewerbungen 
sind möglich.

4 Vorbereitungsdienst

 Beginn des Vorbereitungsdienstes
 Der Vorbereitungsdienst 

– zum 1. Schulhalbjahr beginnt am 1. August 
(Bewerbungsschlusstermin: 1. April des entspre-
chenden Kalenderjahres)

– zum 2. Schulhalbjahr beginnt am 1. Februar 
(Bewerbungsschlusstermin: 1. Oktober des vor-
hergehenden Kalenderjahres),

 die Termine für den Dienstantritt in der Schule werden 
durch die Schulaufsicht festgelegt. Die Termine für 
die Einführungsveranstaltungen des IQSH werden 
vom IQSH mitgeteilt. 

 Der Vorbereitungsdienst kann auf Antrag in Teilzeit 
bei Vorliegen der entsprechenden Vorraussetzungen 
des § 62 Abs. 1 Satz 2 LBG durchgeführt werden. 
Ein Wechsel des Beschäftigungsumfangs im Verlauf 
der Ausbildung ist nur in Ausnahmefällen möglich. Die 
Gesamtdauer des Vorbereitungsdienstes verlängert 
sich entsprechend. Weitere Auskünfte erhalten Sie 
bei der Bewerbungssachbearbeitung im Ministerium.

 Weitere Informationen sind unter www.bildung.
schleswig-holstein.de (Stellenmarkt Schule / Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst) einsehbar.

5 Quereinstieg

 Wenn keine Laufbahnbewerberinnen oder -bewerber 
(mit 1. Staatsexamen) für den Vorbereitungsdienst 
zur Verfügung stehen, können Interessentinnen und 
Interessenten mit universitärem Abschluss (Diplom, 
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Magister oder Master) oder mit dem Abschluss einer
gleichgestellten Hochschule (nicht Fachhochschulab-
schlüsse) in einen zweijährigen Vorbereitungsdienst 
eingestellt werden.

 Nach den bisherigen Erfahrungen ist die Einstellung 
von Quereinsteigern nur in einzelnen Schularten 
(zuletzt an berufsbildenden Schulen) und hier nur in 
bestimmten Fächern bzw. Fachrichtungen möglich.

6 Seiteneinstieg

 Bewerberinnen und Bewerber ohne Staatsexamina, 
aber mit universitärem Abschluss (Diplom, Magister 
oder Master) oder mit dem Abschluss einer gleichge-
stellten Hochschule (nicht Fachhochschulabschlüsse) 
in einem dringend benötigten Fach oder in einer drin-
gend benötigten Fachrichtung und mit anschließender 
mehrjähriger fachlich einschlägiger Berufserfahrung 
können in eine in der Regel zweijährige berufsbe-
gleitende Qualifi kationsphase gemäß Erlass „Ein-
stellungen von Bewerberinnen und Bewerbern ohne 
Lehrbefähigung (Sonderregelung „Seiteneinstieg“) 
in den Schuldienst des Landes Schleswig-Holstein“ 
vom 23. Juni 2008 (NBl. MBF. Schl.-H. 2008 S. 253)  
eingestellt werden.

 Diese Qualifi zierungsphase kann auf Antrag auch in 
Form einer Teilzeitbeschäftigung mit mindestens der 
Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit durchgeführt 
werden. In diesem Fall verlängert sich die Dauer der 
Qualifi zierungsphase.

 Die aktuell benötigten Fächer bzw. Fachrichtungen 
für Quereinsteigerinnen und -einsteiger sowie Seiten-
einsteigerinnen und -einsteiger sind zusammen mit 
weiteren Informationen zum Bewerbungsverfahren 
im Internet unter www.bildung.schleswig-holstein.
de (Stellenmarkt Schule / Quer- und Seiteneinstieg) 
abrufbar.

7 Information beurlaubter und abgeordneter Lehrkräfte

 Alle Schulleiterinnen und Schulleiter setzen die aus 
ihren Kollegien beurlaubten und abgeordneten Lehr-
kräfte über die Regelungen dieses Erlasses umge-
hend in Kenntnis, um ihnen eine fristgerechte Antrag-
stellung zu ermöglichen.

8 Anträge

 Die Antragstellung muss mit den hierfür vorgesehe-
nen Vordrucken erfolgen. Die aktuellen Vordrucke 
können aus dem Internet unter 
www.bildung.schleswig-holstein.de 
(Service / Formulare) abgerufen werden. 

In Vertretung
J o s t  d e  J a g e r
Staatssekretär

Sabbatjahr für Lehrkräfte im Beamtenverhältnis

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 8. September 2009 – III 138 / III 139 – 0331.0-1 

Aufgrund von § 61 Abs. 1 Satz 3 LBG wird bestimmt:
1.  Lehrkräften im Beamtenverhältnis wird nach § 61 

Abs. 1 Satz 2 LBG die Möglichkeit der Teilzeitbe-
schäftigung in der Weise geboten, dass sie je nach 
Antrag für die Dauer von
1.1 zwei Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit der 

Hälfte der Dienstbezüge eingehen und hierbei 
ein Jahr vollbeschäftigt sind und ein Jahr völlig 
freigestellt werden;

1.2 drei Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit zwei 
Drittel der Dienstbezüge eingehen und hierbei 
zwei Jahre vollbeschäftigt sind und ein Jahr 
völlig freigestellt werden;

1.3 vier Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit drei 
Viertel der Dienstbezüge eingehen und hierbei 
drei Jahre vollbeschäftigt sind und ein Jahr 
völlig freigestellt werden;

1.4 fünf Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit vier 
Fünftel der Dienstbezüge eingehen und hierbei 
vier Jahre vollbeschäftigt sind und ein Jahr 
völlig freigestellt werden;

1.5 sechs Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 
fünf Sechstel der Dienstbezüge eingehen und 
hierbei fünf Jahre vollbeschäftigt sind und ein 
Jahr völlig freigestellt werden;

1.6 sieben Jahren eine Teilzeitbeschäftigung mit 
sechs Siebentel der Dienstbezüge eingehen 
und hierbei sechs Jahre vollbeschäftigt sind 
und ein Jahr völlig freigestellt werden.

 Für teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte gelten die o.g. 
Teilzeitmodelle sinngemäß. Der Umfang der Teilzeit-
beschäftigung während des gesamten Bewilli-
gungszeitraumes einschließlich der Freistellungs-
phase darf jedoch die Hälfte der regelmäßigen 
Pfl ichtstundenzahl nicht unterschreiten.

 Das Freistellungsjahr liegt jeweils am Ende des 
Antragszeitraumes.

 Während der Laufzeit eines bewilligten Sabbatjahr-
modells ist eine Änderung der Pfl ichtstundenzahl 
oder ein Wechsel in ein anderes Modell nicht mög-
lich. Ist eine Fortsetzung des bewilligten Modells 
nicht zumutbar, wird dieses vorzeitig beendet.

2. Zur Antragstellung ist das beiliegende Formblatt 
(Anlage) zu verwenden. Teilzeitbeschäftigung in 
Form des Sabbatjahres kann jeweils zum 1. August 
eines Jahres begonnen werden. In besonders 
begründeten Einzelfällen kann ein Beginn des 
Sabbatjahres zum 1. Februar eines Jahres bewilligt 
werden. 

 Die Anträge sind jeweils innerhalb der generell für 
Teilzeitanträge geltenden Termine zu stellen.

3. Die Teilnahme am Sabbatjahr kann nur dann be-
willigt werden, wenn das Freistellungsjahr vor dem 
Eintritt in den Ruhestand endet.

4. Beihilfen werden für den gesamten Zeitraum, also 
einschließlich des Freistellungsjahres, gewährt.

5. Bei Antritt einer Elternzeit wird die Teilnahme am 
Sabbatjahr für den beantragten Zeitraum grund-
sätzlich unterbrochen. Nach Rückkehr wird die 
Teilnahme am Sabbatjahr entsprechend dem bewil-
ligten Modell fortgesetzt.

Anl.
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6. Bei vorzeitiger Beendigung der Teilnahme am Sab-
batjahr besteht ein Anspruch auf Nachzahlung der 
bis dahin nicht ausgezahlten Bezüge.

 Fälle vorzeitiger Beendigung der Teilnahme am 
Sabbatjahr sind neben den in Ziffer 1 im letzten 
Absatz genannten Fällen grundsätzlich solche, die 
zur Beendigung des Beamtenverhältnisses führen 
(§ 21 BeamtStG). Im Falle der Versetzung in ein 
anderes Bundesland (Ländertausch) wird die Teil-
nahme am Sabbatjahr ebenfalls vorzeitig beendet.

Dieser Erlass tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt der Erlass des Ministeriums 
für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur vom 
5. Oktober 1999 – III 146 – 0331.0-1 – (Sabbatjahr) 
außer Kraft.

In Vertretung
J o s t  d e  J a g e r
Staatssekretär
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Altersteilzeit für schwerbehinderte Lehrkräfte im 
Beamtenverhältnis

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 8. September 2009 – III 138 / III 139 – 0331.0-2 – 

Aufgrund von § 63 LBG wird bestimmt:

§ 1 Schwerbehinderte Lehrkräfte 

(1) Schwerbehinderten Lehrkräften mit Dienstbezü-
gen, deren Grad der Behinderung mindestens 50 vom 
Hundert beträgt, kann auf Antrag, der sich auf die Zeit 
bis zum Beginn des Ruhestandes erstrecken muss, 
Teilzeitbeschäftigung mit 60 % der bisherigen Pfl icht-
stundenzahl bewilligt werden, wenn
1. die Lehrkraft das 55. Lebensjahr vollendet hat,
2. die Teilzeitbeschäftigung vor dem 1. Januar 2013 

beginnt und
3. bei Funktionsstelleninhaberinnen und -inhabern 

zwingende dienstliche Belange nicht entgegenste-
hen

(Altersteilzeit).
Ist der Durchschnitt der Pfl ichtstundenzahl der letzten 
zwei Jahre vor Beginn der Altersteilzeit geringer als die 
derzeitige Pfl ichtstundenzahl, ist der Durchschnittswert 
zu Grunde zu legen. Dabei wird der Durchschnitts-
wert gegebenenfalls auf die nächste halbe bzw. volle 
Pfl ichtstunde gerundet. Bei begrenzt dienstfähigen 
schwerbehinderten Beamtinnen und Beamten (§ 27 
Beamtenstatusgesetz) ist die herabgesetzte Arbeitszeit 
bzw. Pfl ichtstundenzahl zu Grunde zu legen. Die Al-
tersteilzeit kann nur im Blockmodell abgeleistet werden 
(§ 61 Abs. 1 Satz 6 LBG).

(2) Die Altersteilzeitbeschäftigung ist von ihrer zeit-
lichen Lage her so zu beantragen, dass die Freistel-
lungsphase am 1. August oder 1. Februar eines Jahres 
beginnt und volle Schulhalbjahre oder -jahre beträgt. 
Dabei umfasst die Arbeitsphase 60 % und die Freistel-
lungsphase 40 % der Gesamtdauer der Altersteilzeit-
beschäftigung. Die Altersteilzeitbeschäftigung muss 
mindestens drei Monate vor Beginn unter verbindlicher 
Festlegung auf den Zeitpunkt des Beginns des Ruhe-
standes erfolgen. 

§ 2 Sonstige Lehrkräfte

Aufgrund des § 63 Abs. 1 Satz 5 LBG wird bestimmt, 
dass die Lehrkräfte im Beamtenverhältnis, die keine 
Schwerbehinderung mit einem Grad der Behinderung 
von mindestens 50 vom Hundert aufweisen, von den 
Regelungen über die Altersteilzeit nach § 63 LBG 
ausgenommen sind. 

§ 3 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieser Erlass tritt am Tage nach seiner Verkündung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt der Erlass „Altersteilzeit 
für Lehrkräfte im Beamtenverhältnis“ vom 7. Ok-
tober 2004 – III 173 – 0331.0-2 (NBl. MBWFK. 
 Schl.-H. - S - S. 287) außer Kraft.

In Vertretung 
J o s t  d e  J a g e r
Staatssekretär

Arbeitszeitregelung für Studienleiterinnen und 
Studienleiter des IQSH

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 16. Juli 2009 – III 42 – 3353.03 

1. Für die Studienleiterinnen und Studienleiter des 
IQSH sind die jeweils geltenden arbeitszeitrecht-
lichen Regelungen für den öffentlichen Dienst 
maßgebend.

 Vom 1. August 2006 ab gilt für die Beamtinnen und 
Beamten des öffentlichen Dienstes in Schleswig-
Holstein eine Wochenarbeitszeit von 41 Zeitstun-
den (rund 1.790 Zeitstunden pro Jahr).

 Sofern die zu erbringende Arbeitszeit nicht über 
eine Stempelkarte nachgewiesen wird, gilt die ge-
forderte Arbeitszeit durch den Nachweis von 25,5 
Arbeitseinheiten, jeweils bezogen auf ein Schul-
halbjahr, als erbracht.

 Schwerbehinderte Studienleiterinnen und Studi-
enleiter im Sinne des § 2 Abs. 2 des 9. Buches 
Sozialgesetzbuch sind von der Arbeitszeiterhöhung 
ausgenommen; sie haben 25,0 Arbeitseinheiten 
je Schulhalbjahr nachzuweisen. Darüber hinaus 
gelten für schwerbehinderte Studienleiterinnen 
und Studienleiter die für entsprechende Lehrkräfte 
geltenden Ermäßigungstatbestände des Pfl icht-
stundenerlasses.

2. Für die von den Studienleiterinnen und Studienlei-
tern wahrzunehmenden Tätigkeiten gelten folgende 
Zeitansätze (einschließlich einer Fahrzeitpauschale 
bei den unter 2.1 bis 2.3 genannten Tätigkeiten); 
ihnen sind folgenden Arbeitseinheiten zugeordnet:

Tätigkeiten Zeitan-
satz

AE

2.1 2.1.1 halbtägige Veranstaltung 
in Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung

bei einfacher Fahrstrecke von 
mehr als 80 km

2.1.2 ganztägige Veranstaltung 
in Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung

bei einfacher Fahrstrecke von 
mehr als 80 km

jeweils
13 Zeit-
stunden

14 Zeit-
stunden

jeweils
23 Zeit-
stunden

24 Zeit-
stunden

jeweils
0,37 
AE

0,40 
AE

jeweils
0,66 
AE

0,69 
AE

2.2 Ausbildungsberatung

bei einfacher Fahrstrecke von 
mehr als 80 km

jeweils
6,5 Zeit-
stunden

7,5 Zeit-
stunden

jeweils
0,19 
AE

0,22 
AE

2.3 2.3.1 Hausarbeit gemäß 
OVP 2004 (einschließlich von 
zwei Unterrichtsbesuchen)

bei einfacher Fahrstrecke von 
mehr als 80 km

jeweils
21 Zeit-
stunden

23 Zeit-
stunden

jeweils 
0,60 
AE

0,66 
AE

2.3.2 Hausarbeit gemäß 
APO II 2009

jeweils
14 Zeit-
stunden

jeweils 
0,40 
AE
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2.4 Zweite Staatsprüfung

bei einfacher Fahrstrecke von 
mehr als 80 km

jeweils
14 Zeit-
stunden

15 Zeit-
stunden

jeweils
0,40 
AE

0,43 
AE

2.5 Unterricht 1 U-
Stunde

1 AE

2.6 zugewiesene Aufgaben (z.B. 
Bildungsstandards, Vergleichs-
arbeiten, EVIT, Landesfachbe-
ratung, Veröffentlichungen)

Einzelfallrege-
lung auf der 
Grundlage, dass 
eine Arbeitsein-
heit pro Halbjahr 
35 Zeitstunden 
pro Halbjahr 
umfasst

2.6 Dienstbesprechungen, Mitar-
beit in Arbeitskreisen, Fach-
beratung im Einzelfall, eigene 
Fortbildung und dergleichen

pauschale An-
rechnung ohne 
Einzelnachweis 
im Umfang von 
3 AE

3.  Bis zu 3 AE können übertragen werden; sie sind 
jeweils innerhalb der nächsten drei Halbjahre aus-
zugleichen.

4. Notwendige Einzelfallentscheidungen trifft das 
IQSH in eigener Zuständigkeit auf der Grundlage 
der unter 2. aufgeführten Regelungen. Es legt 
zudem die für die Umsetzung der Arbeitszeitbe-
stimmungen erforderlichen Nachweis- und Geneh-
migungsverfahren fest.

5. Die Arbeitszeitregelung tritt zum 1. August 2009 
in Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft die „Ar-
beitszeitregelung für die Studienleiterinnen und 
Studien leiter des IQSH“ (Erlass des Ministeriums 
für Bildung und Frauen - III 42 -3353.03 vom 
10. Oktober 2006).

Kiel, den 16. Juli 2009
Dr. Gabriele Romig

Teilnahme von Ausbildungslehrkräften an 
Unterrichtsstunden anlässlich der Zweiten 
Staatsprüfung

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 17. Juli 2009 – III 403 – 3330.9 

Der Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 15. Juni 2006 - III 40 - tritt mit Ablauf des 31. Juli 
2009 außer Kraft.

Kiel, den 17. Juli 2009
Dr. Wolfgang Meyer-Hesemann
Staatssekretär des Ministeriums für Bildung und 
Frauen

Hinweis auf eine Änderung des Schulgesetzes

Durch Artikel 16 des Gesetzes zur Neuregelung 
des Beamtenrechts in Schleswig-Holstein vom 
26. März 2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 93) wird das 
Schulgesetz vom 24. Januar 2007 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 39, ber. S. 276), zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Haushaltsstrukturgesetzes 2009/2010 vom 
12. Dezember 2008 (GVOBl. Schl.-H. S. 791), wie 
folgt geändert:

In § 117 Absatz 4 wird die Zahl „105“ durch die Zahl 
„68“ ersetzt.
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Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

1. Gymnasium
1.1 Bismarckschule Elmshorn  Koordinatorin/

Koordinator
für schulfachliche 
Aufgaben mit den
Schwerpunkten 
Kooperation mit 
der Wirtschaft und 
außerschulischen 
Partnern, schulinter-
ne Fortbildung und 
Weiterentwicklung 
der Medienarbeit an 
der Schule

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenübertra-
gung zum 1. Febru-
ar 2010.
Auf die Erpro-
bungszeit gem. 
§ 20 Abs. 2 
Nr. 3 LBG wird
hingewiesen.
Sie beträgt im 
Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung
und Einweisung
in die Planstelle
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Frauen des 
Landes
Schleswig-
Holstein
Postfach 7124
24171 Kiel

1.2 Gymnasium 
Kaltenkirchen

Kaltenkirchen Leiterin/Leiter der 
Orientierungsstufe

siehe Aufgabenbe-
schreibung NBI. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort. 
Auf die Erpro-
bungszeit gem. 
§ 20 Abs. 2 
Nr. 3 LBG wird
hingewiesen.
Sie beträgt im 
Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung
und Einweisung
in die Planstelle
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Frauen des 
Landes
Schleswig-
Holstein
Postfach 7124
24171 Kiel

1.3 Ostseegymnasium Timmendorfer 
Strand

Leiterin/Leiter der 
Orientierungsstufe

siehe Aufgabenbe-
schreibung NBI. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenübertra-
gung zum 1. Febru-
ar 2010.
Auf die Erpro-
bungszeit gem. 
§ 20 Abs. 2 
Nr. 3 LBG wird
hingewiesen.
Sie beträgt im 
Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung
und Einweisung
in die Planstelle
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Frauen des 
Landes
Schleswig-
Holstein
Postfach 7124
24171 Kiel
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Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

1.4 Ostseegymnasium Timmendorfer 
Strand

Leiterin/Leiter der 
Mittelstufe

siehe Aufgabenbe-
schreibung NBI. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenübertra-
gung zum 1. Febru-
ar 2010.
Auf die Erpro-
bungszeit gem. 
§ 20 Abs. 2 
Nr. 3 LBG wird
hingewiesen.
Sie beträgt im 
Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung
und Einweisung
in die Planstelle
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und 
Frauen des 
Landes
Schleswig-
Holstein
Postfach 7124
24171 Kiel

1.5 Theodor-Heuss-
Schule

Pinneberg Koordinatorin/Koor-
dinator für schul-
fachliche Aufgaben 
(fach- und unter-
richtsübergreifende 
Schulgestaltung – 
Schwerpunkt: 
Unterrichtsent-
wicklung, Aus- und 
Fortbildung)

siehe Aufgaben-
beschreibung
NBl 7/98 S.269

A 15 Aufgabenübertra-
gung zum nächst-
möglichen Zeit-
punkt
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frau-
en des Landes 
Schleswig-Hol-
stein III 321
Postfach 7124
24171 Kiel

2. Gesamtschule
2.1 Kooperative 

Gesamtschule 
Reinfeld i.E.

Reinfeld Stellvertretende 
Schulleiterin/
Stellvertretender 
Schulleiter

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
7/1998 S. 266

max. 
A 15 Z

Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frau-
en des Landes 
Schleswig-Hol-
stein III 321
Postfach 7124
24171 Kiel
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Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

3. Berufsbildende Schulen
3.1 Theodor-Litt-Schule

Regionales Berufs-
bildungszentrum 
der Stadt Neu-
münster

Neumünster Leitung/Koordina-
tion Berufsfach-
schulen Wirtschaft, 
Berufsorientierung 
und Bildungsgang-
beratung1)

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2 Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
halts-rechtlichen 
Voraussetzungen.

Theodor-Litt-
Schule
Regionales Berufs-
bildungszentrum 
der Stadt Neu-
münster AöR
Parkstraße 12–18
24534 Neumüns-
ter

3.2 Berufl iche Schu-
le Rendsburg 
Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft

Rendsburg Leitung / Koordina-
tion der Abteilung 
Berufsvorbereitende 
Bildungsgänge2)

A 15 Aufgabenübertra-
gung zum 1. Febru-
ar 2010. 
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufl iche Schule 
Rendsburg
Gewerbe, Technik, 
Landwirtschaft
Herrenstraße 
30–32,
24768 Rendsburg

3.3 Berufl iche Schule 
des Kreises Stor-
marn in Ahrens-
burg

2. Ausschreibung 

Ahrensburg Leitung und Koor-
dination der Abtei-
lung VI
–  Berufsschule 

(Ausbildungsvor-
bereitendes Jahr, 
Berufsvorberei-
tende Maßnah-
men und Berufs-
eingangsklassen) 

–  sowie schulart- 
und abteilungs-
übergreifende 
Aufgaben 3)

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufl iche Schule 
des Kreises Stor-
marn in Ahrens-
burg
Hermann-Löns-
Straße 38
22926 Ahrensburg

1) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle bei der Theodor-Litt-Schu-
le, Regionales Berufsbildungszentrum der Stadt Neumünster AöR, Parkstraße 12 – 18 in 24534 Neumünster anfordern.

 Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

2) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle bei der Berufl ichen Schule 
Rendsburg, Gewerbe, Technik, Landwirtschaft, Herrenstraße 30-32 in 24768 Rendsburg anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

3) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle bei der Berufl ichen Schule 
des Kreises Stormarn, Hermann-Löns-Straße 38 in 22926 Ahrensburg anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin / Studienrat) erfüllen.
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Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

3.4 Berufl iche Schule 
in Gaarden  
– Europaschule –

Kiel Leitung/Koordinati-
on der Abteilung 3 – 
Jugendliche ohne 
Ausbildungsverhält-
nis1)

A 15 Aufgabenübertra-
gung 1. Febru-
ar 2010.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufl iche Schule 
in Gaarden 
– Europaschule –
Geschwister-
Scholl-Straße 9
24143 Kiel

3.5 Regionales Berufs-
bildungszentrum 
Steinburg

Itzehoe Abteilung Sozialpä-
dagogische Assis-
tenten BFS III und 
die Gesundheitsbe-
rufe ZFA, MFA

S I: Fort- und Wei-
terbildung 2)

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Regionales Berufs-
bildungszentrum 
Steinburg 
Juliengardeweg 9
25524 Itzehoe

3.6 Regionales Berufs-
bildungszentrum 
Steinburg

Itzehoe S III: Öffentlichkeits-
arbeit und Koordina-
tion internationaler 
Kontakte 2)

A 15 Aufgabenübertra-
gung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Regionales Berufs-
bildungszentrum 
Steinburg 
Juliengardeweg 9
25524 Itzehoe

1) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle bei der Berufl ichen Schule 
in Gaarden – Technik –, Geschwister-Scholl-Straße 9 in 24143 Kiel anfordern.

 Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin / Studienrat) erfüllen.

2) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle beim Regionalen Berufsbil-
dungszentrum Steinburg, Juliengardeweg 9 in 25524 Itzehoe anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin / Studienrat) erfüllen.
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Schule Ort Bezeichnung 
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

3.7 Berufl iche Schule 
des Kreises Ost-
holstein in Olden-
burg

Oldenburg Leitung/Koordina-
tion der Abteilung 
BFS I und berufsbe-
gleitender FHR mit 
schulartübergreifen-
den Aufgaben *)

A 15 Aufgabenübertra-
gung 1. Febru-
ar 2010.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufl iche Schule 
des Kreises Ost-
holstein in Olden-
burg
Kremsdorfer Weg 
31
23758 
Oldenburg/H.

3.8 Berufl iche Schule 
des Kreises Ost-
holstein in Olden-
burg

Oldenburg Leitung/Koordina-
tion der Abteilung 
mit schularten- und 
abteilungsübergrei-
fenden Aufgaben: 
Schulverwaltung, 
Schulorganisation, 
Schulentwicklung *)

A 15 Aufgabenübertra-
gung 1. Febru-
ar 2010.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 2  Nr. 3 
LBG wird hinge-
wiesen. Sie beträgt 
im Schulbereich ein 
Jahr. Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufl iche Schule 
des Kreises Ost-
holstein in Olden-
burg
Kremsdorfer Weg 
31
23758 
Oldenburg/H.

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofi l dieser Stelle bei der Berufl ichen Schule 
des Kreises Ostholstein, Kremsdorfer Weg 31 in 23758 Oldenburg/H. anfordern.

 Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Voraus-
setzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin / Studienrat) erfüllen.
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Koordinationsstellen für schulfachliche Aufgaben an Regional- und Gemeinschaftsschulen

An den Regional- und Gemeinschaftsschulen werden nach Inkrafttreten des Landesbesoldungsgesetzes im 
Anschluss an die Ausschreibung vom 25. Februar 2009 weitere Stellen der Konrektorinnen und Konrektoren als 
Koordinatorinnen und Koordinatoren für schulfachliche Aufgaben ausgeschrieben. 

In der nachfolgenden Aufl istung wird jeweils eine Kernaufgabe der künftigen Koordinatorinnen und Koordina-
toren genannt; zur Festlegung des jeweiligen Aufgabenprofi ls im Detail sind innerhalb des Schulleitungsteams 
entsprechende Absprachen zu treffen. Zur Orientierung kann dabei die Aufgabenbeschreibung unter Ziffer VII (3) 
des Erlasses vom 18. Mai 1998 - III 4 - 0332.3 (NBl. MBWFK. Schl.-H.  S. 266) verwendet werden.

Den Schulen steht für die Wahrnehmung der Koordinierungsfunktionen gemäß § 7 des Leitungszeiterlasses (Er-
lass des Ministeriums für Bildung und Frauen zur Bemessung des schulischen Zeitbudgets für die Wahrnehmung 
von Leitungsaufgaben sowie für die pädagogische Arbeit und für Schulentwicklung  vom Mai 2007) ein Zeitbud-
get zur Verfügung. 

Für die ausgeschriebenen Koordinatorenstellen können sich grundsätzlich Lehrkräfte der an der jeweiligen 
Schulart vertretenen Laufbahnen bewerben; Lehrkräfte mit der Laufbahnbefähigung für Sonderschulen kommen 
jedoch nur für die Koordination des Förderzentrumsteils in Frage. Die Auswahlentscheidungen werden jeweils 
nach Eignung und Leistung getroffen; die Laufbahn der Bewerberinnen und Bewerber ist dabei ohne Belang. 

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten zu er-
reichen. Frauen werden daher bei gleichwertiger Qualifi kation im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vorran-
gig berücksichtigt.

Nach Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber erfolgt zunächst die Übertragung der Aufgaben. Beförderung 
und Einweisung in die Planstelle werden nach einer Erprobung gemäß § 20 Abs. 2 Nr. 3 LBG  und bei Vorliegen 
der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorgenommen.

Bitte achten Sie auf die allgemeinen Hinweise, die entsprechend anzuwenden sind.
Bewerbungen sind über Ihr zuständiges Schulamt an das Ministerium für Bildung und Frauen des Landes 

Schleswig-Holstein – III 305 – zu richten.

Schule, Ort Aufgabe/Koordination GH RS Gymn.

Heinrich-Heine-Schule
Büdelsdorf
(Gemeinschaftsschule)

Koordination der pädagogischen und organisatori-
schen Gestaltung des Wahlpfl ichtbereichs
Koordination der pädagogischen und organisatori-
schen Gestaltung der Vorbereitungen auf den Haupt-
schul- und den Realschulabschluss

A 13 Z A 14 Z A 15

Grund- und Gemein-
schaftsschule Rendsburg

Koordination der pädagogischen und organisatori-
schen Gestaltung des Wahlpfl ichtbereichs
Koordination der pädagogischen und organisatori-
schen Gestaltung der Vorbereitungen auf den Haupt-
schul- und den Realschulabschluss

A 13 A 14 A 14 
Z
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Ausschreibung der Schulleiterstellen 
Schule Bezeichnung 

der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

1. Grundschule
1.1 Grundschule 

Marschweg
Marschweg 12
24568 Kaltenkir-
chen

3. Ausschreibung

Rektor/in
A 13 Z

281

1. Februar 
2010

– dreizügige Grundschule zent-
ral im Stadtkern gelegen

– Fachräume für Musik und 
Kunst/Werken

– eigene Schülerbücherei
– PC-Raum mit 15 Schüler- und 

einem Lehrerarbeitsplatz
– Ausstattung aller Klassenräu-

me mit vernetzten PCs
– große Pausenhalle mit 

technisch gut ausgestatteter 
Bühne

– dreiteilige Sporthalle und Sta-
dion - gemeinsame Nutzung 
mit benachbarter Real-, dem-
nächst Gemeinschaftsschule

– präventive Schulsozialarbeit 
durch ausgebildete Schul-
pädagogen

– Klasse 2000
– integrative Maßnahmen
– besondere Förderung von 

Schülern ohne Deutschkennt-
nisse

– aktives Schulleben: Projekte, 
Schul- und Sportfeste etc.

– Ausbildungsschule
– kooperatives und engagiertes 

Kollegium
– enge Kontakte zu Kinderta-

gesstätten und Jugendamt
– Betreute Grundschule in 

direkter Nachbarschaft

Schulamt des Kreises 
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

1.2 Grundschule 
Am Hagen
Dänenweg 13
22926 Ahrensburg

2. Ausschreibung

Rektor/in
A 13 Z

335

1. Februar 
2010

– drei- bis vierzügige Grund-
schule am Stadtrand

– angegliederter Hort
– sehr gute sächliche Ausstat-

tung
– Computerraum mit Internetzu-

gang
– Forum mit vielfältigen Pausen-

angeboten
– aufwendig sanierter Schulhof 

mit attraktiven Spielgeräten
– Integrationsklassen
– fächer- und jahrgangsüber-

greifende AGs in vielen 
verschiedenen Bereichen

– regelmäßige Teilnahme an 
überregionalen Wettbewerben

– aktiver Schulverein und enga-
gierte Elternarbeit 

– Schulleben geprägt durch 
vielfältige Schulveranstaltun-
gen, Theaterausführungen, 
Projekte und Feste

– gut funktionierende stufen-
bezogene Teamarbeit und 
kollegialer Umgang

Schulamt des
Kreises Stormarn
Mommsenstraße 11
23843 Bad Oldesloe
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

1.3 Grundschule des 
Schulverbandes 
Groß Wittensee/
Holtsee in Holtsee
Dorfstraße 14
24363 Holtsee

Rektor/in
A 13

zurzeit
51 Schüler/
innen in Groß 
Wittensee und
77 Schüler/in-
nen in Holtsee

1. Februar 
2010

– einzügige Grundschule
– betreute Grundschule bis 

14 Uhr
– Computer mit Internetan-

schluss in allen Klassen und 
eigener PC-Raum

– große renovierte Turnhalle
– Schülerbücherei
– Schulgarten
– aktive und kooperative Eltern-

schaft
– modernisierter Schulhof
– Klassenrat, Schülerrat
– teilweise jahrgangsübergrei-

fender Unterricht
– aktives Schulleben: Projekte, 

Schul- und Sportfeste
– vielfältige Materialausstattung

Schulamt des 
Kreises Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg

1.4 Grundschule
22145 Stapelfeld

2. Ausschreibung

Rektor/in
A 13 Z

167

1. Februar 
2010

– zweizügige Verlässliche 
Grundschule

– weitläufi ges Schulgelände 
mit vielen Spielgeräten und 
Aktivfl ächen

– am östlichen Stadtrand von 
Hamburg gelegen

– Hortbetreuung bis 17 Uhr - 
Offene Ganztagsschule ab 
Schuljahr 2010/11

– Schulbusverkehr
– jahrgangsübergreifender 

Unterricht auf dem Weg zur 
Realisierung

– Mathematik-Lernwerkstatt
– aufgeschlossenes und koope-

rativ arbeitendes Kollegium
– Erzieherin zur pädagogischen 

Unterstützung
– erweitertes Musikangebot, 

Grundschul-Orchester
– aktiver Schulförderverein, 

engagierte Elternschaft und 
vielfältiges Schulleben

– enge Zusammenarbeit mit 
Förderzentrum, Kitas, Kirche, 
Musikschule

– gute Ausstattung mit Lehr- 
und Lernmitteln, Mobiliar, Ge-
räten und modernen Medien

– einige Klassenräume mit 
Gruppenraum

– PC-Arbeitsplätze mit Internet-
verbindung in allen Klassen, 
moderner PC-Raum

– große Schulküche, attraktive 
Schulbücherei

– Werkraum mit Brennofen
– vielseitig ausgestatteter Mu-

sikraum

Schulamt des Krei-
ses Stormarn
Mommsenstraße 11
23843 Bad Oldesloe
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

– Turnhalle, Sportplatz mit 
400-m-Laufbahn

– Schwimmunterricht in Jahr-
gangsstufe 3 und 4

– Erlebnisschulwald
1.5 Grundschule mit 

Förderzentrumsteil 
Lernen
Ostdeutsche Stra-
ße 3
25840 Friedrich-
stadt

2. Ausschreibung

Rektor/in
A 13

oder

Sonderschul-
rektor/in
A 14

Grundschule
198

Förderzentrum
33 plus 10
Integration

1. Februar 
2010

– zweizügige Verlässliche 
Grundschule mit Förder-
zentrumsteil in Koldenbüttel 
im Einzugsgebiet von zehn 
Gemeinden

– auslaufender Hauptschulteil
– jahrgangsübergreifender als 

auch fächerdifferenzierter Un-
terricht in der Eingangsstufe

– Präventionsarbeit (PIT 1 und 
PIT 2), Suchtprävention und 
„Insel-Projekt“ unter Leitung 
einer Diplom-Sozialpädagogin

– DaZ-Fördermaßnahmen, AG-
Angebote in der Grundschule, 
WPKs in der Hauptschule

– Ausbildungsschule
– reges Schulleben mit jähr-

lich wiederkehrenden und 
wechselnden Projekten in 
Zusammenarbeit mit anderen 
Institutionen

– PC-Raum mit derzeit neun 
Arbeitsplätzen, 24 Plätze ab 
2008, eigene Turnhalle, weit-
räumige Pausenhöfe

– konstruktive Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Kitas und 
anderen Einrichtungen

– engagiertes und kooperatives 
Kollegium, engagierte Eltern-
schaft, aktiver Förderkreis, 
aufgeschlossener und großzü-
giger Schulträger

Schulamt des Krei-
ses Nordfriesland
Kreishaus
Marktstraße 6
25813 Husum

2. Förderzentrum
2.1 Trave-Schule

Burgfeldstraße 104
23795 Bad Sege-
berg

2. Ausschreibung

Sonderschul-
rektor/in
A 14 Z

zurzeit 114 
Schüler/innen
22 integrativ

1. Februar 
2010

– Förderzentrum mit dem 
Schwerpunkt: Geistige Ent-
wicklung

– zehn Klassen in der Stamm-
schule

– Integration an der Grundschu-
le und am Gymnasium

– Kooperation mit den Regel-
schulen im Einzugsbereich

– integratives Projekt mit der 
Lehranstalt für Forstwirtschaft

– Kooperation mit der WFBM
– Kooperation mit der Lebens-

hilfe für Menschen mit Behin-
derungen

– zwei Partnerschulen im Aus-
land

– Computerraum mit Internetzu-
gang

Schulamt des Krei-
ses Segeberg
Hamburger Stra-
ße 30
23795 Bad Sege-
berg
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

– unterstützte Kommunikation
– Werkstufe, Projekt „Schule 

und IFD“
– Berufspraktika
– Offene Ganztagsschule mit 

vielfältigen Angeboten an fünf 
Tagen

– aktive Schülervertretung
– Ausbildungsschule

3. Regionalschule
3.1 Gotthard-Kühl-

Schule
Grund- und Regio-
nalschule
Lortzingstraße 27
23556 Lübeck

2. Ausschreibung

Rektor/in

A 14 oder A 15
(je nach Lauf-
bahn)

494

1. Februar 
2010

– dreizügige Verlässliche 
Grundschule

– zweizügige Regionalschule ab 
2009/10

– zweizügige auslaufende 
Hauptschule (Jahrgangsstufe 
6 bis 9)

– Offene Ganztagsschule an 
drei Tagen mit einem Mittags-
tisch in der Mensa, Haus-
aufgabenbetreuung und ein 
umfangreiches Angebot im 
Nachmittagsunterricht

– Integration in der Grund- und 
Regionalschule

– Fachräume für Physik/Che-
mie, Musik, Haushaltslehre, 
Textillehre, Technik und Infor-
matik

– neue Dreifelder Sporthalle

Schulamt in der
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
23539 Lübeck

– Leihbücherei
– DaZ-Zentrum
– Förderambulanzen in 

Deutsch, Mathematik und 
Englisch

– regelmäßige musikalische Auf-
führungen im Jahr mit Chor, 
Schulband, Tanz- und Jong-
liergruppen

– Projekt „Gesundes Früh-
stück“

– Konfl iktlotsen und Handy 
Scouts

– Projekt- und Sporttage, Schul-
feste, Wanderfahrten

– Projekt „Niemanden zurück-
lassen“ - Lesen macht stark, 
Mathematik macht stark

– begleitender Übergang von 
Schule in den Beruf durch 
umfangreiche Maßnahmen
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

3.2 Wolfgang-Bor-
chert- 
Regionalschule
Gorch-Fock-Stra-
ße 17
25524 Itzehoe

2. Ausschreibung

Rektor/in

je nach Lauf-
bahn
A 14 Z 

oder 

A 15

ca. 700

1. Februar 
2010

– vierzügige Regionalschule ab 
1. August 2009

– zurzeit zwei Standorte
– engagiertes, aufgeschlos-

senes Kollegium mit ca. 45 
Lehrkräften

– Ausbildungsschule
– NZL-Schule-Lesen/Mathe 

macht stark
– Schwerpunkt Berufsorientie-

rung
– Schwerpunkt Sport mit 

sowohl sozialpsychologisch-
emotionalen Aspekten als 
auch hoher Leistungsorientie-
rung in Teilbereichen (in der 
Landesspitze im Floorball)

– Förderkonzept mit PMA- und 
PA-Gruppe (Perspektive Mitt-
lerer Abschluss/Perspektive 
Abitur)

– Kooperationsvertrag mit dem 
Regionalen Bildungszentrum

– Förderverein
– Soziales Lernen in Jahrgangs-

stufe 5
– vielfältiges, aktives Schulleben
– Streitschlichter
– intensive Zusammenarbeit mit 

außerschulischen Institutionen 
und Eltern

– Sinus-Schule
– Zukunftsschule

Schulamt des Krei-
ses Steinburg 
Postfach 1632 
25506 Itzehoe
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

4. Gemeinschaftsschule
4.1 Grund- und Ge-

meinschaftsschule 
mit Förderzentrums-
teil des Schulver-
bandes Hanerau-
Hademarschen und 
Todenbüttel

3. Ausschreibung

Stellvertretende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender 
Schulleiter

bis zu A 15 Z
(Die Stelle 
kann mit einer 
Lehrkraft der 
Lehrbefähigung 
Gymnasium, 
Realschule, 
Grund- und 
Hauptschule 
oder Sonder-
schule besetzt 
werden. Die 
Besoldung 
erfolgt laufbahn-
bezogen.)

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– Gemeinschaftsschule seit 
dem 1. August 2008

– Schule an zwei Standorten 
(Hanerau-Hademarschen und 
Todenbüttel)

– Grundschulteile an beiden 
Standorten

– auslaufende Haupt- und Re-
alschulteile an beiden Stand-
orten

– eigener Förderzentrumsteil
– Teilnahme am Projekt „Lern-

kompetenz fördern“
– Ausbildungsschule
– Offene Ganztagsschule seit 

dem 1. August 2009

Ministerium für Bil-
dung und Frauen des 
Landes Schleswig-
Holstein
III 335
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.248 Schüler/
innen, davon
503 Grund-
schüler/innen
97 Gemein-
schaftsschüler/
innen
161 Hauptschü-
ler/innen
487 Realschü-
ler/innen
(einschließlich 
Integrations-
maßnahmen)

5. Gesamtschule
5.1 Integrierte Gesamt-

schule Thesdorf
Schulleiter/in

max.  A 16
(Die angegebe-
ne Besoldungs-
gruppe kann 
nur erreicht 
werden, wenn 
die haushalts-
rechtlichen und 
laufbahnrecht-
lichen Voraus-
setzungen erfüllt 
sind.)

ca. 740 Schü-
lerinnen und 
Schüler 

1. Februar 
2010

– vierzügige Integrierte Ge-
samtschule mit gymnasialer 
Oberstufe

– ca. 70 Lehrkräfte 
– gebundene Ganztagsschule 

mit umfangreichem Freizeit-
angebot; zusätzliche Freizeit-
angebote im Sportbereich; 
Abenteuersport, Skifreizeit

– gut ausgestattete Mensa
– Profi loberstufe mit derzeit drei 

Profi len (naturwissenschaft-
lich, gesellschaftswissen-
schaftlich, sportlich)

– integrative Beschulung mit 
einer Integrationsklasse pro 
Jahrgangsstufe in der Sek. I, 
unterstützt durch Lehrkräfte 
aus dem Förderzentrum

– Comenius-Schule (Stützpunkt)
– Ausbildungsschule
– verschiedene Auszeichnungen, 

u.a. als Zukunftsschule SH

Ministerium für
Bildung und Frauen 
des Landes Schles-
wig-Holstein 
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel
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Schule Bezeichnung 
der Stelle 
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der 
Besetzung

Schulprofi l Bewerbungen an das

5.2 Fridtjof-Nansen-
Schule
Integrierte Gesamt-
schule der Stadt 
Flensburg mit gym-
nasialer Oberstufe
Elbestraße 20
24943 Flensburg

Schulleiterstell-
vertreter/in 

max. A 15 Z
(bei Vorliegen 
der laufbahn-
rechtlichen und 
haushaltsrechtli-
chen Vorausset-
zungen) 

Bewerberinnen/
Bewerber mit  
Lehrbefähigung 
Gymnasium, 
Realschule, 
Grund- und 
Hauptschule

1. Februar 
2010

– Gebundene Ganztagsschule
– Schwerpunkte:

– ganztägige Erziehung
– selbstständiges Lernen
– projektorientiertes Lernen, 

auch in der Sekundarstufe II
– Theaterprojekte, vor allem in 

Jahrgangsstufe 8
– umfassende Berufsorientie-

rung
– Fächer verbindendes Unter-

richten
– teamorientierte Leitungs-

struktur

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes Schles-
wig-Holstein
III 32 
Postfach 7124
24171 Kiel

etwa 740 Schü-
ler/innen,
davon etwa 180 
in der Oberstufe 
(Sekundarstu-
fe II)

6. Berufsbildende Schule
6.1 Berufl iche Schule 

Wirtschaft der Lan-
deshauptstadt Kiel
Rankestraße 2
24118 Kiel

Schulleiter/in

A 16

1. Januar 
2010

Interessierte Bewerberinnen 
und Bewerber können das 
spezielle Anforderungsprofi l 
dieser Stelle beim Ministerium 
für Bildung und Frauen, III 41, 
Brunswiker Straße 16–22, 
24105 Kiel anfordern.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes Schles-
wig-Holstein
III 41 
Postfach 7124
24171 Kiel
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Allgemeine Hinweise

Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund-, Haupt-, Real-, Regional- und 
Gemeinschaftsschulen sowie der Förderzentren können ein detailliertes Schulprofi l bei der Schule und „Hinweise 
zur Anfertigung und zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung“ bei den Schulämtern angefordert werden.
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des berufl ichen Werdegangs und Lichtbild innerhalb eines 
Monats nach Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im 
Landesdienst befi nden, haben ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bei der Besetzung von Schulleiterstellen dürfen Bewerberinnen und Bewerber der betroffenen Schule gemäß 
§ 39 Absatz 2 Satz 3 Schulgesetz (SchulG) nur berücksichtigt werden, wenn besondere Gründe dafür vorliegen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Ein-
stufung von der Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle/
Stelle. Daneben müssen die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Im Rahmen einer Unterrichtung gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) werden 
die Schulleiterwahlvorschläge mit dem Hauptpersonalrat (Lehrer) erörtert, gegebenenfalls wird die Hauptschwer-
behindertenvertretung beteiligt.
Bei der Besetzung von Stellen in der Schulleitung fi ndet gemäß § 51 Absatz 4 MBG Schl.-H. eine Mitbestimmung 
nur auf Antrag des Bewerbers / der Bewerberin statt. Auf dieses Antragsrecht wird hiermit hingewiesen.
Im Falle einer Beteiligung des Personalrats richtet sich die Einsichtnahme in Bewerbungsunterlagen nach § 49 
Absatz 2 Satz 1 und 2 MBG Schl.-H. Über das Ergebnis einer dienstlichen Beurteilung hinaus erhält der Personal-
rat im Beteiligungsfall nur mit Einwilligung des Bewerbers / der Bewerberin Einsicht in die gesamte Beurteilung.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung bezie-
hungsweise eine nicht ausreichende Zahl qualifi zierter Bewerbungen vorliegt.
Schulleiterstellen werden für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe vergeben (§ 5 Landesbeamtenge-
setz – LBG).
Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich ist die Erprobungszeit gemäß § 20 Absatz 2 Nummer 3 LBG 
auf ein Jahr festgesetzt.
Die Aufgabenübertragung bei den Konrektoren- und Koordinatorenstellen für Grund-, Haupt-, Real-, Regional- und 
Gemeinschaftsschulen sowie der Förderzentren erfolgt zum angegebenen Termin. Beförderung und Einweisung 
in die Planstelle erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH werden jeweils freitags (wöchentlich) im 
Internet veröffentlicht unter  www.iqsh.schleswig-holstein.de. 
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Ministerium für Bildung und Frauen

Im Ministerium für Bildung und Frauen ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle 

einer Landeskoordinatorin/
eines Landeskoordinators

für den „Europäischen Wettbewerb“

durch eine unbefristet im Schuldienst tätige Lehrkraft 
an einer allgemein bildenden bzw. berufl ichen Schule 
zu besetzen. Die Stelle ist dem Referat 32 im Ministeri-
um für Bildung und Frauen zugeordnet. 

Die Tätigkeit erfolgt in großer Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortung. Sie erfordert strukturiertes 
Handeln, Flexibilität, Beratungskompetenz und die 
Fähigkeit zur Kooperation. Voraussetzung ist Begeis-
terung für das europäische Anliegen. Der Europäische 
Wettbewerb befi ndet sich derzeit bundesweit in einer 
Umstrukturierung und Umorganisation. Für die Beset-
zung ist eine Lehrkraft für die Fächer Deutsch, Ge-
schichte, WiPo oder Kunst wünschenswert. 

Im Wesentlichen sind folgende Aufgaben zu erfüllen: 
– Organisation des Wettbewerbs auf Landesebene 
– Betreuung der teilnehmenden Schulen 
– Organisation und Betreuung der Arbeit der Landes-

jury 
– Organisation der Preisverleihung 
– Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle des Euro-

päischen Wettbewerbs beim Zentrum für Europäi-
sche Bildung 

– Zusammenarbeit dem Referat III 32 im MBF 
– Texterstellung für Website und Pressearbeit für den 

Europäischen Wettbewerb auf Landesebene 

Für die Wahrnehmung der Aufgabe werden vier 
Ausgleichsstunden gewährt. Arbeitsplatz ist in der 
Regel der Standort der Landeskoordinatorin /des 
Landeskoordinators. Reisetätigkeit im Land fällt an zu 
Besprechungen im Ministerium, zur Arbeit der Lan-
desjury, zu Preisverleihungen und den mit Arbeit als 
Landeskoordinatorin / Landeskoordinators sonstigen 
verbundenen Tätigkeiten. 

Informationen zum Wettbewerb fi nden Sie unter: 
http://www.schleswig-holstein.de/Bildung/DE/Schulen/
BildungInternational/Europa/EuropaWettbewerb/euro-
pawettbewerb__node.html
oder unter: 
http://www.z-e-b.de/seiten/europaeischer_wettbe-
werb/euro_wettbew_index.html

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. Die 
Landesregierung ist weiter bestrebt, das Gleichge-
wicht zwischen männlichen und weiblichen Beschäf-
tigten zu erreichen. Frauen werden bei gleichwertiger 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig 
berücksichtigt. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen richten Sie bitte auf dem Dienstweg bis 
zum 20. Oktober 2009 an das Ministerium für Bildung 
und Frauen des Landes Schleswig-Holstein, Frau Sieg, 
– III 329 –, Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel. 

Im Ministerium für Bildung und Frauen des Landes 
Schleswig-Holstein ist zum nächstmöglichen Termin bis 
zum 31. Juli 2011 in der Abteilung III 3 – Allgemeinbil-
dende Schulen –  

die Abordnungsstelle für eine Lehrkraft
der Laufbahn Studienräte an Gymnasien

(bis A 14 BBeso)

im Umfang einer ¼ Stelle (6 Unterrichtsstun-
den = 10 Zeitstunden) zur Wahrnehmung der Fach-
aufsicht Biologie und der Koordinierung naturwissen-
schaftlicher Konzepte und Projekte zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst  die Aufgaben eines 
Schulaufsichtsbeamten / einer Schulaufsichtsbeamtin 
für besondere Aufgaben zur Wahrnehmung der Fach-
aufsicht Biologie und Naturwissenschaften.

Hierzu gehören folgende Aufgabenfelder:
– Standardsicherung von zentralen und dezentralen 

Prüfungsarbeiten im Fach Biologie und Natur-
wissenschaften schulartübergreifend unter Beach-
tung der EPA Biologie und der Standards für den 
Mittleren Bildungsabschluss

– Verbindung zum Lehrplanreferat und zu den 
Fachberatern Biologie bzw. Integrierte Natur-
wissenschaften beim IQSH und Zusammenarbeit in 
fachlichen Fragen

– Begleitung von Kooperationsprojekten mit Hoch-
schulen und Zusammenarbeit mit den entsprechen-
den Institutionen, insbesondere dem IPN

– Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen (z.B. 
Schülerlabore), die den naturwissenschaftlichen 
Unterricht zum Gegenstand haben

– Kontakt zum SINUS-Transfer-Projekt
– Zusammenarbeit mit der Senatsbehörde Hamburg 

in fachlichen Fragen, insbesondere zur Profi lober-
stufe

– Qualitätsanalyse und Qualitätssteigerung des 
naturwissenschaftlichen Unterrichts (PISA und kon-
zeptionelle Antworten im naturwissenschaftlichen 
Sektor)

In Betracht kommen besonders qualifi zierte Bewer-
berinnen und Bewerber der Laufbahn Studienräte an 
Gymnasien mit der Lehrbefähigung Biologie, vorzugs-
weise in der Kombination mit einem weiteren naturwis-
senschaftlichen Fach. 

Vorausgesetzt werden eine langjährige Erfahrung im 
Unterricht der Sekundarstufe I und II an Gymnasien 
oder Gesamtschulen sowie fundierte Fachkenntnisse 
insbesondere in Biologie und Einblick in den aktuel-
len Stand der fachdidaktischen Diskussion. Von den 
Bewerberinnen und Bewerbern werden weiterhin eine 
hohe kommunikative Kompetenz, Organisations- und 
Verhandlungsgeschick und der sichere Umgang mit den 
einschlägigen Informations- und Kommunikationstech-
nologien erwartet. Sie besitzen weiterhin ein rasches 
Auffassungsvermögen, eine sichere Urteilsfähigkeit, die 
Bereitschaft zur Kooperation, aber auch die Fähigkeit 
zu selbstständiger Arbeit. Die Fähigkeit zu konzeptionel-
lem Denken und Handeln und die Bereitschaft, sich mit 
innovativen Prozessen der Unterrichtsgestaltung konst-
ruktiv zu befassen, sind wesentliche Gelingensfaktoren 
für die wahrzunehmenden Aufgaben.

Die Tätigkeit erfordert die Anwesenheit im MBF 
während der Arbeitszeit und die elektronische Erreich-
barkeit außerhalb der Anwesenheit im MBF.
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Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen mit Angabe bisheriger Tätigkeiten 
richten Sie bitte innerhalb eines Monats nach Erschei-
nen des Nachrichtenblattes an das Personalreferat des 
Ministeriums für Bildung und Frauen (III 111), Brunswi-
ker Straße 16–22, 24105 Kiel.

Universität Flensburg

An der Universität Flensburg ist am Institut für Ernäh-
rungs- und Verbraucherbildung zum 1. Februar 2010 
die Planstelle einer 

Abgeordneten Lehrkraft
BesGr. A12 / A 13

zu besetzen. 
In Frage kommen im Schuldienst stehende Lehre-

rinnen und Lehrer mit zweiter Staatsprüfung. Es wird 
erwartet, dass die Bewerberinnen und Bewerber über 
mehrjährige Unterrichtserfahrung im Fach Haushalts-
lehre verfügen, in den Gebieten der Fachpraxis und 
-didaktik ausgewiesen sind und den aktuellen fachli-
chen Entwicklungsstand kennen (Lehrplan Verbrau-
cherbildung 08/2009 – Reform der Ernährungs- und 
Verbraucherbildung in Schulen Schleswig-Holsteins), 
um die Veränderungen in der Lehrerbildung mitgestal-
ten zu können. Ferner sollen die Bewerberinnen und 
Bewerber in der Mentorentätigkeit, der Lehrerfort- und 
Weiterbildung erfahren sein. 

Die Lehrverpfl ichtung beträgt 16 SWS. Die abge-
ordnete Lehrkraft hat die Möglichkeit, sich weiter zu 
qualifi zieren (z. B. Promotion).

Die Abordnung erfolgt zunächst für zwei Jahre. Sie 
kann danach um weitere zwei Jahre verlängert werden 
(§ 67 Abs. 2 HSG).

Die Universität ist bestrebt, den Anteil von Frauen in 
Forschung und Lehre zu erhöhen. Sie fordert deshalb 
entsprechend qualifi zierte Frauen nachdrücklich auf, 
sich zu bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig 
berücksichtigt.

Die Universität Flensburg setzt sich für die Beschäfti-
gung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. Ge-
mäß Lehrverpfl ichtungsverordnung kann die Lehrver-
pfl ichtung schwerbehinderter Menschen auf Antrag im 
Einzelfall ermäßigt werden.

Fachauskünfte erteilt Frau Prof. Dr. Heindl, Telefon 
0461 805-2359. Weitere Auskünfte erteilt Herr Neuse, 
Telefon 0461 805-2811.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind 
innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieses 
Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg an das Prä-
sidium der Universität Flensburg, z. H. Herrn Volker 
Neuse, persönlich/vertraulich, Postfach 2954, 24919 
Flensburg, zu richten.

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Zum 1. Oktober 2010 ist am Germanistischen Seminar 
im Fach Deutsch, Bachelor of Arts  (Lehramt an Gym-
nasien) bzw. Master of Education (Lehramt an Gymna-
sien) die halbe Stelle 

einer Studienrätin/eines Studienrates 
im Hochschuldienst

zu besetzen. Die Besetzung kann nur durch Abordnung 
von im Schuldienst von Schleswig-Holstein fest ange-
stellten Lehrkräften erfolgen und ist zunächst auf zwei 
Jahre befristet. Eine Verlängerung ist möglich.

Die stellenbezogenen Aufgaben umfassen Lehre im 
Bereich der Fachdidaktik des Deutschen, bezogen auf 
die grundsätzlichen Gegenstandsbereiche der Aus-
bildungsgänge, die Umsetzung neuerer Konzepte der 
Lehrerausbildung, Lehrveranstaltungen im Bereich der 
deutschen Sprachwissenschaft und/oder im Bereich 
Ältere Deutsche Literaturwissenschaft im Bachelor-
studiengang (Lehramt) sowie die damit verbundenen 
Selbstverwaltungstätigkeiten. Dementsprechend sind 
fachdidaktische und fachwissenschaftliche Lehrveran-
staltungen mit Schwerpunkt auf dem Feld der Lingu-
istik des Deutschen und/oder dem Feld der Älteren 
Deutschen Literaturwissenschaft im Umfange von acht 
SWS zu erbringen. 

Vorausgesetzt werden gründliche Kenntnisse im Be-
reich der Fachdidaktik des Deutschen, der deutschen 
Sprachwissenschaft und/oder der Älteren Deutschen 
Literaturwissenschaft. Eine weitere Voraussetzung ist 
die Fähigkeit und Bereitschaft der Bewerberin / des 
Bewerbers zur Arbeit im Team (Erstellung von Zen-
tralklausuren, Entwicklung zentraler Lehrmaterialen, 
Koordination von zentralen Prüfungsterminen o.Ä.).

Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil von Wissen-
schaftlerinnen in Forschung und Lehre zu erhöhen, 
und  fordert deshalb entsprechend qualifi zierte Frauen 
nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden 
bei gleichwertiger  Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung  vorrangig berücksichtigt.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.

Bewerbungsschluss: vier Wochen nach Veröffentli-
chung. 
Bewerbungen sind zu richten an die Leitung des Ger-
manistischen Seminars, Leibnizstraße 8, 24118 Kiel. 
Für telefonische Rückfragen: Tel. 0431 880-2316.

Am Historischen Seminar der Christian-
Albrechts-Universität ist ab 1. Februar 2010 
eine halbe Stelle 

einer Studienrätin / eines Studienrates

im Hochschuldienst zu besetzen. Die Besetzung kann 
nur durch Abordnung von im Schuldienst von Schles-
wig-Holstein fest angestellten Lehrkräften erfolgen 
und ist zunächst bis zum 31. Juli 2011 befristet. Eine 
Verlängerung für weitere zwei Jahre ist möglich.

Die Dienstobliegenheiten  umfassen die Durchführung 
von Veranstaltungen im Bereich der Geschichtsdidaktik 
im Rahmen des Bachelor/Master-Studiums im Profi l 
Lehramt im Umfang von acht LVS sowie Mitwirkung an 
Institutsaufgaben. 
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Erwartet werden eine Promotion im Fach Geschich-
te, 1. und 2. Staatsexamen, Schulerfahrung und nach 
Möglichkeit auch akademische Lehrerfahrung. 

Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil von Wissen-
schaftlerinnen in Forschung und Lehre zu erhöhen, 
und fordert deshalb entsprechend qualifi zierte Frauen 
nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden 
bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung vorrangig behandelt. 

Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen nach 
Veröffentlichung zu richten an:
Historisches Seminar der Christian-Albrechts-Universi-
tät, z.H. Herrn Prof. Dr. Manfred Manisch, 24098 Kiel.
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